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Staat und Gemeinde als Arbeitgeber .
Das Proletariat der Welt rüstet sich zu seinem Feiertag , den

seine Kraft geschaffen , zugleich ein Kampffest der Gegenwart und
eine Frühlingsfeier , die eine hellere Zukunft kündet .

Wie in der gesamten Thätigkeit der in der Socialdemokratie
organisierten Arbeiterschaft sich unlöslich die praktische Arbeit des
Tags , die keinen Vorteil verschmäht , aber auch durch keine
Errungenschaft gesättigt oder beirrt wird , mit jener weltgeschicht
lichen Mission vereinigt , die nach wissenschaftlicher Erkenntnis im
drängenden Klassenkampf eine neue Erde zu schaffen strebt , so birgt
auch die Maifeier neben ihrem engeren Zweck der Demonstration für
den Achtstundentag , jene » gewaltigsten Zukunftsgedankcn , den
die Menschheit bisher erzeugt hat : sie ist ein Protest gegen die im
Kapitalismus zerrüttete und zerklüftete Gesellschaft , eine Kundgebung
für die socialistische Erncuung der friedlichen geeinten Völker , für
den endlosen Sieg der befreiten Arbeit .

Gerade die Maifeier giebt aber auch Jahr für Jahr Anlaß
zum Nachdenken , wie wenig die bürgerliche Gesellschaft selbst die
Socialreformen durchzuführen geneigt und fähig ist , die auch in der
kapitalistischen Ordnung an sich möglich sind . Namentlich in Deutsch
land , das die am schnellsten empor gekommene und darum ivohl
auch roheste Bourgeoisie besitzt , stockt die Socialreforin fast voll
ständig . Es fehlt nicht nur jeder rüstige Fortschritt , sondern selbst
die spärlichen Erfolge sind durch gewaltsame Versuche von Rückwärts

revidiernngen fortwährend bedroht .
Wie weit andre Länder das Deutsche Reich in der social -

politischen Entwicklung überholt haben , dafür bietet eine soeben im

Verlag der Vorwärts - Buchhandlimg zum 1. Mai erschienene Broschüre
von Adolf Braun * ) reiches Material . Jeder Abschnitt der Schrift
deweist diese Thatsache . Im Deutschen Reich des Militarismus rmd
Mariuismus , der weltpolitischen Abenteurerei , des Hnnneutums und
des Brotwuchers ist für die Kulturaufgaben eben offenbar weder
Zeit , noch Geld , noch Willen vorhanden . Vergleichen wir an der
Hand der Braunschen Broschüre beispielsweise das Verhalten
von Staat und Gemeinde als Arbeitgeber im
deutschen Lande der glorreichen christlichen Socialrcform mit aus -
ländischen Verhältniffen . Braun - führt darüber aus :

Den Ernst der Socialpolitik einer Gemeinde - oder Staats -
Verwaltung kann man ivohl am besten an der Arbeitszeit messen ,
welche sie von den direkt oder indirekt in ihren Diensten stehenden
Arbeitern fordern . In den kaiserlichen Erlassen vom 4. Februar 1880
ist deshalb auch davon die Rede , daß die staatlichen Betriebe
zu Musterbetrieben gestaltet werden sollen . Daß Berlepsch diese
Verheißung nicht erfüllt hat , Brefeld von ihr nichts weiß , daß
eiligst das Gerücht dementiert wurde , daß auf den Werften der
Kriegsmarine mit dem Achtstundentag Versuche gemacht werden
sollen , ist mäuniglich bekannt . Die Forderungen des im Jahre 1899
in Berlin abgehaltenen Bauarbeiterschutz - Kongresses , daß bei
Arbeiten für Reichs - , Staats - und Gcmeindebauten die ortsübliche »
Lohn - und Arbeitsbedingungen als Minimum zur Gcltiiug kommen
sollten , blieben unbeachtet . Die manchesterliche Freiheit der Arbeit
gilt bei den Submissionen im Deutjchcn Reich trotz des so oft
mißbrauchten Worts vom Schutz der nationalen Arbeit im vollsten
Sinne , soweit es sich um die Arbeitsbedingungen zu Gunsten
der Arbester handelt . Desto sympathischer stehen die öffeutliweu
Körperschaften der Forderung der Baugewcrksmeister nach Berück -
sichtigung ihrer Streikklausel gegenüber , wenn auch eine forniAle
Bewilligung derselbe » um Einfügung in die Submissionsverträge
nicht wohl angängig war . Ebenso fehlt auch nur ein Ansatz eines
besonderen Arbeiterschutzes bei städtischen Arbeiten in der über -
loiegenden Mehrzahl der deutschen Gemeinde » . An Anregungen hierzu
hat es freilich nicht gefehlt , so beantragten z. B. im Jahre 1893 die
socialdemolratischeii Mitglieder des Braunschweigcr Stadtverordneten -
Kollegiums im Hinblick auf bevorstehende ' umfangreiche Bau -
arbeiten u. a. , daß die Dauer der Arbeitszeit nur 9 Stunden
täglich betragen dürfe . Der Antrag wurde abgelehnt . In Karls -
ruhe wurden am 23 . Juli 1897 Grundsätze für die Ver -
gcbung städtischer Arbeiten und Lieferungen festgestellt . In diesen
heißt es u. a. , daß Firmen , welche im Verdacht stehen , in Bezug
auf die Arbeitszeit , den Arbeitslohn ulid die Behandlung ihrer
Arbeiter diese unbillig zu halten , sofern dieser Verdacht sich bestätigt ,
von der Lieferung auszuschließen sind . In Charlottciibiirg werden
Vorschriften über Lohn und Arbeitszeit dann gcniacht , wenn durch
Weitervergebung oder bei Arbeiten mit künstlichem Licht
schlechte Arbeit oder Gefahr für Menschen oder Material be -
fürchtet werden mutz . Die Landes - Versichcrungsanftalt Berlin hat
seit Juli 1898 in ihren Submijsionsbedingungen die Einhaltung der
neunstündigen Arbeitszeit als „ wünschenswert " bezeichnet . Es ist
blutivenig , was wir über Arbeiterschutzbestimmungen in den
Liefcrungsverträgen für öffentliche Körperschaften im Deutschen
Reiche zusammenstellen konnte ». Daß die direkten Staatsarbeiter
bei Eisenbahnen zc. über lange Arbeitszeit zu klagen haben , lehren
die Debatten in den parlamentarischen Körperschaften .

Wie wenig stolz wir auf diese mehr als schwächlichen Anfänge
zu sein brauchen , zeigt die Behandlung dieser wichtigen Frage im
Ausland .

Die Forderung , daß ein jeder Submissionsbertrag die
'

An -

nähme jener Lohniarife enthalten müsse , welche von den Unter -
nehmer - und Arbeiterorganisationen für das vctreffende Gewerbe
im Verhandlungswege festgesetzt wurden , ist verwirklicht im schweize -
rischen Kanton Genf . Bei den großen öffentlichen Arbeiten , die in
der Stadt Wien in der letzten Zeit ausgeführt wurden ( Stadt -
bahn , Wienflußregulierug , Kanalbauten , Hafenaulage zc, ) wurde der

elfstiindige Rormalarbeitstag festgesetzt , auch für die Bauten
im Bereiche des östreichischen Eisenbahnministeriunis bestehe » Vor -
schrifien über die Dauer der Arbeitszeit , Pausen u. dergl .

Die westeuropäischen und die Vereinigten Staaten von Amerika
und Australien haben die weitestgehenden Bestinunungen über den
Schutz der Arbeiter bei Vergebung öffentlicher Arbeiten und Lie -

*) Zum Achtstundentag ! Historisches und Agitatorisches
über Arveiterschutz und Achtstundentag von Adolf Braun . Preis
20 Pfennig .

ferungen . In England gilt für fast alle staatlichen Arbeiten und
für die meisten größeren und zahlreiche kleine Gemeinden der Gründl
satz, daß die von den Gewerkschaften anerkannten Arbeits
bedingungen einzuhalten seien , in den eigentlichen Staatsbetrieben
wird oft über das von den Gewerkschaften Erkämpfte hinausgegangen ,
zum Teil ist die Forderung des Achtstundentags verwirklicht . Der
Londoner Grafschaftsrat behält sich bei den Submissionen Abzüge
von 5 M. für jeden Arbeiter und für jede Arbeitsstunde vor , wenn
die im Vertrage festgesetzte Arbeitszeit überschritten wird .

Noch weiter als das Mutterland gehen die meisten a u st r a l i -
scheu Kolonien , so ist beiden öffentlichen Bauten in Neu -
Süd - Wales und in Victoria bei den Arbeiten der Eisenbahn -
Verwaltung die Arbeitszeit bei Arbeiten für den Staat wie für fast
alle Städte und kleinere Gemeinden ans 43 Stunden pro Woche
festgesetzt , hiervon sind nur jene Arbeiten ausgenommen , welche
naturgemäß mehr Arbeitsstunden erfordern , wie z. B. das Heizen
von Dampfkesseln . Die gleiche Arbeitszeit ist in Victoria auch
für die Wasserlcituugsarbeiten festgesetzt , in Ncnseelaud beträgt
gleichfalls die zulässige MaximalqrbeitSzeit 3 Stunden ini Tag ; es
ist dort keinem Arbeiter gestattet , ohne besondere schriftliche Be -
Ivilliguug des StaatsbautcchnikcrS mehr als 48 Stunden wöchentlich
zu arbeiten .

In Belgien sind die von den Gewerkschaften als üblich be -
trachteten Arbeitszeiten bei den Arbeiten für den Staat zu berück -
sichtigen ; von den Provinzen schreiben das westliche Flandern und
Liittich in den Snbmissionsverträgcn den Maximalarbeitstag vor ,
17 belgische Gemeinden fordern von den Unternehmern öffentlicher
Arbeiten die Einhaltnng des Neunstundentages , Brüssel die des Zehn
stnndcntageS .

In den Niederlanden hat feit dem 31 . März 1891 das
Ministerium für Waterstaat , Handel und Gewerbe die elfstiindige
Arbeitszeit bei jeder Vergebung öffeutlichcr Arbeiten zur Bedingung
gestellt , die andren staatlichen Behörden sind diesem guten Beispiele
gefolgt , ebenso die Gemeiudeverivaltung von Amsterdam , sie hat vom
1. Juli 1909 ab die Arbeitszeit um eine Iveilere Stunde verkürzt .
Eine Reihe andrer Gemeinden haben gleichfalls in ihre Snbmissions -
bedingungen ziviugende Vorschriften über die Dauer der Arbeitszeit
aufgenommen .

In Frankreich ging Paris ( 31. Juli 1888 ) mit der Fest -
setzuug der neunstündigen Arbeitszeit voran , in den Bcdinduugs
heften der Städte Toulou , Duii - sur - Aiiro ». Dijon , B« zicrs und
Pcrpignan sind Klauseln , die Maxinial - ArbcitSzeit betreffend , ent¬
halten , ebenso hat der Genernlrai des Departements Py rsnäcs -
Orientalcs einen ähnlichen Beschluß gefaßt . Im Parlamente hat
unser Genosse Edouard Vaillaut einen besonderen Gesetzentwurf
schon im Jahre 1394 und später einen weiteren eingebracht , in dem
für öffentliche Arbeiten der Achtstundentag gefordert wurde . Von
da ab kam diese Frage iveder im Parlamente , noch im obersten
Arbeitsrate zur Ruhe . Eine ' der ersten Thatcn des Ministeriums
Waldeck - Rousseau - Millerand war , diese Vorarbeiten zu einem Ab
schlusse zu bringen . Am 10. August 1899 wurden drei Dekrete ver -
öffenilicht über die Arbeitsbedingungen bei Submissionen des
Staates , der Departements , der Gemeinden und der öffentlichen
Wohlthätigkeitsanstalten ; ihre Bestiminmigen waren bindend für
die Staatsverivaltung , für die andren Verwaltungslörpcr aber bloß
fakultativ . Die Bestimmung über die Arbeitszeit lautete : „4. darf
die tägliche Arbeitszeit nicht länger sein als jener Normalarbeitstag ,
der in der Gemeinde oder dem Bezirk des Ausführnngsorts für jede
Arbciterkategorie gebräuchlich ist ". Bei der Feststellung der üblichen
Arbeitszeit haben sich die Behörden , soweit möglich , auf die Verein -
barungen zu stützen , die zwischen den Unternehmer - und Arbeiter -

syndikaten der Cemeiude oder des Bezirks bestehen . Bei Fehlen solcher
Vereinbarungen ist u. a. das Gutachten besonderer Kommissionen ei »-

zuholen , die aus Unternehmern und Arbeitern in gleicher Zahl zu -
sammeuzusetzen sind . Die Bestimmnugen müssen in den Arbeitsstätten

angeschlagen werden . Nicht bloß für die Bauarbeiten im weitesten
Sinne , sondern auch für andre staatliche Lieferungen , so z. B. für die
von Kleidern , wird nach diesen Grundsätzen verfahren . Für die
direkten Staatsarbcitcr ist vielfach , so z. B. für die Handarbeiier ,
für die Post - und Telegraphcnverwaltung , seit Erlaß dieses Dekrets
der Achtstundentag eingeführt worden .

Die Vereinigten Staaten von Amerika haben seit
dem Jahre 1878 fiir alle von der Unionsrcgierung oder für dieselbe
beschäftigten Personen die tägliche Arbeitszeit mit acht Stunden be -
messe ». Uebertretnngen dieser Bestimmung werden mit einer Geld¬
strafe bis zu 4299 M. oder mit Haftstrase bis zu sechs Monaten
geahndet . Aehnliche Vorschriften über die Arbeitszeit haben in
den Submissionsverträgen die Staaten Ealifornieu , Colorado ,
Idaho , Indiana , Kansas , New Jork , Pennsylvania , Utah ,
Washington . West - Virginia und Wyoming ; die Gesetze der meisten
dieser Staaten bestimmen , daß der Achtstundentag nicht bloß für die
Staats - , sondern auch für die Distrikts - und Gemeiudearbeiten bei
allen Submissionen vorzuschreiben sei . . In Massachusetts ist für die
taatlichen Arbeiten der Neunstundentag vorgeschrieben , Städten und

Gemeinden ist aber freigestellt , den Achtstundentag einzuführen ; in

Maryland hat die Großstadt Baltimore den Achtstundentag bei
kommunalen Arbeiten eingeführt .

Ein Ueberblick über diese Bestimmungen beweist , wie vorteil -

Haft das Ausland mit seinen Submissiousbcstimmungen bezüglich
der Arbeitszeit von dem au der Spitze der Socialrcform marschierenden
Deutschen Reiche absticht .

_

zi ) olitisisze MebevfiM .
Äerli » , den 13 . Äpril .

Das Waldersee - Geheimnis

reizt die bürgerlichen Blätter , die nicht das bergeversetzende
Zutrauen des Krupp - Organs zu Waldersees Unfehlbarkeit be -

itzen , zu den verwegensten Lösungsversuchen . Die „ Köln .
Volksztg . " meint :

„Vielleicht ist der Widerspruch zwischen den beiderseitigen
Angaben nur ein scheinbarer , vielleicht hat eine dritte

Macht , etiva England a n g e r e g t , das Oberkommando einem

deutschen Offizier zu übertragen ; darauf ist dann in St . Peters -
bürg Graf Walder see vorgeschlagen worden und der

Zar ist der erste gewesen , der sich e i n v e r st a n d e n erklärte .

Daß von deutscher Seite dieser Vorschlag nicht

gemacht worden sei , hat Graf Bülow ja nicht gesagt .
Aber warum wird diese alte Streitfrage von russischer Seite jetzt
wieder ausgegraben ? Das läßt sich kaum anders erklären , als

durch die Absicht , in Berlin eine unangenehme Stimmung
hervorzurufen . "

Diese Erklärung ist ja ganz hübsch , nur läßt sie sich
weder mit der Darstellung der russischen Erklärung , noch mit

den Worten Bülows in Einklang bringen . Bülow sagte zwar .
daß von verschiedenen Seiten der Wunsch geäußert
worden sei , das Oberkommando einem deutschen Offizier an -

zuVertrauen , aber er erklärte ausdrücklich , daß mit „ besonderem
Dank " anerkannt werden müsse , daß der „ edle und erleuchtete "

Zar „ vor allen andren Staatsoberhäuptern "
den Oberbefehl in deutsche Hände gelegt habe . Und in

schroffstem Gegensatz zu dieser Darstellung behauptet die

russische Regierung , daß sich Kaiser Wilhelm direkt

an den Zaren und sodann an sämtliche ausländische
Regierungen gewendet habe . Wenn der Zar aber nur den

direkt und persönlich geäußerten Wunsch
Wilhelms II . nicht abgeschlagen hätte , so ver -

diente das doch wahrhaftig nicht den überschwänglichen Dank

Bülows .

Aehnlich wie ' die „ Köln . Volksztg . " mutmaßt die „ Rhein . -
Wests . Ztg . " . daß England der eigentliche Erfinder der

Weltfeldmarschallschafts - Jdee gewesen sei :
„ Sollte „die von außen her . auf amtlichem Wege an uns gc -

langte Anregung " nicht in London zu suchen und eine von
den vielen englischen Liebenswürdigkeiten sein , die
nian in o int lichen deutschen Kreisen für bare

Münze nimmt , die aber im Grunde nichts sind als ebenso
biele egoistische I n t r i g u e n mit dem Zwecke . Deutsch -
I a ii d u n d R u ß l a » d m i t e i ii a n d e r z u verfeinden ? "

Abgesehen davon , daß Bülows Darstellung dadurch an

Unrichtigkeit und Eigentümlichkeit nichts verlöre , wäre England
allerdings noch am ersten der Anstiftung der Waldersee -
Komödie verdächtig . Daß dieser arglistige Vorschlag dann in

Deutschland mit so naivem Enthusiasmus aufgenommen
wurde , ist bei der damals herrschenden Stimmung nicht weiter

verwunderlich .
Gleichviel jedoch . ob England oder Deutschland das

Prioritätsrecht der Waldersee - Jdee gebührt : jedenfalls hat
Rußland die ihm von Bülow in so entgegenkommender Weise
zugestandenen Ansprüche darauf ebenso entschieden wie unhöflich
abgelehnt . —

_

i Augenzeuge » des HnnnentmnS .
Der Kriegs - Berichterstatter der Waldersee - begeisterten , Bülow -

offiziösen „ Köln . Ztg . " entivirst von dem Sengen und Plündern
der europäischen Truppen in China folgendes auheiinelnde Bild :

„ Je lveiter wir »ach Süden kamen , desto besser gefiel
» n s das Land . Es schien , als ob in der Nähe Pekings , Ivo
seit acht Wochen die Truppen von acht Nationen st r a f e n d
und fonragierend umhergezogen ivaren . der
>o irkliche Charakter des Landes recht ungünstig
verändert worden sei . Die Dörfer waren zum
größten Teil verlassen , die Scheunen geleert , und es
war schiver zu sagen , ob das , was man in den Ortschaften noch
an Vesitztum der Einwohner vorfand , ein trauriger BnveiS
für die Armut des Landes oder als Restbestand
einer ein st grüße reu Habe das Zeichen ivar , wie
der Krieg auch noch ini SV . Jahrhundert grauenhafter
Vcrtvllstet alS irgend eine Naturgcwalt . In einem Umkreise
von 39 Kilometer war ivohl kein Ort mehr zu
finden , der nicht von den Besuchen der Fremden gelitten
hätte , dem nicht im gelegentlichen Gefecht , wenn Boxer hinter
seinen Lehnnnanern Schutz gesucht hatten , die Häuser nieder -

gebraunt morde » wären , dem nicht streifende Soldaten die

letzte » Pferde und Maultiere genommen oder die Winter -
Vorräte der noch glücklich heimgebrachte » Ernte fort -
geschleppt hätten ' . Manche kleinere Dörfer waren vollständig
verlassen , in andren fristeten nur ein paar hilf -
lose Greise ein kümmerliches Dasein , denen es nicht
mehr gelungen war , den Anschluß an die fliehende Bevölkerung zu
erreichen . In de » Städten sah es wohl nicht besser
a u s. . DaS volkreiche Tungtschou . der wichtige Flußhafen
Pekings am Peiho , war nichts mehr alS eine öde Trümmer -

stätte von ausgebrannten Häuser » und menschenleeren
Straßen , und Li a n g hsi an g h s i e n , die erste größere Stadt

südlich von Peking , war ja schon Anfang September von unsrex
eignen Marine - Jnfanterie nach der Erstürmung
in Brand g e st e ck t und zerstört lv orden .

Man hat die Kriegsführung in China mit der des 39 jährigen
Krieges verglichen . Mit Unrecht . Denn wenn die Horden Tillys ,
Walleiisteins und Wrangeis ihre Zerstörungsarbeit in Deutschland so
gründlich verrichtet hätten , wie die europäischen Kulturträger in

China , hätte der Krieg nicht dreißig Jahre lang geführt werden
köimen .

» «

Frederic Coleman , ein amerikanischer Kriegskorrcspondcnt ,
hat i » den „ Daily News " über > seine Erlebnisse in Tientsin
und Peking vom Juli bis September 1999 Bericht erstattet . Die
Schilderung dieses Augenzeugen ist eine neue Bestätigung der
demoralisierenden Wirkungen der Chiua - Expedition . Coleman schreibt�

„ Während meiner Ainvesenheit in Tientsin vom Juli 1999 bis

zur Ankunft der Ersatztrnppen am 4. August und vom 14. August ,
dem Tage , da die Verbündeten in Peking eintrafen , bis zur ersten
Hälfte deS September , verging kaum ein Tag , an dem ich
nicht de » demoralisierenden Einfluß des Feldzugs auf fast jeden

einzelnen der Truppen konstatieren konnte . Eine reilweise Erklärung
diejer Mord - und Zerstörungssucht ist vielleicht in folgenden Ursachen
zu finden .

Der größte Teil der rusfischen Truppen in Tientsin und Tong - ku
im Juli 1999 kam anS den sibirischen Steppen ; sie sind de »

Chinesen nicht mir äußerlich , in der Gesichtsbildung , sehr ähn -

lieh , sondern in der Behandlung ihrer Feinde ebenso



grausam _
wie letztere . WaS die Franzosen anbetrifft , die

damals in Tientsin standen — glücklicherweise nur ein paar
tausend — , so mag die Thatsache , daß dieselben von der französischen
Strafkolonie in Toniin kamen , ihre sonst unentschuldbaren Grau
samkeiten und Räubereien erklären . Ferner hatten die ameri
kanischen Regimenter lange Seit auf den Philippinen gegen die
Insurgenten gefochten , und obschon die amerikanischen Generäle nichts
versäumten , um Plünderungen zu verhüten , warenihreSoldatengerade '
zu Meister in dieser Kunst . Die Japanesen leugnen zwar , daß ihre Sab
baten in China plünderten , doch waren diese die gewandtesten
Räuber , die ich in Tientsin sah . und ich habe viel Grund , anzunehmen ,
daß ihr Plündern mit der stillschweigenden Genehmigung , wenn nicht
sogar mit wirklicher Erlaubnis ihrer Obersten geschah . Um volll
ständig unparteiisch zu sein , muß ich einige britische Offiziere er -
wähnen , denen Kapitän Baileh ein kleines Vermögen in Silber
„ sHoss * , von 4' /4 Pfund abnahm ; das kostbare Metall war
vorher im Salz - Kommisstonär - Palast und andren „ Schatzgebäuden "
entwendet worden .

Beute zu machen mag gewöhnlich nicht als die schlimmste Form
der Kriegsverheerung angesehen werden , dennoch wirkt nichts so
schlimm auf den Charakter des Soldaten .

Am 16. August 1360 ritt ich in Peking vom „ Tempel des
Himmels " gegen Chien - Mun , das Hcnchtthor der tartarischen
Stadt , und war Zeuge einer interessanten Scene , die sich im Schatten
der Thormauern abspielte . Man war eben daran , ein großes
Seidenmagazin auszumausen . Russische , amerikanische , französische
Soldaten , englische vom indischen Kontingent und solche aus Eng�
land selbst , Matrosen verschiedener Nationen von der kleinen Truppe .
welche die Gesandtschaften ' während der achtwöchentlichen Belagerung
verteidigten , alle waren so emsig wie Bienen im Hinaustragen von
fest gerollten Seiden « und Satinstücken , die sorgfältig mit Papier
bedeckt und mit unverständlichen chinesischen Qualitäts - Wertzeichen
versehen waren . . . . .Bevor noch der ganze Raub weggeschleppt
war , steckten die Russen das Gebäude in Brand .

Ich niöchte nun allerdings nicht besonderes Gewicht auf solche
Geschichten legen und aus ihnen den Schluß ziehen , die Soldaten der
Berbündeten seien Vandalen , denn ich weiß , lvie groß der Wunsch
ist , schöne und kostbare Sachen vor Zerstörung zu retten , der jene
sicher anheimfallen würden , wenn sie beispielsweise in die Hände
von Kosaken fielen . Und um ganz offen zu sein , will ich
gestehen , daß ich gegenwärtig selbst etwas Seide aus
jenem Magazin besitze . Ich erzähle das nur , um darzuthun , wie
sehr solche See neu Zucht und Moral untergraben .
Ich will auch nicht ausführlich über Brutalitäten mich verbreiten ,
aber ich führe hier einige Dinge an , für deren Richtigkeit
ich bürge .

Am Morgen des 14. August 1900 war ich bei dem russischen
Kontingent , das im südlickien Stadtviertel kämpfte . Ich stand hinter
einer Mauer mit vier Artillerie - Offizieren . Eine Abteilung war ab
gestiegen ; die Leute , Kosaken , kauerten einige Meter entfernt auf dem
Bode » , da das Feuer sehr heftig war . Plötzlich verrieten sie eine
gclvissc Erregung ; ich wandte mich uni und sah eine » alten Chinesen ,
der , vorsichtig spähend aus seinem Hause trat . Die Stille hatte ihn
jedenfalls glauben lassen , er könne ungesehen eirtfliehen . Jn > Augen
blick sprang eine Anzahl Kosaken auf . Zwei der schnellsten stürzten
mit geschwungenem Säbel auf ihn los , und bevor seine Lippen
einen Laut hervorbringen konnte , schlugen sie ihn nieder .
Mehr als dreißig Mann umstanden den Alten , als die ersten
Streiche fielen , und sein Blut färbte ein Dutzend Säbel .
Obschon der Chinese zweifellos kein Soldat und
vollständig harmlos war , wurde doch von feiten der
Offiziere mit keinem Wort interveniert . Drei Stunden nachher
gewahrte ich, wie Soldaten eine chinesische Mutter und
ihre drei kleinen Kinder mit dem Gewehrkolben
niederschmetterten . Das Kleinste wurde von einem großen
Kerl an den Beinchcn erfaßt und ans Steinthor geschmettert , daß
das Hirn herausspritzte . Die russischen Offiziere waren stumme
Zuschauer .

Am 7. August machten die Alliierten Halt in Dang - Tsun ,
zlvanzig Meilen von ' Tientsin . Nachmittags saß ich unter dem
Zelt eines amerikanislhen Offiziers , nicht iveit von der Eisenbahn -
drücke über den Pei - Ho ; plötzlich begannen die ringsum
kampierenden amerikanischen Soldaten nach der Brücke hin zu rennen .
Ein japanischer Soldat brachte einen Chinesen ein und rief , derselbe
sei ein Boxer . Ich konnte nicht ermitteln , was ihn zu dieser An -
nähme belvog ; der Chinese tvar einfach ein Kriegsgefangener .
Mail sagte nur , daß er bei seiner Gefangennahme eine Boxer -
uniform trug . Das tvar vom Standpunkt der Civilisation
aus Grund genug , ihn festzunehmen . Allein Gefangeue waren
unbequem auf dem Marsche nach Peking . Die amerikanischen
Offiziere wollten nichts mit der Cache zu thun haben . Unter den
Augen der fünfhundert Amerikaner schleppte der Japanese seine »
Gefangenen ans Ufer und schoß ihn dort nieder . Zehn Minuten
später , als der arme Chinese noch Lebenszeichen gab , schoß er ein
zweites mal auf ihn und erst eine volle halbe Stunde später wurde
das arme Opfer endgültig durch den Säbel eines russischen Soldaten
von seiner Qual erlöst . Ich war die ganze Zeit über in der Nähe ,
hörte die Schüsse , sah aber die Hanptperson nicht wegen der Menge
der Soldaten , die herumstanden . Wie roh mußten diese sein , die
einer solchen Greuelthat beiwohnten , ohne sich berufen zu fühlen .
dagegen aufzutreten .

Das traurige Kapitel wäre lange fortzusetzen .
Gemeinschaftliches Stehlen und Rauben , das die Truppen der ver -
schiebenen Rationen auf dasselbe Niveau bringt , wirkt Verhängnis -
voll . . . .

besitzer oder Leiter — sie waren früher natürlich auch Arbeiter —
4 Gastwirte , 3 Rechtsanwälte , 6 Geschäftsführer , Expedienten ,
Privatier , und 6, sage und schreibe sechs , bezeichnen sich als
Arbeiter : Schneider , Tischler , Schuster und Tapezierer . Ob sie
aber diese Gewerbe betreiben , bezw . darin selbst arbeiten , ist noch
sehr zu bezweifeln . Eine nette Arbeiterpartei , nicht wahr ? die
unter 56 Vertretern ganze 6 Arbeiter zählt l Wie lange werden
die bethörten Mitläufer den Schwindel von der »Arbeiterpartei
sich noch vormachen lassen . "

Wir sind dem EentrumSblatt dankbar , daß eS wieder an den
zwar altbekannten , aber nicht oft genug einzuschärfenden schmählichen
Volksbetrug der Socialdemokratie erinnert , welche ihre Redacteure
in die Zeitungen und ihre Redner in das Parlament als Vertreter
der Arbeiterforderungen entsendet , anstatt sie weit nützlicher sich als
Arbeiter eines fromm katholischen Menschenschinders bethätigen
zu lassen . Die Arbeiter werden sicherlich , durch die erneute
Mahnung der „ Märkischen Volkszeiwng " getrieben , alsbald
ihre Vorkämpfer zurückberufen und die Vertretung ihrer
Interessen vertrauensvoll der Centrumsfraktion übertragen , in der
zwar ausschließlich Juristen , Fabrikanten , Großgrundbesitzer und
Pfäfflein sitzen , aber ihre ausschlaggebende Machtstellung im Reichs .
tag so sehr im Arbeiterinteresse verwendet hat , daß den Arbeitern zu
wünschen und zu fordern fast nichts mehr übrig blieb . —

Vom Kaiser . Bei der Verabschiedung der englischen
Gesandtschaft danke der Herzog von Avercorn für den überaus
gnädigen Empfang . Darauf erwiderte , wie berichtet wird , der
Kaiser : «Ich habe in England stets so viel Gast freund -
schaft genossen , daß das nur eine kleine Revanche sein
kann . "

Ein Bataillon Militär soll das Städtchen Tolkemit
in der Nähe des kaiserlichen Guts Cadinen erhalten . Ob
für diese Verlegung die Nähe des kaiserlickien Guts maßgebend ist ,
wird nicht angegeben . Das Städtchen Tolkemit hat nur etwa
3600 Einwohner . —

Der deutsche Kronprinz alS Student . Aus Universitäts¬
kreisen wird der „ Franks . Ztg . " geschrieben : Durch die Presse
geht gegenwärtig eine Notiz über den Studien plan des
Kronprinzen für sein erstes Bonner Studieusemester . Dieser
Studienplan umfaßt in 20 Stunden 12 Fächer und zwar : 1. Grund
zllge der allgemeinen Rechtslehre und Einleitung in das Privatrecht ;
2. Rechtseucyklopädie ; 3. Ueberblick über die Geschichte und
Grnndzüge des Deickschen Reichs ; 4. Reichs - und Staats
recht ; 5. biographische Einzelbilder aus der alten Geschichte ;
6. Zeitalter Friedrichs des Großen ; 7. Geschichte der Kunst in den
Nheinlanden ; 8. Goethes „Faust " ; 9. Schillers Dramen ; 10. Chefs
d ' oeuvres du theätre classique franijais �Hauptwerke des klassischen
französischen Theaters ) ; 11. Zoologie ; Paläontologie .

In dem uns vorliegenden Vorlesungsverzeichnis der Unibersität
Bonn für das Sommersemefter 1901 sind von den vorstehend
genannten Unterrichtsgegenständen nur 4 — die unter 6, 7
8 und 10 aufgeführten — enthalten . Es handelt sich mithin
in den meisten Fächern und vor allem in denen , die dem
Wesen nach für das Studium des Kronprinzen besonders in Betracht
komme » , um Einzel - beziv . Privatunterricht , der dem Prinzen
von Bonner Universitätslehrern erteilt Wird . Dieser Gedanke muß
übrigens schon jedem mit den Hochschulverhältnisscn Bertrautcu un -
mittelbar aus der Anzahl der Stunden und der Anzahl der vor -
getragenen Fächer gekommen sein . Nimmt man für die unter
llr . 7, 8, 9 und 10 genannten Fächer je eine Stunde , was , soweit
eS sich aus dem VorlesnngSverhältniS beurteilen läßt , den Verhält «
nisten entspricht , so bleiben für jede ? der übrigen Fächer je zivei
Wochenstunden übrig . Es kann sich mithin bei dem Studium des

Kronprinzen nur um Vorlesungen handeln , die in nsum Delphini
( zum Gebranch des Kronprinzen ) in sehr kondensierter Form
dargeboten lverdcn . Hoffentlich dringt die Kunde hiervon nicht bis
in die Tiefen des Hades zu den Ohren des alten Euklid ; ivas ihm
vor 2200 Jahren nicht möglich war , einen Königswcg zur Wissen -
' chaft zu finden , scheint den betreffenden Bonner Gelehrten gelungen

zu sein . —

Der Reichstag nimmt Dienstag , den 16. April , feine Arbeiten
wieder mit der Beratung der ersten Lesung de ? Gesetzentwurfs be¬
treffend die Versorgung der Kriegsinvaliden und der
Kriegshinterbliebenen auf . Als zweiter Punkt steht dann für DienStag
die zweite Lesung des Urheberrechts an Werken der Litteratur und
Tonkunst auf der TageSordming . Für di�se schwierige Materie
werde » 8 bis 10 BeratungStage in Ansatz gebracht , eS gicbt hier
eine große Anzahl streitiger Punkte , die im Plenum sicher einer
erneuten Diskussion ausgesetzt sein Iverde ». Während der zweiten
Lesung des Urheberrechts dürfen allgemach die Berichte aus den
andren Kommissionen einlaufen und dem Plenum iveiteren Be -
ratnngsstoff liefer ». So soll , wie verlautet , am 20 . April der
Bericht über die Vorlage betreffend die privaten Ver -
sicherungs - Unternehmungen zur Verteilung gelangen .
Wann der Bericht über die Seemannsorduung gedruckt
werden kann , läßt sich noch nicht vorauSbestimmcn . Am
weitesten zurück ist die Kommission für den Entwurf betreffend den
Verkehr mit Weinen . Am 23. April soll die zweite Lesung in
der Kommission stattfinden , die . nach der Stimniung der Wein -
interessentcn zu urteile », das meiste von dem wieder umwerfen wird ,
was man in erster Koinmissionslesnng beschloß .

Der vorliegende Arbeitsstoff des Reichstags reicht bis Pfingsten
aus ; dann hofft man , wie die „ Nationallib . Korresp . " meint , d i e
Session schließen zu können , da die Aussichten , der Zoll -
tarif werde im Mai vorgelegt werden , doch recht unsicher
erscheinen müßten . —

Die Partei der Arbeiter . Die katholische »Märkische Volk « -
zeitung " will fich auch heute durch Geistesarmut die politische Seelig -
keit gewinnen , indem sie in Anknüpfung an die kürzlichen Debatten
unsrer sächsischen Landeskonferenz dem Anspruch der Socialdemokratie ,
Arbeiterpartei zu sein , also entgegentritt :

„ Nach dem Kürschnerschen Älmanach haben sich von den 56
socialdemokratischen Reichstagsabgeordneten nicht weniger als 26 als
Redacteure , Journalisten und Schriftsteller bezeichnet. ' Dabei find
zwei Parteisekretäre mitgezählt , dir fich zwar als Arbeiter .
beziehungsweise Handwerker ausgeben , ihr Gewerbe aber natürlich
nicht betreiben . Von diesen „geistig " Beschäftigten ist eine ganze
Anzahl aus der Arbeiterschaft hervorgegangen . Die Arbeit mit
der Feder dünkt ihnen angenehmer und leichter , als die in der
Werkstatt oder in der Fabrik . Weiter sind von den 56 Abgeordneten
11 Fabrikanten ( nieist von Cigarrrn ) , Kanfleute und Bnchdruckerei -

Fromme Romantik . Wir teilten kürzlich nnt , daß für das
neue Blindenheim in K ö n i g s - W u st e r H a u s e n eigenartige
Bildnisse des Kaiserpaarcs vorgesehen waren . Die Bildnisse , deren
Ausführung vom Kaiser in Mosaik befohlen worden war , stellten die

'

Kaiserin ais heilige Elisabeth und den Kaiser als Siittcr in

eichgestickter niittelalterlicher Kleidung dar . Die . Germania '
sagte beim Bekanntwerden dieses romantisch katholisierenden Bilder

' chmucks :
„ Wir wissen nicht , ob der Gedanke , die Kaiserin als „heilige

Elisabeth " und ihren Gemahl als den „ gestrengen Landgrafen
darzustellen , in protestantische » Kreisen als glücklich cinpfunden
Wird , in katholischen dürfte es keineswegs der Fall sein . "

Jetzt weiß über den weiteren Verlans dieser reizvollen An

gelegenheit die „ Bolks - Zeitung " folgendes zu erzähle » : Die Evnnge
lischen blieben in ihren orthodoxen Organen , auf deren Bescheid
wohl die „ Germania " gerechnet hatte , die Antwort schuldig . Indes
haben die Mosaiken in den Ostertagen eine kleine Wallsahrt nach
dem Blindenheim verursacht , wobei freilich , wie so oft , die Wallfahrer
enttäuscht worden sind . Die vielen , die gekommen wäre » ,
um besonders das Elisabeth - Bild gu sehen , fanden n u r die
leeren unverputzten Fen st er nischen ; das Elisabeth - Bild
war entfernt worden ; mit ihm aber auch daS Bild des mittel -

alterlich gewappneten Ritter «, der den Kaiser darstellte . Möglicherweise
hat inzwischen der Evangelische Oberlirchenrat der An

schaumig in geeigneter Form Ausdruck gegeben , daß es nicht nur
dem katholischen , sondern auch dem evangelischen Empfinden wider -

spreche , eine lebende protestantische Frau als katholische Heilige dar -

gestellt zu sehen . Was mit den Mosaikbildcrn geschieht : ob sie
dauernd entfernt bleiben oder einer allen konfessionellen Ansprüchen
gerecht werdenden Umarbeitung unterzogen werden , das bleibt ab -

zuwarten . —
_

Adlergrund , gestrandet , der stellenweise nur 6 Meter Wasser hat . der
auf Veranlassung der deutschen Marinevcrwaltung . um für kleinere
Schiffe passierbar zu sein , an den seichtesten Stellen ab -

gebaggert worden ist , vor dem die amtlichen Segelaniveisungen aus -
drücklich und wiederholt warnen . Die Handelsschiffe wählen
des Grundes wegen den Weg im Norden um Bornholm ; in der

Segelanweisung der deutschen Kriegsflotte heißt es sogar , daß , wenn
die Fahrt im Süden von Bornholm gewählt werde . Tiefen von
40 Meter gehalten werden müssen . Wäre dies geschehen , so wäre
die Strandung unmöglich gewesen . Man sucht jetzt die mangel -
haften Seezeichen verantwortlich zu machen , — auch das ist
kindisch , denn daS seemännische „Besteck " , die Berechnung des

geographischen Orts , hätte ausreichen müssen , das Schiff vor der
gefährlichen Bank zu behüten , und wenn das Besteck zweifelhaft war .
so mußte gelotet werden . Um unglückliche Zufälle , lvie die
„Boss . Ztg . " die Laienwelt glauben machen will , handelt es sich
also ganz und gar nicht , sondern um eine schwere Fahr -
lässig keit . Es kann sich also nur darum handeln , wer die Ver -

antwortung trägt .
Die Havarie soll mehrere Millionen kosten , die Reparatur drei -

viertel Jahre dauern . Es sind Menschen gefährlich verletzt . Ter

Fall liegt so, daß amtliche Aufklärung dringend erforderlich scheint .

Chronik der Majestätsbcleidigungs - Prozeffe .

Wegen Beleidiizung des Kaisers und eines Gendarmen wurde
in Mannheim ein Bäckerbursche , ivelcher in der Backstube seines
Meisters auf der Rheinau an die Lektüre einer Zeitung anknüpfend
zu seinem Nebenbnrschen gesagt , mit der deutschen Chinapolitik
mache das Reich noch Bankrott und damit eine despektier -
liche Aeußcrung über den Kaiser verbunden hatte , am Donnerstag
zu 2 Monaten und 3 Tagen Gefängnis verurteilt . Einer der Ge -
sellen , der auf den Burschen schlecht zu sprechen war , hatte Anzeige
erstattet . Der Vorsitzende . Landgerichtsdirektor Wenzler , gab dem

Denunzianten unzweideutig zu verstehen , welch verächtliche
Rolle er in dieser Sache spiele .

Arbeitslosigkeit .

Ausland .
Spanien .

„Franks . Ztg . "

Wer ist verantwortlich 1

Uns wird geschrieben :
Als die Nachricht von der Strandung des deutschen Kriegsschiffs

„ Kaiser Friedrich III . " bekannt wurde , ging durch die seemännischen
Kreise in Deutschland ein Kopfschütteln , lvie seit dem traurigen Unter -

gang deS „ GrohenKurfLrsten " nicht . War dieses letztere Ereignis »»gleich
schlimmer in seinen Folgen — bekanntlich verloren dabei 300 See -
lrute daS Leben — , so ist daS jüngste Unglück insofern jenem ähnlich ,
als es geeignet ist , in der deutschen Kriegsmarine geltende Ein -

richtungen und die seemännischen Prineipien und ihre Praxis in ein

äußerst bedenkliches Licht zu rücken . Wenn ein Dampfer der beiden

großen deutschen Handelsreedereien — Lloyd und Packetfahrt —

strandet , wird der Kapitän entlassen , was oft hart ist , denn wenn

auch in den meisten Fällen bei Strandung eines

Dampfer » irgend ein fahrlässiger Irrtum vorliegt , so

giebt es doch auch unvermeidliche Irrtümer dieser Art .
die als koree mojenr anerkannt werden müssen . In einem

Falle , wie dem zetzt vorliegenden würde aber nicht nur Eni -

lassung , sondern , da es sich um eine schwere Havarie handelt , wahr «

scheinlich ei » seeamtliches Verfahren gegen den Kapitän eingeleitet
und diesem daS Patent zur Führung eines Schiffes durch Richter -

spruch entzogen werden .
Die Bestürzung auch der amtlichen Marinekreise ging aus den

ersten Nachrichten alsbald hervor . Es wurde die Vermutung ausgestreut
( in der Presse ) , daß durch daS Eis des letzten Winter ? - m« Art

Moränen btldiing bei Bornhokm die Tiefen , die auf den Seekarten

angegeben sind , verändert habe . Diese Ausflucht ist so kindlich , daß
wir sie auf Rechnung eines minder verständigen Reporters setzen
wollen . Es wurden aber sofort zwei kleine Fahrzeuge nach dem

Strandnngsort geschickt , um den Fall zu untersuchen . In -

zwiscben aber bringt die „Voss . Ztg . " aus Kiel eine Darstellung
der Umstünde , die gänzlich hinreicht , um de » Fall aufzuklären .
Danach ist nämlich da « Kriegsschiff auf einer in den Segel -

anweisungen und Seekarten genau verzeichneten Sandbank , dem

Der „ Franks . Ztg . " wird aus Madrid

telegraphiert : Im gestrigen Ministerrat wurde die Lage der Arbeiter
in Jeliz erörtert . lieber 15 000 Arbeiter sind dort beschäftigungslos .
weil die Reblaus die meisten Weinberge zerstört hat . Die Regierung
wird öffentliche Bauten unternehmen , so z. B. die Befestigung des

Hafens von Cartagena .
Ruftland .

Russische Zustände . Die Gärung unter den Theo -
logen . Auch die Hörer der theologischen Seminare schließen sich
der allgemeinen Protestbewegung an . So haben die Hörer des

theologischen Seminars in R j a s a n einen Aufruf herausgegeben ,
in dein sie energisch protestieren gegen den Gewaltakt des Pobje -
donoszeff , gegen die Exkommunikation Tolstojs . Das Seminar ist
geschlossen worden . I » I r k n t s k ( Sibirien ) sind die Theologen in
den „ Streik " eingetreten , haben den Besuch der Vorlesungen ein -

gestellt . Die Sympathien der Bevölkerimg haben sie ganz auf ihrer
Seite . In Jalutsk sind zur Unterstützung der „ Streikenden " über
1000 M. gesammelt worden .

Im Bogoduchowskschen Gefängnis ( bei Charkow )
ist eine Hungerrevolte ausgebrochen . Die Behandlung der

russischen politischen Verbrecher , die in den Gefängnissen sitzen , unter »

liegt in der Praxis keinem Gesetz , sondern der Willkür jeder
einzelnen Gefängnisverwaltung . Und so kam e» schon oft vor , daß
die Inhaftierten mit einer besonders brutalen Gefängnis , Verwaltung
einen harten Kampf zu führen hatten . Wenn es gar nicht mehr zu
ertragen war , so opferte sich einer von den Inhaftierten
auf . beging eine thätliche Beleidigung an einem Gefängnis -
beamten , ging also selbst in den Tod oder nahm langjährige Zwangs -
arbeit auf sich, um durch diese That die Aufmerksamkeit der höheren
Behörden ans die unerträglichen Zustände zu lenken und auf solche
Weise die Erleichterung deS Schicksals der übrigen Gefangenen zu
bewirken . Noch häufiger greifen die politischen Verbrecher zum
„ Hungerstreik " . Er besteht darin , daß sämtliche Inhaftierte sich ver -
abreden ' , nicht mehr zu essen , bis die oder jene ihrer
Forderungen erfttlll ist . Es sind Fälle bekannt , besonders aus den

Zeiten der terroristischen Bewegnng , daß Männer und Frauen 10 bis
12 Tage lang gehungert haben . Manche waren bereits völlig entkräftet
und befanden sich in einem halbbewußtlosen Zustand . Die Gefängnis -

verwallung versucht manchmal in solchen Fällen zu einer gc -
waltsamen liinstlichcn Ernährung zu greife ». Gewöhnlich dauerl
ein solcher „ Hungerstreik " nur einige Tage und endigt meistenteils
init dem Siege

'
der „ Streikenden " , denn die Gcfängnisverwaltung

giebt i » der Regel ans Furcht vor einem allzugroßen Skandal ( falls

einige der Verhafteten sterben ) oder einer Demonstration , falls die

Sache in die Ocffentlichkeit dringt , in diesen : oder jenem Punkte den

Gefangenen nach . —
_

Der Boeren - Krieg .
Gefechte mit De Wet und Botha . ,

Ani K a p st a d t wird berichtet : Den Engländern ist »S ge -
lnngen , mit D e Wet auf dem Wege nach PieterSburg zu -
s a in in e n z u st o ß e n , weil der Plan KitchenerS gut ausgeführt
worden war . Botha ist nach Norden zurückgeworfen
worden und um Delarey bilden die Engländer wieder
einen Kreis . — Die Engländer sind in der Nähe von JacobSdaal
mit den Boeren zusammengestoßeii . Die Boeren sollen zahlreiche
Tote zu verzeichnen haben .

Sonstige Plänkeleien .
Aus K r a d o ck wird telegraphiert : Die Boeren , welche sich

seit einiger Zeit in der Nähe von Roodehoosts konzentriert
hatten und durch Kruitzinger verstärkt - wurden , zer -
streuten sich beim Herannahen des Obersten Grcenfild . Sie plünderten
das Städtchen Eonnay und eröffneten gestern vormittag das
Feuer gegen einen Eisenbahnzug , welcher von Jftriver herannahte .
Sie verschwanden beim Herannahen eines Panzerzuges , welcher aus
nördlicher Richlung kommend , mehrere andre Züge eskortierte . Et »
Panzerzug aus Port Elisabeth wurde 24 Stunden hindurch hier
angehalten .

Die tägliche Verlustliste .
Die tägliche Verlustliste der Engländer vom südafrikanischen

Kriegsschauplätze umfaßt für den 12. April 14 Tote » KZ Ver¬

wundete , 17 an Krankheiten Verstorbene , 7 Vermißte und einen

Gefangenen . 31 Offiziere und 10 35 Mann sind nach
England zurückbefördert worden . — In Kapstadt sind
gestern sechs neue Pestfälle festgestellt worden , darunter zwei
an Europäern .

Ueber die drohende Bewegung unter den Eiugeboreueu

meldet „ Daily Mail " aus P i e t e r m a r i tz b u r g : Die hiesigen
Behörden haben eine Kaffer « - Verschwörung entdeckt , die

bezweckte , in ganz Natal die Oberherrschaft der Neger
wieder aufzurichten . Diese Nachricht hat deshalb großes Aufsehen
erregt , weil die Zahl der Neger in diesem Gebiet sehr bedeutend ist .
und ' iveil ihnen die unter den Weißen bestehenden Streitigkeiten eine

große Macht verleihen .

Jtavkei �Mschvichken .
Totenliste der Partei . Aus New York wird wiederum der

Tod eines atten Parteigenossen gemeldet : Franz Seubert ver -
schied am 1. April nach einem langen , schweren Leiden . Franz
Seubert ist einer von den Vielen , die . um der Verfolgungswut der

Gegner zu cutgehen , dem Waterlande den Rücken kehren mußten .
Der Verstorbene' wurde am 27. März 1349 in Würzburg geüoreu .
Er besuchte die Volksschule und hierauf die polytechnische Schule .

erhielt dort den ersten Preis und erlernte das Eigarrengeschäft .
Kaum 17 Jahre alt , trat er in die deutsche Arbeiterbewegung ein ,



schloß sich dem Allgemeinen deutschen Arbeiter - I
Verein und dem Allgemeinen deutschen Cigarrenmacher »
Verein als Mitglied an . Mit 19 Jahren trat er
in Wittenberg und andern Orte » öffentlich als Redner
für die socialistische Anschauung auf und wurde

�
in Witten -

berg als Delegierter zu dem großen Gewerlschaftskongreß
nach Berlin ( 1868 ) gesendet . Dann übersiedelte er 1869 nach Berlin .

In Hamburg trat er gegen die Zersplitterung deS deutschen Cigarrcn -
arbeiter - Vereius auf und schloß sich mit Genoffen Gaib u. a. der

. Eiscnacher " Richtung an . Er wirlte in Hamburg eifrig für die

Principien genannter Richtung . 1879 kehrte er nach Würzburg zurück ,
trat daselbst in einer nach Tausenden zählenden Volksversammlung
( Dezember 1879 ) gegen Fortsetzung deS Kriegs mit der französischen
Republik auf , ivu ' rde wegen seiner Rede verhaftet , prozessiert
und wegen »Majestätsbeleidigung " zu einem Jahre Gefängnis
verurteilt . Bei der eingelegten Appellation auf freien Fuß
gesetzt , benutzte er die Gelegenheit und ging nach der Schweis.
Im Jahre 1889 beteiligte er sich an dem ersten deutschen Partei -
kongreß unter dem Ausnahmegesetz zu Wieden . Den deutschen
Arbeiter - Bildungsvereinen in der Schweiz gehörte er ununterbrochen
als thäliges Mitglied an . Bezüglich der notlvendigen Arbeiten für
Deutschland während der ersten fünf Jahre des Ausnahmegesetzes
stand er in der ersten Reihe , um gegen die Reaktion zu kämpfen .

Im Jahre 1883 wanderte er . durch mißliche Geschästsverhält
nisse veranlaßt , »ach den Vereinigten Staaten aus . Hier wirkte er
in der Partei als eifriger Redner » nd erfolgreicher Agitator , die deutsch -
redenden Arbeiter durch seine feurigen und überzeugenden Ansprachen zu
heller Begeisterung anfachend . Wo immer er als Redner angekündigt
ward , konnte man auf ein „volles Haus " rechnen , und zahllos sind
die Männer und Frauen , welche durch seine schlagenden Argu «
menle als Kämpfer und Kämpferinnen in unsre Reihen geführt
wurden .

Viel Gutes hat Seubert auch im Nordamerikanischen Turner -
bund gewirkt , indem er dort mit zäher Hartnäckigkeit für die Ver -
breitung und Jndossierung der weltbefreienden Ideen der Social -
demokratie eintrat . Unter den Brooklyner Turnern und deren Ver -
bündeten auf Long Island war Seubert derart beliebt , daß er jähre -
lang wieder und ivieder als ihr erster Sprecher gewählt ward . —
Der Verstorbene hinterläßt eine Witwe und zwei Kinder ; seine Leiche
wird verbrannt werden .

ZSoliirtliches , Gerichtliches «sin .
— Freigesprochen von der Anklage der Polizeibcleidignng

wurde vom Schöffengericht in Lehe der verantwortliche Nedncteur
der „ Nordd . Volksstimme " , Genosse Dittmann . Er sollte zwei
Schutzleute dadurch beleidigt haben , daß er mitteilte , sie seien aus
einer Versammlung ausgewiesen worden , weil sie dort nichts zu
thun gehabt hätten .

'

_

Den Mördern des Hauptmann Bartsch
scheint man noch immer nicht auf der Spur zu sein . Zudem scheinen
die Ansichten über die Mord - Affaire diametral auseinander zu gehen .
Während das Telegramm der „ Köln . Ztg . " ein V o x e r a t t c' n t a t
für a n s g e s ch l o i s e n erklärte und die rätselhafte "Mitteilung e»t -
hielt , daß sechs „ Augenzeugen " verhastet worden seien , läßt sich
der „ Hamburgische Korrespondent " vom 12. April aus Peking
lelegraphieren , daß zwar von den Mördern noch jede Spur fehle ,
daß jedoch — ein sonderbarer Widerspruch — bereits einige „ver -
dächtige " Chinesen verhaftet seien .

Die Leiche de « Ermordeten ist bereits bestattet ivorden . Der
Beerdigung wohnten Graf Waldersee und da » gesamte deutsche
Offiziercorp » bei .

AnSlieferung der Leichen Hingerichteter Würdenträger .
Peking , 11. April , 8 Uhr 27 Min . abend « . Di « Leichen der

chinesischen Würdenträger , die im vorigen Jahre wegen ihrer Hin¬
neigung zu den Freniden hier hingerichtet ivorden sind , werden
ihren Familien ausgeliefert . Bei diesem Akte wird das diplomatische
Corps zugegen sei ». — Im Pekinger Arsenal fand eine Explosion
statt , die indessen keinen ernsten Schaden verursachte .

England und dir Mandschuretfrage .
Den „ Times " wird aus Shanghai telegraphiert : In einem

Schreiben , das die britische Regierung an den Vice -
k ö n i g von Nanking richtete , wird feinem Patriotismus und der
Hartnäckigkeit , mit der er g e g e n d a s M a n d i ch u r e i -
Abkommen Einspruch erhob , Anerkennung gezollt und eS
werden ihm zu den , erzielten Erfolg Glilchviinsche ausgesprochen .

Der Erfolg der Llblehnuug des Mandschnrei - Vertrags ist be
kanntlich der , daß Rußland ohne Abkomnien die Occupatio » der
Mandsiburei aufrecht erhält — für England also ein mehr als ziveifel
haftcr Erfolg .

Die Folge » der Beschäftigungslosigkeit der Khakitruppe »
schildert der Korrespondent der „ TimcS " in einem längeren Tele
gramm vom 9. April folgendermaßen :

„ Graf Waldersee und die Generale der übrigen Truppen
kontingente haben sich nunmehr über die militärischen Maß¬
nahmen geeinigt , welche erforderlich sein werde » , wenn die
Zurückziehung der verbündeten Streitmächte
ihren Anfang nimmt , und man hofft hier sehr
stark darauf , daß die Großmächte dieser Frage nun
endlich bald energisch näher treten >v erden .
Die hiesigen obersten Militärbehörden sämtlicher hier ver -
tretener Nationalitäten überzeugen sich täglich mehr und mehr

dabei
das

werde
feiner

„ Seitdem wir nun unsern Wohnsitz verlegt haben ( nach Taihüanfn
und Siuganfu ) , hat sich Ihre Majestät die Kaiserin - Regentin Tag
und Nacht in Sorge verzehrt , und wir ganz besonders haben uns

die heftigsten Vorwürfe gemacht . Jetzt sind nun die Friedens -

Verhandlungen im Gange , und es Ivird uns . zumal nach den Be -

lehruugen durch die Kaiserin , immer klarer , daß wir « nS die

Vorzüge des Auslands aneignen müssen . " „Erst au

unsre inständige Bitte hat uns die Kaiserin - Regentin in der Kunst der

Regierung belehrt und unS auS der Gefahr ( der Kangschen Irrlehren )
errettet .

'
Jetzt ist UNS von Ihrer Majestät der Kaiserin - Regentin der

Befehl zugegangen , unsre Aufmerksamkeit darauf zu richten , daß
das Land wieder in die Höhe und zur Blüte gebrach
werde , daß eine buchstäbliche Unterscheidung zwischen
Alt und Neu strengstens untersagt werde und chine

sischeS und ausländisches Wesen sich innigdurch
dringe . "

Die Hanptschlild an dem ganzen Unglück mißt Kwangsü
dem thörichten Fe st halten am Alte » bei ,

ganz China vergifte . Wie vor Jahrtausenden
auch heute noch der Wert eines Beaniten nur nach
Kenntnis der klassischen Schriften eingeschätzt , ohne irgendwelche
Rücksicht auf seine menschlichen Eigenschaften , so daß auch ein sittlich
oder geistig Tiefstchender nur durch seine Kenntnis der Litteratur -

spräche zu hohen staatlichen Ehren kommen könne . Dazu käme der
n a t i o n a I e E i g e n d ü n I e l , der eS den Chinesen verböte , von
den Fremden irgend etwas , und sei es das Beste , anzunehmen
Zwar habe man neuerdings viel Sorgfalt und Geld auf die

Herstellung von Waffe » und Kriegsgerät nach europäischem
Muster verwendet , das sei aber nicht die wünschenswerte oder

erschöpfende Nachahmung westländischer Gesittung . Nun er

gehe wiederum der kaiserliche Befehl , Bessernngsvorschläge
einzureichen an alle Mitglieder des Staatsrats , an die

Großsekretäre , die sechs Ministerien , die neun hauptstädtischen Be
Hörden und die Vicekönige und die Statthalter aller Provinzen
Innerhalb ziveier Monate müßten diese Vorschläge dem Throne
unterbreitet werden , und zwar über das Hofceremoniell
die Verwaltung der Provinzen , die Förderung
der lvirtschaftli che » Lage deS Volks , die Schulen ,
das Prüfungslvesen , die Steuererhebung und die

Verteidigungskräfte des Landes . Schon vor der
Abreise nach Taihiiaufu seien solche Vorschläge eingefordert worden
aber die Beamten hätten nur hohle Worte gemacht oder Zeitnngs
artikel abgeschrieben ohne wirkliche Kenntnis der Sachlage . „ Zu -
sammen mit Ihrer Majestät der Kaiserin - Regentin haben ivir schon
lange diesen Plan zum Wiederaufbau Chinas gehegt . In der Rot ,
ivorin wir uns jetzt befinden , beruht unsre ganze Hoffnung auf den
Reformen . Für diejenigen aber , die nach ivie vor in der alte »
Lässigkeit verharren , liegen unsre Strafen bereit . "

Auknnft der China - Jnvalidcn .
Der Kaiser trifft am Montag in Hamburg ei », um den mit

dem Dampfer „ Stuttgart " aus China heimkehrenden Truppen
transport zu begrüßen , der ungefähr 299 Verwundete und Ltranke
umfaßt .

Von den Kranken des Triippeutransports iverden acht Schwer -
kranke im Garnisonlazarett in der Kleinen Gärtnerslraße in Altona
und 112 Mann zwecks Isolierung in den Baracken des Garnison -
lazaretts in Altona untergebracht iverden . Nach der „ Franks . Ztg . '
waren 112 Mann an Typhus und Pocken erlrankt .

von der Notwendigkeit , die Occupationstr Uppen sobald
a ls nur e b e n m ö g Ii ch z u vermindern , denn eS ist
jetzt schon fast unmöglich gclvorden , genügend
Arbeit zu finden , um die vorhandcuen große » Truppen
körper in passender Beschäftigung zu halten . Unthätigkeit übt
natürlich einen sehr schädliche » Einfluß ans die Diöciplin auS
und begünstigt ganz besonders die gefährlichen Reibungen
zwischen den Toldatcn der verschiedenen Nationalitäten . Kaum
« ine Woche vergeht ohne unerfreuliche Zwischenfälle , welche
bereits allseitig schwere Besorgnisse erregen
da es gar nicht ausgeschlossen erscheint , daß eines Tages eine
ernsthafte Kollision und Blutvergießen in größerem Umfang sich
ereignen könnte . Außerdem steht das heiße Wetter vor der
T h ü r , d a s für die Gesundheit der Truppen durch
aus nicht günstig sein wird . Eine Aufrechterhal -
tung der jetzigen Stärke der verschiedenen Streit -
kräfte der Occupationsarniee erscheint durchaus unnötig , da
k a u m n o ch a n « i n e e r n st h a f t e Komplikation auf
chinesischer Seite gedacht werden kann . Der einzige
fragwürdige Punkt in dieser Angelegenheit wird durch den augeii -

blicklichen Zustand der Provinzen gebildet , aber eS ist zum
mindesten zweifelhaft , ob ein Verbleiben
der Truppen günstig auf die weitere Gestaltung der
Lage einwirken kann . Die Verbündeten haben es leider
nicht verstanden , ein einheitliches Verwaltung S-
s y st e ni zu organisieren , welches den Chinesen
Vertrauen einflößen konnte . In dieser Hinsicht sind
die Engländer . Japaner und Amerikaner nach allgemeiner Ansicht
noch am erfolgreichsten gewesen , während das besonders von den
Deutschen angeivandte System der Straf -
expeditionen und Requisitionen vief unnötige
Verbitterung hervorgerufen h at . weil dadurch die
Unschuldigen weit häufiger als die Schuldigen
getroffen wurden . Im großen und ganzen herrscht in dem
occupierten Gebiete nichts andres als ein reguläres Chaos . "

. Man sieht aus dieser Schilderung , daß Herr v. Brandt sich
mit diesen Befürchtungen bezüglich der unvernieidlichen Aus -
fchrettungen einer starken BesatzungStruppe keinen unbegründeten
Beiorgmffen hingiebp . Die 8 —19 909 Mann , die dauernd in Petschili
zurückbleiben sollen , werden noch manche internationale Reiberei
veruriachen .

. . . �i",Cn. Meformerlast des Kaisers Kwangsü
grebt vte „Kölnische Zeitung " nach einer Veröffentlichung in der

Amtlichen Peking,er Zeitung " vöm 12. April wieder . In demselben
helgt es :

StDer VerbaMag deö MralmwidS der Maurer

. Dcutschlauds.
Mainz , den 12. April .

In seiner heutigen Sitzung beschäftigte sich der BcrbandStag
zunächst mit der Frage der S t a t i st i k. Der vorjährige VerbaiidStag
hat den Vorstand mit der Aufnahme einer Statistik über Arbeitslosigkeit
im Manrergewerbe beauftragt ; der Vorstand hat deuAnftrag ausgeführt
ist aber noch nicht i » der Lage , die Statistik vorzulegen ; sie wird voraus -
sichtlich Ende des JahreS im Druck ersitieme ». Eine weitere Statistik über
die Lohn - mid ArbeitSbediiigunge » ist gleichfalls anfgeiiommen , aber
noch nicht veröffentlicht . Die eiiizelneu ' Zahlstelle » sollen nach Ansicht
des Vorstands vo » Zeit zu Zeit derartige Erhebungen anstelle », ntti
das Malcrial agitatorisch verwerten zu töniien .

Eine lebhafte Debatte rief die Frage des N » t e r st ü tz u n g s
wesenS hervor , über die B ö in e l b u r g referierte . Er legte seinen
Alissiihrungcu folgende Resolution zu Grunde :

„Unterstütziings - Einrichwnge » sind zweisello ? ein schätzbares
Mittel zur Fcsligimg der Organisalivu » nd iusbesoudcre zur Er -
riugung besserer Lohn - und Arbeitsbedingmigen ; und von allen

llnierstützmigen , die eine Gelverlschaft ihren Mitglieder » gewähre »
kann , ist ohne Zweifel neben der Streikuilterltützling die Hilter -
stützung bei Arbeitslosigkeit die zweckmäßigste .

Nach den vom Verband veranstalteten Erhebungen über die
Arbeitslosigkeit im Maurcrgclverbe erscheint aber die Durchführung
dieses Untcrstützungszwciaes seitens deS CentralverbandS der Maurer
Deutschlands als eine Unmöglichkeit und lehnt daher der Ver -
bandstag borläufig jede wettere Erörterung dieses Problems ab

Eine zunächst ourchfllhrbare Uiiterstützung ersieht der Verbands .

tag in einer Beihilfe zu den BcgräbiiiSkosteli verstorbener Mit -
glieder sowie deren Ehefrauen , und beschließt , diese Beihilfe gemäß
den soustigen Unterstützmigeii statutarisch festzulegen .

Die Einführung einer Unterstützung in Krankheitsfällen hält
der Verbandstag zur Zeit noch nicht für angängig , da die nötigen
Untcrlageii fehlen . Der Verbandsvorstand ivird jedoch beauftragt ,
die einschlägigen Aufstellunge » zu veranlassen und dein nächsten
VerbandStage diesbezügliche Vorlagen zu machen . "

Der Referent erklärte sich im Princip gegen Unterstützungs -
Einrichtungen ; dieselben dürften niemals Selbstzweck der Organi
sation iverden , sondern dürften nur Mittel zum Zweck sein , INN die
Mitglieder dauernd an die Organisation zu fesseln . Die Reise -
U n t e r st ü tz u n g c n will der Referent wesentlich eingeschränkt
lvissen , und zwar so. daß sie im Höchstfälle 39 M. pro Jahr Ve-
tragen , eine A r b e i t L I o s e » - U n t e r st ü tz n n g im Maurer -
berufe hält er , wenn auch nicht für unmöglich , so ' doch auf absoh -
bare Zeit für gänzlich undurchführbar ; man Ivürde dadurch der

Orgaiiisation� keinen Dienst erweisen , sonder » ihr eher Schaden zu -
' ligeu. Vorläufig sei nur eine U ut e r st ü tz u n g in Sterbe «
, ä l l e n angebracht , deren Höhe nach der Dauer der Mitgliedschaft
bemessen iverden müsse . Die Frage der Unterstützung in Krank -
h e i t s f ä l l e n sei noch nicht spruchreif .

In der Diskussion herrschte im allgemeinen Uebereinstimmung
darüber , daß eine Arbeitslosen - Unterstiitzuna unmöglich sei . Einen
gegenteiligen Standvunkt vertrat Friedrich - Dresden . der
eine Arbeitslosen - Uiiterstützung für weit wichtiger als jede
andre Unterstützuiig erklärte . Auch Steinbock - WandSbcck
bekaimte sich im Princip als Anhänger der ArbeitSlosen - Uutcrstützulig ,
begnügte sich jedoch vorläufig mit der Einbringung einer Resolution ,
die de » Hnuptvorstand aufsordert , dem nächsten Verbandstag eine
Vorlage z » unterbreiten , die den Kollegen eine Unterstützung
in Notfällen sichert . Als Gegner einer jeden Art von Unter -

tfltzuiig trat Lange - Schwedt a. O. auf ; B o r g m a » n - Wilhelins -
Häven will nur von einer Reise - und Streilunterstützuiig etwas
wissen und giebt der Befürchtung Ausdruck , daß durch Ei » -
ührung des UnterstützungSlveienS die Qualität der Mitglieder

verschlechtert würde . Von andrer Seite wurde noch angeregt , die

Sterbe -Unterstützuiig auch bei Todesfällen von Kindsr » de » Kollegen
zu gewähren . Ein Teil der Redner trat für einen Zuschuß zum
Krankengeld ein . während andre darin «ine Gefahr für den Verband
sowohl als für die Ceutral - Sterbclaffe erblickten .

Schließlich wurde die Resolution Bömelburg mit
allen gegen zwei Stimmen angenommen : die Resolution
Steinbock wurde abgelehnt und die Höhe der Reise -
Unterstützung auf 30 M. im Maximum testgesetzt .

In der NachmittagSsitzung wurde mit der Beratung der
Statuten begonnen , und zwar fand zunächst «ine Generaldebatte
über die Höhe derPeiträg « statt . Es lag hierzu «in « große

Beitrag ? in der Weise bezweckten , daß der eigentliche Verbands -

bcitrag und der zum Streikfonds gemeinsam erhoben werden sollen .
Andre Anträge »vollen den Streikfonds obligatorisch machen , ein
weiterer Antrag will , daß der Streikfonds obligatorisch und
der Verbandsveitrag ans 26 Pf . normiert Ivird ; ein andrer

Antrag schließlich bezivcckt , den Bciirag einschließlich des Beitrags
zum Streikfonds in Höhe eines SttnidciilohnS zu erheben . A. lS
Unterlage für die Diskussion machte Bömelburg einige intereffante
Mitteilungen über die H ö h e d e r L ö b n e. Iii 19 Zahlstellen mit
696 Mitgliedern beträgt der Stiiiidenlohn 21 —24' /s Pf . , in 89 Zahl -
stellen mit 3847 Mitgliedern 26 - 29 ' / - Pf . , i » 212 Zahlstellen
mit 12 216 Mitgliedern ' 39 - 34 ' / - Pf. , in 163 Zahlstellen mit 14 649

Mitgliedern 36 - 39 ' / - Pf . , in 162 Zahlstellen mit 16 664 Mitgliedern
49 —44 ' / - Pf . , in 57 Zahlstellen mit 13 001 Mitgliedern 46 - 49 Pf . .
in 16 Zahlstellen mit 2439 Mitgliedern 69 —64 Pf . , in 17 Zahlstellen
mit 6916 Mitgliedern 66 —69 Pf . , in 27 Zahlstellen mit 12 612 Mit -

gliedern 69 Pf . und darüber . Würde als Beitrag 49 Wochen hin -
durch ein Stundenlohn erhoben , so würde das eine Einnahme von
1369 999 M. ergeben , also etwa 199 999 M. mehr als bisher .

In der Diskussion wandten sich namentlich einige süddeutsche
Delegierte gegen die Verschmelzung der Beiträge . Putz - München
warnte davor , zur Zeit der Ivirtschaftlichen Krise den Streiksoiidk -
beitrug obligatorisch zu machen , da dann viele Zahlstellen eingehen
würden ; man würde eine ganze Anzahl von Mitgliedern dadurch
verliere ». Die Stellimg der Berliner Maurer vertraten Hanke
und P a n s e r. In dem Streikgebiet Berlin sei eine Zlisammeii -
legung der Beiträge unmöglich , denn dann würden die 6999 Maurer
der Provinz Brandciibnrg, ' die in Berlin arbeiten , aber jeden Sonn -
abend nach Hause fahren , den Streikfondsbeitrag nicht niehr in
Berlin entrichten , und die Verwaltnngslosten könnten dann nicht
mehr bestritten werden . Die Berliner würden dann nicht mehr so
viel wip bisher leisten können .

Es iviirde » folgende Beschlüsse gefaßt : 1. Ein Eiuhcitsbeitrag
ist erwünscht , jedoch mit der Einschränkung , daß es den Kollegen
einzelner Bezirke überlassen bleibt , auch die bisherige Einrichtung
uuter Einführung des obligatorischen Streikfondsbeitrags bei -

zubehalten . 2. Der wöchentliche Beitrag muß mindestens
einen Stundenlohn betragen . 3. In den Fällen , wo der Doppclbeitrag
beibehalten wird , muß der eigentliche Verbandsbeitrag 26 Pf . betragen .
4. Darüber , ob die Ausnahme zulässig ist , haben die Zahlstellen des
betreffenden Bezirks in einer gemeinsamen Konferenz zu beschließen .
deren Beschluß für die gesamten Zahlstellen des Bezirks maßgebend
ist . 6. Der Streikfondsbeitrag wird am Arbeitsort bezahlt , der

Verbandsbeitrag kann im Heimatsort bezahlt werden , darf aber nicht
niedriger sein , als der Beitrag am Arbeitsort .

Die weitere Statittenberätmig wurde auf Sonnabend vertagt .

GemevKTtfzsifklirijes .
Berlin nud Nmgcgend .

Die Ans gesperrten in de » Schuhfabriken Berlins

hielten gester » vormittag eine außerordentlich stark besuchte
Versanimlnng ab , in der zunächst Herr m a n » einen Bericht über
den Stand der Aussperrung gab . Nach diesem Bericht ist die Situation
eine sehr befriedigende . Auch nicht ein Mann ist über die Oster -
feiertags abtrünnig geworden . Unter diesen Umständen haben sich
niiiimchr die Fabrikanten genötigt gefühlt , mit den zuerst ausständig
geivordeneii Arbeiter » der acht Fabriken in Verhandlung z » treten .
An diese Verhandlung hat inan jedoch die Bedingung
geknüpft , daß die Kommission der Ausgesperrten » nt
bindender Vollmacht erscheinen solle . Sämtliche Diskussions -
redner erklärten sich damit einverstanden , die Mitglieder
der Kommission mit bindender Vollmacht zu versehe », indem man
soviel Vertraue » zur Koinmission habe , daß sie keine Abmachungen
treffe , die mit der Ehresder Ausgesperrten nicht vereinbar wären . In
geheimer Abstimnnmg erklärte » sich die Ansgesperrteii mit 667 gegen
9 Stimmen bereit , »ntcr diesen Voraussetzungen der Kommission
bindende Vollmacht zu erteilen .

Sodann behandelten die Ausgesperrten noch die Frage des
1. Mai . Einstimmig limrde beschlossen , so wie alljährlich den I . Mai

durch Arbeitsruhe zil begehen .
Unter Verschiedenem ivnrde Noch mitgeteilt , daß sich » immchr

bereits drei Fälle ereignet hätten , wo sich von de » Fabri -
kanten eingestellte »ngelenite Arbeitskräfte an den Stanzen Finger -
glieder abgestanzt haben .

Der Vorsitzende richtete zum Schluß an die NiiSgesterrten noch
pir Mahnung , so wie bisher , auch bis zum Ende des Kampfs fest -
geichloffc » zu kämpfe » , dann müsse der Sieg den Arbeiter »
sicher seüi .

Socialdemokratische » DcrroriSmiis nennt eS die „Deutsche
Tages - Zeitung " , wenn die Chemnitzer Buchbinder die Forderung
nnsjtelleii , daß jeder Geschäftsinhaber , bei dem Buchbinderarbeiten
für socialdemokratische Parteizwecke ausgeführt werden� g e -

z >v u ii a t n werden soll , sich der politischen und gelverk -
jchastlichen Organisation der Socialdemokratie anzuschließen .
Bcmcrlt sei gleich , daß der Beschluß lautete , die Arbeiten

mögen nur an solche Unternehmer vergeben werden , die
politisch und gewerkschastlich organistert sind . DaS Blatt druckt
dann weiter folgende ' Meinungsäußerung der „Kons. Korr . " zu -
stimmend ab :

„ Diese Forderung ist keineswegs neu . sie wird thatsächlich
in recht vielen Fällen und nicht nur Buchbindern gegenüber
mit Erfolg gestellt ; allein eS ist bis jetzt klüglich vermieden
Ivorden , in aller Oeffentlichkett darüber zu reden . Jetzt scheint
aber der Socialdemokratie der Kamm dermaßen geschlvollcn zu
sein , daß sie aus der Zurückhaltung heraustreten und ihren
Terrorismus miverschleiert ausüben zu kömirii glaubt . Wenn
der „ Vorwärts " noch verschämt gegen daS Cheinnitzer Vorgehen
Stellung nimmt » nd mit de » Worten davor warnt : „ Der
Korruption iväre Thür und Thor geöffnet " , wen » dieser „sehr
bedenkliche Weg " beschritten ivürde , so ist damit nicht gesagt , daß
die Korruption bis jetzt i » der Socialdemokratie nicht schon
offene Thiiren _

in reichlicher Zahl gefunden habe . Die mit der
socialdcmokratischen Kundschaft beglückten Krämer und Gastivirte ,
die in der Parteipropaganda eine so große Rolle spiele », wissen
von dem Terrorismus der „ Genossen " ein Lied zu singen . Die
Socialdemokratie als Arbcitgeberin und Kmidi » ist im höchsten
Grade rücksichtslos und lvciß Vorteile für Parteikasse und Partei -
agitation allenthalben mit großer Virtuosität wahrzunchmen . "

Der ganze Vorwurf
wenn wir dem gegenüber

egen die Partei fällt i » sich zusammen ,
ervorhebe », daß die Fordernng der Blich -

binder von der Chemnitzer Parteileitung znrückgcivieseii ist und auch
da ? Fachorgan der Buchbinder das Unberechtigte deS Verlangens mit u » S
anerkannt hat . Was will eS bedeuten , wen » ivie in diesem Fall eine
kleine Anzahl von Leuten einen nnübcrlegten Beschluß fassen . Gegen -
über den Ungerechtigkeiten und Bedrängnissen , die planmäßig und
mit Vorbedacht von misren Gegnern gegen die Arbeiter ausgeführt
werden , wiegt diese „Verfehlung " federleicht . Sie ist aber auch nur
erklärlich ans der Rücksichtslosigkeit , mtt der gegen nnsr « Partei
verfahren wird , und der damit ' erzeugten Erbitterung , die mm sich
des gleichen Mittels bedienen möchte , wo die Anwendimg möglich ist .

Die Gastwirte würden den „ TerrorismnS " der Socialdeinokrate »
ehr gern hinnehmen , wenn sich die „ Deutsche Tageszeitung " be -

Mühte . b? i den ihnen nahestehenden Kreisen den Boykott der Gast -
wirtschaften seitens der Mtlitärbehörd « zu beseitigen und weiter auf
die Behörde einwirkten , daß die Wirte , die ihre Lokale zu
Arbeitcrversammluiigeii hergeben , nicht benachteiligt werden . Wen »
dann ferner die vom Bund der Landwirte und der andre Anhang
der Scharfmacher sich darüber entrüste », daß Krupp seine » Arbeiteri ' i
verbietet , eine socialdemokratische Zeitting zu lesen , daß Stumm den
Kauflenten den Boykott androht , im Fall sie ihre Ware von ihm nicht
genehmen Lieferanten beziehen , — dami ja dann glauben ivir , daß
es den Herren ernst ist mit ihrer Toleranz und bann habe » sie auch
ein Recht über Jittoleranz unsrerseits zu klagen . Können wir erst
von einer solchen sittlichen Läuterung unsrcr Gegner berichten .
dann versichern wir , daß nicht ein

'
Socialdenwkrat mehr vom

Reihe von Anträgen vor - die teils die Einführnng eines einheitlichen t rechten Pfade toleranter Bethätignng abirrt . Wenn dann der



Vilnd der Landwirte , die Stummschen Werke , Krupp u. a. ihre
Drucksachen in socialdeinokratifchen Druckereien herstellen lassen , um
uns ganz zu beweisen , daß sie keinen Terrorismus mehr üben , dann
geben wir zu , unsre Gegner sind nicht nur groß in ihren Worten
sondern auch in ihren Thaten .

Zum Charlottenburger GaSarbeiter - Streik . Der Magistrat
hat beschlossen , nicht vor dem Eiuiguugsamt des Gewerbegerichts
zu erscheinen . Derselbe verlangt die vollständige Unterwerfung der
Ausständigen . Wenn diese öffentlich erklären , daß sie übereilt
gehandelt haben , will er einen Teil der Ausständigen zu den alten
Rechten wieder einstellen . Der Vorsitzende des Gcwcrbegerichts hat
die Ausständigen hiervon unterrichtet .

Johannisthal . Nachdem bereits in der vorigen Woche auf dem
hiesigen Schulbau Differenzen mit den Steiurrägern und Arbeits
leuten wegen nichttarifm ätziger Bezahlung und Matzregelung der
Deputierten entstanden waren , die aber durch Bewilligung der
gestellten Forderungen beseitigt wurden , haben vorgestern
die Maurer wegen Lohndifferenzcn die Arbeit niedergelegt . Da der
Unternehmer Ostivald , zugleich Gemeindeverordneter , keinen
Ersatz fand . erklärte er schließlich , die Lohnforderung be
willigen zu wollen , aber keinen entlassenen Maurer
wieder einzustellen . Diese Absicht des Herrn dürfte nicht
recht gelingen , da er bei den Maurern in den um -
liegenden Orten wegen seines Ausspruchs bei der Festsetzung der
Bedingungen für den Schulbau : „ Auf dem Bau bin ich Herr , und
wenn es mit dem Spatenstiel in der Hand ist I" — in keiner guten
Erinnerung steht .

Den streikenden Tapezierern in Potsdam widerfuhr dieser
Tage großes Heil ; sie wurden von ihrem Obermeister zur Spalier
bildung bei Enthüllung des Kaiser Wilhelm - Denkmals eingeladen .
Die Gehilfen erklärten jedoch , daß sie jetzt nicht recht in der
Stimmung wären für Paradestellungen und lehnten dankend ab . An
demselben Tage , Ivo die Einladung eintraf , langte auch ein Schreiben
vom Gewerbegericht an , in welchem den Gehilfen mitgeteilt wurde .
daß die Meister die Einigungsverhandlungen ablehnen . Den Meisten :
schien aber die Begeisterung auch verflogen , denn von den 72 standen
nur 10 auf ihrem Posten , der für 1S0 reserviert war .

Deutsches Reich .
Die Umkehr . Das nach vielfachen Vorverhandlungen vor

zwei Jahren endlich zu staube gekonimene gemeinschaftliche Zu
samniengehcn des christlichen Gewerkvereins der Bergarbeiter und
des Deutschen Berg - und Hüttenarbeiter - Verbands , bei Knappschafts -
wählen hört wieder auf . A u g n st B r u st , der Vorsitzende des
Gewerkvereins , hat am 8. April in öffentlicher Versamnilung in
S o d i n g e n bei Herne erklärt , daß seine Mitglieder bei einer dort
nächstens stattfindenden Nachwahl wieder selbständig einen Kandidaten
aufstellen wollen . Die Angriffe in der „ Deutschen Berg - und Hütten -
arbeiter - Zeitung " wegen seiner arbeiterfeindlichen Haltung in der
Getrcidczollfrage haben Brust so verschnupft , daß er eine
freundschaftliche Einladung zur Aufstellung eines gemein -
schaftlichcn Kandidaten zu obiger Nachwahl mit Entrüstung
zurückgewiesen habe . Gewinnt bei den Aeltesten - Wahlen
die „ Zecheupartei " wieder Sitze , so haben die Bergarbeiter dies
Herrn A. Brust zu verdanken , der ganz als Schleppträger des
Ceutrums auftritt . Bezeichnend war auch seine Klage in der
Sodiuger Versammlung , daß Anhänger des Deutschen Berg - und
Hüttenarbeiter - Verbands in den vom Gewerkvcrein einberufenen
Versammlungen , in welchen sie niemals das Wort erhalten , doch für
den genannten Verband Mitglieder aufnähmen . Ein Beweis , daß
der alte Verband trotz der 20 Pf . höheren Monatsfteucrn und dem
jetzt noch um 20 M. niedrigeren Sterbegeld seine Anziehungskraft
auf die Bergarbeiter nicht verliert . DicS beweist auch die stetig
wachsende Mitgliederzahl und die Auflage des Verbandsorgaus , die
fast auf 40 000 gestiegen ist . Und dabei faselt A. Brust immer noch
im „ Bergknappen " vom Rückgang des Verbands .

Streikposten . Das Schöffengericht in Aachen hatte 6 Aus -
ständige , welche bei Gelegenheit eines Streiks , Streikposten gestanden ,
und der Aufforderung des Polizeibeamtcn , die Straße zu verlassen ,
nicht Folge geleistet hatten , freigesprochen .

Die Berufung , welche der Amtsanwalt eingelegt , wurde von der
Strafkammer des Aachener Landgerichts verworfen . In der Be -
grllndung wurde ausgeführt , daß die öffentliche Ordnung , Sicherheit
und Ruhe nicht durch das Benutzen des Weges seitens der Streikenden
gestört worden sei . Der Polizeibeamte habe kein Recht gehabt , die

Augeklagten zum Verlassen der Straße aufzufordern .

Die Aussperrung der christlich organisierten Tabakarbeiter
in Kaldenkirchen ruft die sämtlichen christlichen Gewerkschaften
auf den Plan . Der Centralvorstand und Ausschuß des Central -
Verbands christlicher Textilarbeiter hat folgende Resolution gefaßt :

„ Der Ausschuß des Centralverbands christlicher Textilarbeiter
Deutschlands erblickt in der Aussperrung der Cigarrenarbeiter Kalben -

kirchens eine Vergewaltigung per Rechte der Arbeiter und einen
Gewaltakt , der zur Vernichtung der christlichen Tabakarbeiter - Organi -
sation dienen soll . Der Verbandsausjchuß verspricht daher den in
den Abwehrkampf gedrängten Rollegen die vollste moralische und

nach Möglichkeit materielle Unterstützung . — Der Ausschuß beauf¬
tragt ferner die Vertreter des Centralverbands im Ausschuß des

Gcsamtverbands der christlichen Gewertschaften , bei dieser Stelle

darauf hinzuwirken , daß hier die Angelegenheit ebenfalls zur Er -

örteruug kommt , damit sämtlichen christlichen Arbeitern Deutschlands
Gelegenheit gegeben wird , ihr Solidaritätsgefühl in diesem Principien -
streit zu bekunden . "

Auch werden die Cigarrcugcschäfte , welche Cigarren aus Kalben -

kirchen beziehen , boykottiert .

Die Laternenanzünder in Achim unterließen am vergangenen
Sonnabend ihren Dienst zu übernehmen , da ihnen eine Erhöhung
des Monatsgehalts von 17,50 M. auf 21 M. abgelehnt wurde . In -

folge dessen' war Achim während der Feiertage vollkonimen in

Dunkel gehüllt .
Ausland .

Ter allgemeine Ausstand der Bautischler in Kopenhagen
dauert fort . Das Ultimatum der Unternehmer vom 30. März ent¬

hält bedeutende Lohnreduzierungen — bis zu 33 Proz . Vor Zuzug
wird gewarnt .

Der Streik der Möbeltischler in Christiania dauert jetzt
bereits 32 Wochen . 10 Arbeitgeber haben bis jetzt bewilligt , wo -

gegen sich 35 noch weigern , irgendwelche Abmachungen zu treffen .
An Streikunterstützung ' wurden bis jetzt circa 27 000 Kronen aus -

bezahlt .
Der schwedische Steinhauer - Verband hielt zu Ostern seinen

vierten Kongreß ab . Der Verband hat jetzt 110 Zahlstelleu mit

insgesamt 5300 Mitgliedern . Im verflossenen Jahr wurden circa

140 000 Kr . an Streik - und Gemaßregelten - Unterstützung veraus -

gabt . Die Gesamteinnahmen des Verbands betrugen ca. 177 000 Kr. ,

die Gesamtansgaben 174 000 Kr. Alle Äonflitte , die der Verband

im vergangenen Jahre durchzukämpfen hatte , sind durch Lohn -

Herabsetzungen oder K ü n d i g u n g der Tarifgemein -

j ch a f t e n seitens der Arbeitgeber hervorgerufen . Außer dem

noch andauernden großen Streik in Blekinge stehen

Konflikte in B o h n s l ä n und an der O st k ü st e Schwedens

bevor , wo die Tarife von den Unternehmern gekündigt worden sind .

Sociales .

Die Berliner Orts - Krankenkasse der Maler hat im

Jahre 1800 bei einem durchschnittlichen Mitgliederbestand von 3990

eine Gesainteimiahme von 155 782,93 M. gehabt , darunter an Bei -

trägen 127 512 M. ( pro Kopf des Mitglieds 31. 9k! M. ) . an Eintritts -

qel' d 5557 . 30 M. ( pro Kopf 1,39 M. ) Die Ausgaben betrugen

146 387,34 M. Die Kasse hatte am Jahresschluß emen Betriebs -

fonds von 21693 . 64 M. und einen Reservefonds von 130009 M. —

Von den Ausgaben entfallen auf : Aerztliche Behandlung 11 106,15 M.

( pro Kopf des Mitglieds 2,78 M. ) . Arznei und Heilmittel 15201 . 07 M.

( pro Kopf 3,81 M. ) , Kraukeugeld 69 316,60 M. ( pro Kopf 14,86 M. ) .
Sterbegeld 3524,97 M. ( pro Kopf 0,88 M. ) , Krankenhaus - Verpflegung
22 017,85 M. ( pro Kopf 5,52 M. ) , Verwaltungskosten , persönliche
10 854,18 M. ( pro Kopf 2,75 M. ) . sächliche 3523,25 M. ( pro

'

0,88 M. ) — Erkrankungen , die mit Erwerbsunfähigkeit ver -
bunden ivareii , kamen im Berichtsjahr 1898 vor , ihre Gesamtdaucr
betrug 47 899 Tage . Davon entfielen auf : Schwindsucht und
andren Lungenkrankheiten 506 Fälle mit 14 821 Krankheits -
tagen , Bleivergiftung , Bleilähmung und dadurch
entstandene Nervenkrankheiten 418 Fälle mit 11 923 Krankheits
tagen , Rheumatismus 290 Fälle mit 7978 Krankheits
tagen . Unfall respektive Verletzung 287 Fälle mit 6013
Krankheitstagen , sonstige Erkrankungen 397 Fälle mit
7154 Krankheitstagen . — Gestorben sind im Laufe des Jahres
45 Mitglieder , und zwar 18 an Lungenschwindsucht , 6 an
andren Lungenleiden , 6 an Nierenleiden , 7 an Herzkrankheiten resp
Herzschlag , 1 an Bleikolik und Herzlähmung , 7 an verschiedenen andren
Krankheiten .

Eine Eigentümlichkeit , die mit den Arbeitsverhältnissen im Maler
gewerbe zusammenhängt , ist die starke Fluktuation der Kasseumib
glieder . Zu Beginn des JahreS betrug die Mitgliederzahl 2471 , sie
stieg dann bis zum 1. August , wo sie mit 4925 ihren höchsten « tand
erreichte , und ging dann wieder zurück bis auf 2681 am Jahresschluß .
Wie der Bericht nachweist , herrschten während des letzten Jahrzehnts
in jedem Jahre in dieser Hinsicht fast die gleichen Verhältnisse . —
Der ständige Wechsel im Mitgliederbestande hat natürlich die Folge .
daß die Verwaltungskosten sich entsprechend höher stellen als es bei
einer Kasse mit stabilerer Mitgliederzahl der Fall ist .

Eisenerzeugung und Eisenverbrnuch in Deutschland . Nach
einer Zusammenstellung des Vereins deutscher Eisen - und Stahl -
industrieller haben sowohl die Eisenerzeugung wie der Verbrauch in
Deutschland in den letzten 40 Jahren

'
eine gewaltige Steigerung

erfahren . Es betrug nämlich auf den Kopf oer Bevölkerung in Tonnen
a 20 Centner :

Durschnitt
1861 bis 1864

21,8
25,2

1896 1397
121,4 129,8

90,1 104,1
Die Erzeugung von Roheisen hat sich also in den 40 Jahren

versiebenfacht, der Eisenverbrauch beträgt heut etwas mehr wie das

Fünffache von damals . Die Roheiscn - Er' zeugung hatte ihren stärksten
Aufschwung in der Zeit bis 1880 ; von da an ist der Ausschwung des
Eiscnverbrauchs bei weitem stärker .

DaS erste amerikanische Arbeitersekrctariat ist vor kurzem
in New V o r k ins Leben getreten . Dasselbe hat die Aufgabe , die

Ausführung der zu Gunsten der Arbeiter erlassenen Gesetze zu über -

wachen , den Arbeitern unentgeltlichen Rechtsrat zu erteilen ec. Die
Kosten werden von den Gewerkschaften aufgebracht , die pro Kopf
ihrer Mitglieder pro Woche 2 Pf . zahlen . Den Posten des ersten
Sekretärs füllt Job Harriman aus , derselbe , der bei der letzten
Präsidentenwahl als socialdemokratischer Kandidat für den Posten
des Vicepräsidenten fungierte . Das Sekretariat ist 194 B o w e r y
Germania Building , Room 412 , New D o r k, untergebracht .

Die Eisenerzeugung
Der Verbrauch . .

Die Eisenerzeugung
Der Verbrauch '

Aus dev Fvuurubrmegung .
Arbeiteriuncnbcwegung in Finnland . In Helsingfors ist -

kürzlich ein Verband der schwedisch sprechenden Näherinnen ge -
gründet worden . Das ist der erste Verpin unter den schwedisch
firechendeu Arbeiterinnen Finnlands . Die finnisch sprechenden Ar -
beitcrinnen haben bereits seit längerer Zeit mehrere Organisationen ,
unter andren die Verbände der Näherinnen , der Wäscherinnen , der
Strickerinnen und Textilarbeiterinnen . Diese Organisationen haben
ich als sehr lebenskräftig erwiesen . Da von de » schwedisch sprechenden

Frauen sehr viele in der Schneiderei beschäftigt sind , ist zu er -
warten , daß auch ihre Organisation Fortschritte macht .

Gevirhks - Leitung .
Unerhörte Mißstände in einer Badc - Anstalt kamen in einer

Verhandlung zur Sprache , die gestern vor der sechsten Berufungs -
Straflammer des Landgerichts I. staltfand . Im Herbst 1898 richtete
der Kaufmann I . S t a n g e r hier im Hause Chausscestraße 35 eiue
Bade - Anstalt ein , in welcher elektrische LohtanNiu - Bäder
nach einem von dem Inhaber erfundenen neuen System hergestellt
und verabreicht werden sollten . Das System bestand darin , daß in
der Nähe des Hauses Gruben gegraben wurden , in denen Eichen -
rinde zu Lohe verarbeitet wurde . Die tanninhaltige Flüssigkeit
wurde durch Röhren in einen im Hause befindlichen Be -
hälter geleitet und von hier je nach Bedarf in die
Badewannen geführt , um mit heißem Wasser versetzt zu
werden . In diese Mischung wurde dann ein elektrischer Strom
geleitet . Es wurden zunächst einige Erfolge erzielt , bald tauchten
aber Gerüchte auf , wonach es in der Anstalt unreinlich zugehen
sollte und diese Gerüchte verdichteten sich derart , daß gegen Stanger
Anklage wegen Betrugs erhoben wurde . In der Schöffengerichts -
Verhandlung wurden arge Zustände festgestellt . Es wurde für er -
wiesen erachtet , daß die bereits einmal von Kranken benutzte Bade -
flüssigkeit durch ein besonderes Abflußrohr in einen Behälter zurück «
geleitet und dann zu Bädern von andern Personen benutzt wurde .
Es traten Zeugen auf , die sich mit Ekel und Abscheu abwandten und
die Anstalt , ohne zu baden , verließen , da das Badewasser unsauber
aussah und einen üblen Geruch ausströmte . Einer der Zeugen
glaubte sogar , daß er sich durch Benutzung eines bereits von einem
andren Kranken benutzten Bades eine Hautkrankheit zugezogen habe .
Das Schöffengericht hielt den Angeklagten für überführt und ver -
urteilte ihn zu einer Geldstrafe von 1000 Mark . — Die Staats¬

anwaltschaft legte Berufung ein , weil nicht , wie beantragt war , auf
eine Gefängnisstrafe erkannt worden war . der Angeklagte , weil er
behauptete . ' daß er sich nicht schuldig fühle und ein Opfer der Rache
seines entlassenen Bademeisters geworden sei . Die Beweis -

aufnähme im erneuten Termine deckte sich vollständig mit
der früheren . ES kam zur Sprache , daß der Angeklagte
früher eiue gleiche Anstalt in Ulm gehabt hat , in der eben «
falls ein Abflußrohr angebracht worden war , welches , um eine

mißbräuchliche Anwendung zu verhüten , auf Anordnung der Polizei
hatte entfernt werden müssen . Ferner wurde festgestellt , daß der

Wasserverbrauch in der hiesigen Anstalt so gering gewesen war , daß
er in keinem Verhältnisse zur Zahl der verabreichten Bäder stand .
— Sanitätsrat Dr . M i t t e n z w e i g , welcher als Sachverständiger
vernommen wurde , begutachtete , daß die doppelte Benutzung des

Badewafsers ein abscheulicher Unfug sei . Solange Tannin in über -

wiegender Menge vorhanden in der Badcflüssigkeit enthalten sei , möge die

Gefahr einer Ansteckung nicht bestehen , bei der zweiten Benutzung sei die

Flüssigkeit aber schon nicht tanninhalttg genug , um die säulnis -

erregenden Stoffe niederzuschlagen und unschädlich zu machen . Es

sei natürlich anzunehmen , daß durch das Verfahren des Angeklagten
ansteckende Krankheiten hervorgerufen iverden konnten .

Der Staatsanwalt schilderte die Gemeingcfährlichkeit . die in dem

Verhalten des Angeklagten liege , in grellen Farben . Die Gesinnung
sei eine höchst gewissenlose und im Interesse des öffentlichen Schutzes
eine empfindliche Strafe am Platze und die früher erkannte Geld -

strafe von 1000 Mark viel zu niedrig . Er beantrage eine solche von
2000 Mark .

Der Verteidiger Rechtsanwalt Lewinski suchte alle Umstände

vorzuführen , um die Handlungsweise des Angeklagten in einem
milderen Licht erscheinen zu lassen .

Das Urteil lautete dahin , daß der Angeklagte des Betrugs
schuldig sei . Die beiderseitigen Berufungen wurden verworfen . Es

bleibt somit bei der früher erkannten Strafe von 1000 Mark .

Im MilitiirbefreiungS - Prozeß zu Elberfeld brachte der
dritte Verhandlungstag eine Anzahl Beschwerden der Angeklagten

an ? Licht , die sich gegen den als Zeugen vorgeladenen Unter -

suchungSrichter Landgerichtsrat Spieß richteten . Auf Be -

fragen des Präsidenten bemerkte der Angeklagte S t e r n jr . : Er

habe seine Angaben , die er bei dem Untersuchungsrichter gemacht
habe , allerdings widerrufen . Er wollte gern aus der Unter -

suchungshaft entlassen werden , der Untersuchungsrichter habe
ihm aber wiederholt gesagt : er könne nicht eher entlassen werde - ? .

ehe er nicht ein Geständnis abgelegt habe . — Landgerichtsrar
Spieß : Die Verhaftung des Stern sei erfolgt wegen Flnchtvcr -
dachts und Kollusionsgefahr . Da der Angeklagte bat , entlassen zu
werden , so bemerkte ich ihm : Sie können nicht eher entlassen werden ,

ehe Sie nicht ein Geständnis abgelegt haben . So lange Sie dies

nicht gethan , ist die Gefahr der Verdunkelung nicht beseitigt . Es lag
doch die Gefahr vor . daß Stern über die Angelegenheit mit seinem
Vater spricht . — Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Wallach : Herr
Untersuchungsrichter , Sie sollen zu dem Angeklagten gesagt haben ,
ivenn er ein Geständnis ablege , werde er nicht nur sofort ent -
lassen, er erhalte auch eine milde Strafe , vielleicht werde ' . die

Strafe durch die Untersuchungshaft für verbüßt erachtet ? — Land -

gerichtsrat Spieß : Das habe ich jedenfalls nicht gesagt , wohl
iverde ich geäußert haben : durch ein offenes Geständnis dürfte er
eine mildere Strafe erhalten . — Verteidiger : Sie sollen
außerdem zu dem Angeklagten gesagt haben : Leugnen hilft ja nichts
mehr , die Freimacher haben bereits alle freigemachten Leute an -

gegeben ? — Zeuge : Das habe ich nicht gesagt . Baumann
hatte damals noch in keiner Weise ein Geständnis abgelegt und ich
sage grundsätzlich Angeklagten keine Unwahrheiten . — Ver¬

teidiger : Der Angeklagte Stern ist sofort nach seiner Frei -
lassung ' zu mir ins Bureau gekommen und hat mir diese Mit -

teilung gemacht . — Zeuge : Das mag ja sein , ich wiederhole aber
aufs bestimmteste , eine solche Aeußerung nicht gethan zu haben . —

Präs . : Herr Landgerichtsrat . es ist behauptet worden , Sie hätten
der Angeklagten Dicckhoff erklärt , wenn sie zugebe , den Oberstabs «
arzt Dr . Schimmel zu kennen , werde sie sofort entlassen ? —

Zeuge : Auch dies ist nicht wahr . Frau Dieckhoff bat vielfach
unter Thränen : ich solle sie entlassen , sie sehne sich zn ihren Kindern .
Ich hatte Mitleid mit der Frau und erklärte derselben : Ehe sie
nicht ein Geständnis ablege , sei die Gefahr der Verdunkelung nicht
beseitigt , deshalb könne vor Ablcgung eines Geständnisses ihre
Entlassung nicht erfolgen . — Ange' kl . Dieckhoff : Ich erkläre ,
Herr LandgerichtSrat Spieß hat nicht einmal , sondern vielfach zu
mir gesagt : Geben Sie zu , den Dr . Schimmel zu kennen , dann
werden Äe sofort entlassen und erhalten eine geringe Straße , viel -
leicht wird auch die Strafe durch die Untersuchungshaft für verbüßt
erachtet . — Landgerichtsrat Spieß : Dr . Schimmel war damals

noch auf freiem Fuß , es lag daher die große Gefahr vor , daß die

Angeklagte , sobald sie entlassen ist , mit Dr . Schimmel spricht . Es
ist daher möglich , daß ich zu der Angeklagten gesagt habe : Sie
können nicht eher entlassen werden , ehe Sie nicht zugeben , daß Sie
Dr . Schimmel kennen . Ich habe ihr wohl auch bedeutet , daß sie
durch ein offenes Geständnis milder bestraft werden dürfte . Etwas
Weiteres habe ich nicht gesagt .

Aehnliche Beschwerden gegen Herrn Spieß brachte auch der An -
geklagte Naumann vor . Die Verhandlung wurde bis zum
Dienstag vertagt .

Aus Köln wird berichtet : Die Meldung , daß in Köln ein
dritter Militärbefreiungs - Prozeß bevorstehe , ist u n -

richtig . Der in dieser Sache verhaftete Arzt Schnitze wurde ohne
Kautionsstellung aus der Haft entlassen . Schultze war verhaftet
worden , weil er einen Polizeispitzel untersuchr hatte , ob er dienst -
tauglich sei . Nachdem die Grundlosigkeit des Verdachts der Beihilfe
zur Militärbeftenmg sich ergeben hat , ist Schultze nach mehrwöchiger
Einkerkerung freigegeben worden . Der Polizeispitzel mar «in Düffel «
dorfer Gendarmeric - Pferdeknecht .

Wegen Beleidigung eines „ patriotischen Komitees " stand
der Rcdactenr Schwarz voni volksparteilichen „ Nürnberger
Anzeiger " vor Gericht . Zum 80 . Geburtstage des bayerischen
Prinzregenten sammelte ein Komitee , an dessen Spitze die beiden
Bürgermeister und zwei Gcmeiudebcvollmächtigte standen , „ftei -
willige " Beiträge für eine Luitpold - Landessliftung , und um die
Gelder besser fließen zu machen , wurde an solche Leute , die es dazu
haben , ein Cirkular mit der Bitte um einen Beitrag gesendet , dem
eine Liste solcher Personen . die schon Summen von 10 — 500 Mark
gespendet , beigefügt war , ebenso eine frankierte Rückantwortkarte mit
der Adresse des ersten Bürgenneisters v. Schuh . Der „Nllrnb . Anz . "
nannte dies eine „ schamlose Bettelei " und „ moralische Erpressung " ,
wodurch sich das Komitee beleidigt sühlte . Es wurde Klage erhoben
und der Pretzsüuder erhielt 3 Wochen Gefängnis .

Uulzke MKitzvichkett und

Allgemeiner Bergarbeiterstreik in Frankreich .

LenS , 13. April . ( W. T. B. ) Der nationale Kongreß der
Bergarbeiter beschloß nach langer Erörterung im Princip die

Verkündigung des allgemeinen AuöstandeS , wenn im Verlauf
von zehn Tagen die Arbeiter in Montceau - les - Mines nicht wieder
eingestellt seien . Ferner nahm der Kongreß eine Resolution an ,
in welcher die Regierung aufgefordert wird , innerhalb eines Zeit -
raumes von zehn Tagen von den Etablissements die Wieder -
einstcllnng der Arbeiter zn verlangen . Endlich nahm der Kongreß eine
dritte Resolution an , welche besagt, daß der allgemeine Ausstand
nur dann verkündet werden dürfe , wenn innerhalb ' eines Zeitraums
von vierzehn Tagen die Mehrzahl der Arbeiter , die durch ein
Referendum ihrer Ansicht Ausdruck geben sollen , sich für den Aus -
- taud ausspreche .

Der Kongreß beschloß ferner , es solle durch allgemeine Ab -

stimmung der Bergarbeiter in den Generalausstand eingetreten
werden , falls nicht binnen 4 Monaten die Regierung die Forderungen
der Bergarbeiter auf Einführung des Achtstundentags , der Alters -
reuten jc . befriedigt . _

Hamburg , 13. April . ( W. T. B. ) Der Reichspostdampfer
Kiautschou " mit dem Truppentransport von Ostasien an Bord ist

heute auf der Unterelbe eingetroffen . Der Dampfer wird morgen
vorniittag hier eintreffen und am O' Swaldquai festlegen, wo die
Ausschiffung des Transports erfolgen wird .

Hamburg , 13. April . ( B. H. ) Auf LuederS ReiSmühlc in
Moorfleet streiken sämtliche Arbeiter . Zur Aufrechterhaltung des
Betriebs wurden andre Arbeiter herangezogen . Heute morgen kam
es zwischen Arbeitswilligen und Streikposten zu einem Zusammen -
stoß . Ein Mann wurde lebensgefährlich verletz : .

Frankfurt a . M. , 13. April . ( B. H. ) Die „ Frankfurter
Zeitung " meldet aus München : Kutscher « , Herausgeber des „ Odin " ,
ist wegen eines konfiszierten Artikels „ Volksruf " verhaftet worden .

Wien , 13. April . ( W. T. B. ) Die „ Wiener Zeitung " wird

morgen die Ernennung von acht neuen Herrenhausmilgliedern ver -
öffentlichen . Unter denselben befinden sich der Komponist Dvorza !
und der Bildhauer v. Zumbusch . — Ferner wird das Blatt eni
Handschreiben des Kaisers veröffentliche », durch welches die Errichtung
einer Galerie für moderne Malerei , Plastik und Archilektur in Prag
aus den vom Kaiser hierzu gewidmeten Mitteln verfügt wird , die
später in de » Besitz des Königreichs Böhmen übergeben soll .
Das Handschreiben spricht die Erwartung aus . daß die beiden Volks -
Itämme des Lands in Zukunft stets für das Gedeihen und die Blüte
der heimischen Kunst ihr reiches Können iin friedlichen Wettstreite
einsetzen werden .

Genua , 13 . April . ( W. T. B. ) Die N�annfchafte » der fünf
Dampfer „ Po " , „Etruria " , „ Colomba " , „ Corriere " und „ Roma "
ver Floria - Gesellschaft habe » sich geweigert , abziifahren , sind an
Land gegangen und verlange » von den Rheder » , daß sie mit ihren
Delegierten über die von ihnen aufgestellten Forderungen verhandeln
öllen . Die Verhandlungen finden heute abend in der Arbeits «
kammcr statt .

Monaco , 13. April . ( W. T. B. ) Im h iesigen Museum für
Oceanforschung ist heute vormittag der erste internationale maritime

Kongreß in Anwesenheit des Fürsten und von - etwa 300 Fachleuten
ans verschiedenen Ländern eröffnet worden . t
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Berliner Partei - Nngelegenheiten .
Ter Wahlvcrein für den 1. Wahlkreis Kalt seine General -

Versammlung am Donnerstagabend 8 Uhr bei Miegel , Stralauer -

straße 57 . ab mit der Tagesordnung : Neuwahl des gesamten Vor -

standes , Neuwahl der Abtcilungsfiihrer und der Bezirksführer , Wahl
einer Kommission zur Beratung der Statuten .

Für den Wahlverein im vierte « Berliner Reichstags -
Wahlkreis ( Südosten ) findet am Sonntag , den 21 . April , mittags
1 Uhr , eine Sonder - Vorstellung in der Urania , Tauben -

stratze , statt . Die Parteigenossen werden ersucht , alle unver -
lauften Billets bis spätestens Mittwochabend zurückzugeben ,
widrigenfalls sie als verkauft gelten .

Arbeiterverein von Pankow und Nieder - Schönhansen ,
Dienstagabend , ll ' /s Uhr , Generalversammlung bei Groß -
kurt , Berlinerstr . 27 . Bericht des Vorstandes , Statutenänderung und
Wahlen .

Köpenick . Den Mitgliedern des socialdemokratischen Wahl¬
vereins zur Nachricht , daß die vierteljährliche Versammlung am
Dienstagabend 8 Uhr mit einem Vortrag des Genossen Kiesel im
Lokale des Herrn Reichelt ( früher Gänsch ) Lindenstraße 4 , statt¬
findet .

Friedrichsberg - Lichtenberg . Mittwoch findet eine Volks -
Versammlung bei Höflich , Frankfurter Chaussee 120 , statt , in
ivelcher Rechtsanwalt Steinschneider über die „ Bedeutung der
Konsumvereine " sprechen wird .

Schmargendorf . Sonntagmittag 12 Uhr findet im Lokal
Sanssouci eine außerordentliche Generalversammlung des
Wahlvereins statt . Tagesordnung : Bericht des Vorstandes und
des Kassierers über das letzte Quartal .

Tchöncberg . Die Mitglieder des Wahlvereins werden auf die
am D i e n s t a g im Klubhause stattfindende Generalversammlung
aufmerksam gemacht . Außer Kassen - und Vereinsangelegenheiten
steht ein Vortrag Adolf HoffmannS „ Wohin steuern
wir ? " auf der Tagesordnung .

Eingegangene Gelder für daS Liebknecht - Denkmal vom 7. bis
IZ. April 1901 :

Von der Untonsbrauerei 8, —. Schloßbrauerei Schöneberg 12,80 .
Nieberlage der Dereinigten Werdcrschen 7,10 . Schultheiß , Abt . IV , 27,70 .
Äernlania - Brauerei , von den Fahrcm und zwei Kellerarbeitern 4,80 . Wahl -
bezirk Nr. 631 und 632 16,05 . P. S. 50, —. Ortövercin der Handschuh -
mncher 10, —. Gesangverein „ Nordwacht " 5, —. Don den Arbeitern der
Tischlerei Kinnel und Friedrichs «! nebst Restaurateur Wolf , Uorkstr . 43 u. 50,
43,06 . Grüne Rose . Ackerstraße , 9,30 . AdanischewSki I, —. Gesammelt
durch A. Kerpen ( darunter Tischleret Back u. Schacht 10, —, A. M. I, —,
lleberlchuß von der Kranzspende d. Tischleret O„ Köpuickcrstraße 14,80 ) 25,80 .
Don Reinholds Hochzeit 2,60 . Former und Berufsgeuosscn der „Union " ,
Elektr . - Gesellschaft , Madaistraße , 20, —. Von Schlossern und Anschlägern der
Tirma Wein u. Rosenke 8,50 . Gesangverein „Liederlust " Moabit 20 —.
Neberschuß der Kranzspende der Zimmerer des Dombaucs 10,55 . D. F. 58. ,
Zeughofstraße , 5,80 . II . Wahlkreis : Mont defitet 3,40 . Von den
Klenipnern der Skalitzerstr . 10 , 6,20 . Arbeiter der Fabrik Groschlus 24,40 .
Auf einer Jugendseter vom Ungeziefer in AdlerShof , Adlergestell 2.
A. Gerber 3,50 . Patienten der Villa Barbara in GvrberSdorf 4, —. Einige
ans dem Reiche des Herrn v. Thielen 11,70 . Gesangverein „ Kombluine " ,
gesammelt bei Keller 16,50 . Gesammelt durch P. bei Hempel u. Co. 7,55 .
Verband der Sattler und verw . Berufsgenossen 50, —.

& A. : I . Pfarr , Putlitzflr . 10.

Nommunsles .

Damit in der socialen Fürsorge von der Gemeinde aus nur
gar nicht zu viel geschehe , wendet der Magistrat sich gegen die von
der Stadtverordneten - Versammlung für die Pensionierung
städtischer Arbeiter festgesetzten Bestimmmigcu . AuS dem
Rathause wird darüber berichtet :

Der Stadtverordneten - Versammlung ist die Magistratsvorlage
über die Bewilligung von Ruhegeld « und Hinter -
bliebenen - Versorgung für die ohne Pensionsberechtigung
im Dienste der Stadt dauernd beschäftigten Personen
( Arbeiter ) zur Beschlußfassung zugegangen . Bekanntlich hatte
die Stadtverordneten - Versanimlung durch Beschluß vom 22. März
dieses Jahres der Magistratsvorlage vom 27 . Oktober 1800
in abgeänderter Fassung im Princip zugestimmt . Der Magistrat ist
bereit , diesen Abänderungen beizutreten mit Ausnahme von zwei
Punkten , welche die Gewährung von Ruhegeld und Hinterbliebenen -
Versorgung an arbeitsfähige Personen und die Abzugsfähigkeit
der Unfallreute betreffen . Die Stadtverordneten hatten folgenden
Paragraphen ( 7 ») eingefügt : „ Wenn Personen , die 15 Jahre oder
länger ununterbrochen imDienst derStadt gestanden haben , dasArbeits -
Verhältnis aus Gründen gekündigt wird , die nicht in ihrer Person
liegen , so erhalten sie , so lange ihnen eine ihren Kräften ent -
sprechende Beschäftigung in einer andren städtischen Verwaltung nicht
gegeben werden kann , die Hälfte deS nach Maßgabe dieses Gemeinde
beschlusieS zu gewährenden Ruhegeldes und

'
der Hinterbliebenen

Versorgung , auch wenn sie n i lb t dauernd arbeitsunfähig sind . '
Der Magistrat hat dieser Fassung nicht zugestimmt , ivcil
sie über den Rahmen deS Gemeindebeschlusses herausragt .
Denn dieser Paragraph nimmt die Versorgung
noch völlig arbeitsfähiger Personen in Aussicht ,
ivährend die Vorlage nur eine Versorgung bei Invalidität
beabsichtigt . Der zweite Punkt betrifft die in § 9 vorgenommene
Streichung der AbzugSfähi gleit der Unfallrente . Diese stellt an sich
schon �einc Versorgung dar und zwar eine solche , die auf Grund von
Beiträgen gewährt wrrd , die ausschließlich von der Stadt ge -
leistet werden . Wenn noch ein zweites Mal für dieselbe Person ge »
sorgt wird , so kann eS nicht ungerecht erscheinen , ivenn das Maß
dieser doppelten Versorgung nach oben hin begrenzt wird . Es kann
der Fall eintreten , daß eine Person 8/4 des Arbeitsverdienstes als
Ruhegeld und 2/3 desselben als Unfallrente , also ein um fast
die Hälfte größeres Einkommen als vorher bezieht . Der Magistrat
schlägt deshalb folgende Fassung vor . „ Stehen einem Ruhegeld - ,
Witwen - oder Waisengeld - Empfänger Bezüge au « Mitteln des Reichs ,
eines Bundesstaats oder andrer öffentlicher Verbände oder auf
Grund der Gesetze über die Unfall - und die Invaliden - und Alters -
Versicherung zu, so wird das Ruhe - , Witwen - und Waisengeld um
diese Beziige gekürzt und zwar auch , wenn der Empfangsberechtigte
nach Sluffordcrung die zur Erlangung dieser Bezüge erforder -
lichen Schritte unterläßt . Gegenüber ' den Rubegeldempfängern
tritt diese Kürzung jedoch beim Zusammentreffen des Ruhe -
gelds mit Invaliden - oder Altersrente nur dann ein ,
wenn und soweit diese mit den : Ruhegeld zusammen den
7' / ? fachen Gnnidbetrag der Rente übersteigt , und beim Zusammen -
treffen mit den andren Beziigen nur dann , wenn und soweit diese
zusammen mit dem Ruhegeld den Durchschnitts - Slrbeitsverdienst
übersteigen . Eine vor dem ' Eintritt in städtische Dienste erworbene
Rente bleibt bei der Berechnung außer Betracht . " —

Uokktles .

AuS der Praxis der Armenärzte .
Der neueste Verwaltungsbericht der städtischen Armendirektion

teilt mit , daß die Annenärzte im Jahre 1899 in 48 644 Fällen Arme
zu behandeln hatten , lieber die Anlässe , aus denen die Hilfe der
Aerzte von den Armen in Anspruch genommen wurde , bringt der
Bericht sehr detaillierte Angaben . Aber mehr als die zahlreichen
Ärankheitsformen , die da verzeichnet sind , hat uns eine Rubrik inter -
essiert , die die wunderliche Bezeichnung trägt „ Faulheit , Si -
m u l a ti o n , g esu n d. " Nicht weniger als 174 Mal haben sich
die Aerzte für verpflichtet gehalten , einen „ Patienten " in diese
Rubrik einzureihen . Diejenige : , Leute , die geneigt sind , in jedem
Armen zunächst einen arbeitsscheuen Schwindler zu sehen .

werden sich vielleicht durch die obige Zahl in ihrer vorgefaßten , den
Armen ungünstigen Stimmung bestärken lassen . Merkwürdig ist aber ,
daß unter den 174 Personen alle Altersklassen vo » den Säuglingen
bis zu den 90jährigen vertreten sind : 5 Kinder unter 1 Jahr .
15 Kinder von 1 —5 ' Jahren , 24 von 5 —10 Jahren usw . Da sich
nicht gut annehmen läßt , daß der Scharfsinn mißtrauischer Armen -

ärzte
'

schon bei einem Säugling „ Faulheit " und „ Sinmlation " zu
entdecken vermag , so darf ivohl vermutet werden , da� hier die

gesunden, aber aus Faulheit simulierenden Personen mit den ge -
Milden , aber von ihren Angehörigen oder von sich selber aus ehr -
licher Ueberzeugung für krank gehaltenen Personen zusammen ge -
worfen sind . Für den Gleichmut , mit dem man sich an maß -
gebender Stelle über diesen Unterschied hinivcgzusetzen scheint , fehlt
c§ uns , offen gestanden , an einem parlamentarischen Ausdruck . Auch
ein Armer hat am Ende das Recht , zu verlangen , daß er nicht un -
verdienterweise mit den Faulen und Simulanten gezählt
wird . — Noch eine andre Rubrik hat unser besonderes
Interesse erregt . Sie trägt die Bezeichnung „ Nahrungs -
mangel , Hunger . " Vier Fälle mußten in diese
Rubrik eingereiht werden . „ Nur 4 " werden jene Leute sagen , denen
es nichts ausmacht , Arme unschuldig in den Verdacht der Arbeits -

scheu zu bringen . W i r meinen , daß schon ein einziger Fall zu viel

ist . Im übrigen sind wir überzeugt , daß die Zahl der Hungernden ,
die die Armenärzte unter ihren Patienten gehabt haben ' iverden ,
mit den 4 in dieser Rubrik gebuchten Fällen keineswegs erschöpft
ist . Die Bezeichnung „ Nahrungsmangel , Hunger " ist selbstverständlich
so aufzufassen, daß' in den hier eingereihten Fällen nichts andres

vorlag , als lediglich Nahrungsmangel und Hunger . Wie
oft außerdem neben ' dem Vorhandensein einer Krankheit noch Nah
rungSmangel konstatiert wurde , wie oft NabrungSinangel die Ent

stehung der Krankheit begünstigt hatte , das ist natürlich nicht au -

gegeben . — Eine Bitte möchten wir bei dieser Gelegenheit aus -

sprechen . Die Berichte der Armendirektion waren in ihrem die

Thätigkeit der Armenärzte behandelnden Teile früher viel wertvoller
Sie verbreiteten sich weniger gründlich über die vorgekommenen
Krankheitsformen , für deren detaillierte Aufzählung an dieser
Stelle wir in der That keinen Grund einzusehen vermögen .
Dafür gestatteten sie aber bis zu einem gewissen Grade einen
Einblick in die wirtschaftliche Lage der Armen . Sie
teilten z. B. auf Grund der Beobachtungen der Armenärzte mancherlei
mit über die W o h n u n g s v e r h ä l ' t n i s s e der Atmen und über
die ursächlichen Bezicbungen , die zwischen Wohnungsbcschaffenheit
und Gesundheitsznstand bestehen . Gelegentlich konnte man da sogar
recht scharfe Worte über „ menschenunwürdige " Wohnungen finden ,
wie man sie in einem unter der Verantwortung des Berliner
Magistrats veröffentlichten Berichte gar nicht erwartet hätte . Seit
einigen Jahren sind die Angaben über die Wohnungsverhältnisse
fortgelassen worden . Darf mau fragen , warum ? Der

Armenarzt ist bei der städtischen Verwaltung noch die einzige
Instanz , die sich ein bischen um die Wohnungsvcrhältnisse kümniert .
Gerade unter den gegenwärtig im Wohnungswesen Berlins herrschenden
Zuständen wäre zu wünschen , daß die Ergebnisse der von den Armen
nrzten vorgenommenen Ermittelungen und Beobachtungen weiteren
5lreisen zugängli ch gemacht würden , um so mehr , da es sich um die in Wirt -
schaftlicherHinsicht am ungünstigsten gestellte Gesellschnftsschicht handelt .
Wenn die Mitteilungen der Armenärzte heute geheim gehalten werden , so
inöchten wir fast annehmen , daß es den Magistrat seiner Zeit verschnupft
hat , unter anderm auch die Wohnungen des der Stadt gehörigen
ehemaligen Waisenhauses in der Stralauerstraße von den Aerzte «
bemängelt zu sehen . In den Annendirektions - Berichten pro 1894 95
und 1895 ' 96 war diese alte Bude sogar namhaft gemacht ivorden .
aber wohl nur aus einem Verschen, ' daS hinterher gewiß peinlich
empfunden ivorden ist . Seitdem sind die Angaben über die

Wohnungsverhältniffe , wie gesagt , überhaupt fortgelassen ivorden .

UuterirdischeS Tclephonnctz . Die gänzliche Beseitigung der
Luftleitungen und deren Ersatz durch unterirdische Kabel im
städtischen Fernsprechnetz ist . wie eine Korrespondenz wissen
ivill . von der RcichS - Telcgravheuvertvaltung in Aussicht genommen
worden . Um spätere Eingriffe in den Straßcnkörpcr zu vermeiden .
iverden die Kabel danach fortan gleich zu den einzelnen Grund -
stücken geführt , ob sie schon Anschlüsse haben oder nicht . Vor
jedem Grundstück wird ein Abzweigkasten angelegt , in welchem die
vielfachen Leitungen der Kabel verteilt werden . In die
Hauptkanäle iverden nur 224 - oder 112paarige Kabel ein

gezogen , während als Anschlußkabel 7- , 14- , 23 - oder
auch 56paarigc , mit Papier isolierte , unbewehrte Kabel
verivendet Iverden . Die Auschlußkabel iverden , so weit angängig ,
unmittelbar in die einzelneu Grundstücke eingeführt . Die ganze
Ausführung erfordert sorgfältigen Bedacht auf die gegenwärtigen
sowohl als auch auf spätere Bedürfnisse . ES sind deshalb überall
VorratSndern für später zu erwartende Sprechstellen vorzusehen .
Dieser Vorrat wird aus ein Drittel der bestehenden Anschlüsse be -
messen . Die unterirdische Führung soll auch innerhalb der Häuser -
blocks und Grundstücke durchgeführt iverden . Nur wo alte Häuser
baldige Neubauten voraussehen lassen , soll vorläufig die Verteilung
der einzelnen Leitungen oberirdisch erfolge », damit die Aulagen
ohne große Kosten entfernt und in den Neubauten durch Kabel er -

setzt werden können .

Wegen Erwerbung eines großen Grundstücks zum Bau
einer Genieinde - Doppelschule an den beiden Straßen 1 »
und 4 zivische » GreifSwalderstratzc und dem Friedrichshain von den

Bötzoivschen Erben ist der Stadtverordneten « Versammlung eine

Magistratsvorlage zugegangen . Das Grundstück umfaßt 5840 Quadrat -
meter . Insgesamt . werden 131 560 M. für den Grunderwerb ge -
fordert .

Heilte vor einem Jahre wurden das Restaurant und die
Säle des Gelverkschaftshauses durch eine einfache , aber

würdige Feier eröffnet . Manche Versammlung hat seit dieser Zeit
in den Räumen «des Hauses stattgefunden und auch manche andre

Veranstaltung , die zur Belehrung oder Uttterhaltung diente , fand
statt . Die Berliner Parteigenossen und Geiverkschaftsmitglieder haben
reichlich Gelegenheit gehabt , den Wert dieses eignen HeimS schätzen
zu lernen ; und so wollen wir hoffen , daß sich das Unternehmen
auch fernerhin gut entwickeln wird .

Ter in Aussicht genommene Lokaltermin znr Nachtzeit in
der vom Reichsgericht bereits einmal aufgehobenen Dicbstahlssache
gegen den Milchhändler T h e i S und seinem Kutscher Z e l a d e fand
am Freitagabend von 8 Uhr an auf dem Gelände des Hamburger
Güterbahnhofs statt . Von feiten des Gerichts waren der AmtS -

richtet Eltester und ein Protokollführer beauftragt . Die Bahn -
inspektion hatte ein Geleise freigemacht und ließ einen Zug , genau
tvie sonst den Milchzug . der die Milck von der Hamburger Strecke

bringt , auf dem linkeii Geleise aufstellen . Die Maschine bewegte
den Zug nach den Angaben der Zeugen hin und her , bis der Kyritzer
Wagen , der bestohlen sein soll , genau so unter der elektrischen
Lampe zu stehen kam , wie in der fraglichen Nacht . Die Verteidiger
Rechtsanwälte Dr . Werthauer und Jarecki waren gleichfalls er -
schienen und stellten an die Zeugen eine Reihe von Fragen . Auch
die Angeklagten mußten über ihre örtliche Stellung in der fraglichen
Nacht Auskunft geben . Demnächst wurde der Zaun überklettert und
von allen Beteiligten Aufstellung in einem leeren Wagen und in
einem alten Bierwagen genommen , von wo aus die Thäter damals

beobachtet sein sollen , während andere Personen in dem Kyritzer
Wagen die Manipulationen des Plombenöffnens und der Milch -
abschöpfung vornahmen . Schließlich wurde bis 11 Uhr nachts ein

genaues Protokoll in der Stationsbude aufgenommen . Das Er -

gebnis deS Lokaltermins wird in der demnächst stattfindenden Vcr -
Handlung gewürdigt werden .

Polizeimeister Olbrich auf freien Fuß gesetzt . Nach
10Vs monatiger Untersuchungshast ist gestern der ehemalige

Polizeimeistcr Olbrich aus Kamerun in Freiheit gesetzt
ivorden . Olbrich diente bei der Schutztruppe und hatte zimächst die
Stelle eines Polizeimeisters in Kribi und dann die eines Lagerver¬
walters in Kamerun inne . Im vorigen Jahr kam er mit halb -
jährigem Urlaub nach Berlin , wurde hier aber auf Veranlassung der
Kameruner Behörde durch Vermittelung des Auswärtigen Amts vcr -
haftet . Ihm wurde Amts verbrechen vorgeworfen und behauptet ,
daß er bei der Lagcrvcrwaltnng sich strafbare Uiiregelmäßigkeitc »
habe zu Schulden kommen lassen . Die eingehende Untersuchung ist
vom Laudgerichtsrat v. Ingersleben geführt ivorden . Olbrich ,
der jede Schuld entschieden bestreitet , ist nun gestern auf Antrag
seines Verteidigers Rechtsanwalt W r o n k e r ans der Untersuchungs¬
haft entlassen worden , da nach den Ergebnissen der Unterslichnng
Fluchtverdacht nicht mehr als vorliegend erachtet wurde .

Stiftung für lnngenleideudc Kinder . Der « Lmigcn - Heil5
stätten - Verein für die Provinz Brandenburg " hat bekanntlich bei der
Stadt Bclzig , in der sogenannten Kichenhaide eine Heilanstalt er -
richtet , neben welcher eine Schwestcransialt aus der „ Bleichröder -
Stiftnng " erbaut ist . Jetzt hat einer Korrespondenz zufolge ein

Spender , der bis zu seinem Tode ungenannt bleiben will , eine
Viertelmillion hergegeben , damit in jener sich durch gesunde Lage
auszeichnenden Gegend auch eine Heilstätte für lungenleidende Kinder

errichtet werden kann .

Die Nimmersatten . Gegen die neue Bäckereiverordnung
wird der Bund der Berliner Grundbesitzer - Vercine eine Agitation
ins Leben rufen . Durch zwei Rechtsanwälte soll eine Protestschrift
abgefaßt und über ganz Deutschland hin an alle Jutercssente » ver -
teilt werden . In der Schrift soll namentlich hervorgehoben werden ,
daß durch die neue Verordnung nicht nur Bäckermeister , sondern auch
Grundbesitzer geschädigt werdet ! .

Unter Hinterlaffung einer großen Schuldenlast ver -

schwunde » ist der Assessor v. A l v e n s l e b e n , der seit 53/i Jahren
in der Göbenstraße 11 wohnte und längere Zeit mit einem Rechts -
anivalt in der Dorotheenstratze affociicrt war . Der Flüchtige soll
Schulden im Betrage von 200 000 M. hinterlassen haben .

Zur Sittengeschichte in der FrömmigkcitSära . Die Aus¬

hebung eines K n p p l e r n e st s haben Freitagabend Kriminalbeamte
im Hanse Zimni erstra ße 5/6 vorgenommen . Madame
Elisabeth Brngicr , die Wohiningsinhaberin , wurde wegen
schwerer Kuppelei iu Haft genommen . Eine ganze Anzahl
junger Mädchen , durchweg ans „ besseren " Familien
stammend , sowie eine verheiratete Fkiu wurden in Droschken
nach dem Polizeipräsiduim gebracht , um nach Feststellung
ihrer Personalien und nach stundenlangem Verhör wieder

aus freien Fuß gesetzt zu werden . Die in der hoch -
eleganten Wohnung der verhafteten 60 Jahre alten Frau Brugier
angetroffenen Herren konuteu , nachdem sie ihre Person alte u

zwecks späterer Zeugenschaft angegeben hatten , ihres WegeS
gehen . Das Quartier wurde verschlossen .

Frau Brugier , die bereits zweimal wegen schwerer Kuppeleien
vorbestraft ist und sich bald als Lehrerin , bald als Modistin auSgab ,
hatte sich in der Zimmerstraße eine Wohnung von sieben Zimmern
gemietet und aufs luxuriöseste ausgestattet . In Wirklichkeit Ivar sie
iveder Lehrerin noch Modistin , sondern nitrierte Kuppelei¬
geschäfte großen Stils , die ihr ein beträchtliches Vermögen
einbrachten . Sie empfing nie bei sich Angehörige der
Dcmimond « , sondern wußte ans Ausflügen und Reisen
junge , blühende Mädchen im Alter von 17 bis 22 Jahren
anzulocken , um sie später bei sich einznführc ». Auch Mädchen unter
14 Jahren hatte sie im vorigen Sommer für ihre schändlichen Zwecke
in ihrer Wohnung behalten . DaS „Geschäft " , bei dem nicht selten
der Champagner in Strömen floß , wurde der Vorsicht halber nie

länger als bis um - /SlO Uhr abends ausgedehnt . Die „ Damen "
versannnelten sich zunächst im großen Enipfangssalon . Klingelte ein

„ Kavalier " , so wurde ihm von ' der Br . entweder durch ein Guckloch
iu den große » Salon oder durch eine tvenig bemerkbare Seitenthür
ein Ueberblick über die versammelten „ Damen " gestattet , worauf er
seine Auswahl trak . Die Erwählte wurde ihm dann zugeführt . Die

Sache dürfte ein sehr ernstes gerichtliches Nachspiel haben .

Ei » eigenartiger Unfall traf vorgestern nachmittag die sechs Jahre
alte Tochter Marie oer Witwe Gebert ans der Friedrichsbergerftr . 16.
Als sie für einen Schlafburschen eine Cigarre holte , . nahm sie zwei
Hunde , einen großen und einen kleinen , mit . Der kleine lief bald

auf den Fahrdamm , hinter ihm her das Kind , um ihn zurückzuholen .
Nun kam aber auch der große nachgerannt und stieß das Mädchen
so unglücklich um , daß eS unter einen Wagen der Pferdehandlung
von Beer aus der Landsbergerstraße geriet . Dieser brachte die Ver «�

unglückte , die sich einen Bruch deS linken Oberschenkels zuzog , nach
der Rettungswache in der Frankfurter Allee und von dort nach dem

Krankenhans am Friedrichshain .
Pom Großstadtclend . Der 45 jährige Bauarbeiter Karl Brumm

war dem Trunk ergeben . Den größten Teil deS Verdienste » ließ er
durch die Kehle gehen , für die aus Frau und fünf Kindern im Alter
von 15 Jahren bis herab zu 9 Monaten bestehende Familie blieb

oft nicht da « Notivendigste übrig . Obwohl sie häufig nicht wußte ,
womit sie ivirtschaften sollte , hielt Frau Brumm eS doch 16 Jahre
iu dieser Ehe ans . Im August v. I . ließ ihr Manu , als sie ihm
Borwürfe machte , sie ganz im Stich und ging davon . Seitdem schlief
er , so lange die Witterung es erlaubte , iu der Nähe der Samariter -
kirwe in einer Laube , die die Leute dort besaßen . Frau Brumm

mußte am 15. Oktober ihre Wohnung am Weidenwea 50 wegen
Mietsschnlden räumen und brachte mit ihren Kindern drei Monate
im Asyl zu , bis sie am 15. Januar in dem Hause Höchstestr . 22
wieder eine Wohnung fand . Ihren Mann fand der Kutscher Meyer
aus Friedrichsberg vorgestern abend tot vor seiner Laube liegen .
Ein Herzschlag hatte seinem Leben ein Ende gemacht .

Zeugen gesucht . Die Personen , welche am 21 . April 1899 ,
abends 9 Uhr , gesehen haben , wie eine Dame an der Ecke der

Gormannstraße und Steinstratz « ausglitt und zu Fall kam , während
die Kabel gelegt wurden , werden gebeten , ihre Adresse unter

Postamt 77 Ä. abzugeben .

Freie Volksbühne . Heute . Sonntag , nachmittags 23/4 Uhr :
Lessing - Theater : 7. Abteilung : „ La robe rouge . « Carl

Weiß - Theater : 4. Abteilung : „ DcrBiberpelz . " Ordner »

s i tz n n g : Donnerstag , den 13. April , 8- / » Uhr , im Gewerk «

schaftshause . Generalversammlung : Donnerstag ,
den 25. April , S Uhr , in Cohns Festsälen . III . Oper : Sonntag ,
den 28. April , im Theater des Westens : „ Der Barbier von
Sevilla . " ( Siehe heutiges Inserat . )

Di « Walfisch - AuSstellnng soll am Donnerstag nach dem

Platz an der Ecke der Alexander - und Magazinstratze übersiedeln .

Ein größerer Brand kam gestern früh Mariannen -

statt ans , die sich in einem Stallgebäude
ngebäude waren stark gefährdet , zu -

nial in unmittelbarer Nähe des Brandherds sich noch ein gefüllter
Futterstall befindet und der Hof nur schmal ist . Es gelang indes
der Wehr , größere Gefahr abzutvenden , doch wurde sie zwei Stunden

lang am Brandplatz festgehalten . Matthäikirchstr , 33 brannte die

Verpackung eines Heizungsrohres und Wiesensir . 55 im Asyl für
Obdachlose Stroh im Garten , Außerdem lvaren Frankfurter
Allee 129 , Langestr . 20 . Fischerstr . 31 und Großbeerenstr . 25 kleine

Zimmerbrälide abzulöschen .

Ans den Aachbarorte » .

Die neue Eisenbahnlinie Reinickendorf —Liebeuwalde wird

am 1. Mai d. I . eröffnet werden , da die Arbeiten trotz des ver «

gangcnen strengen Winters soweit vorgeschritten sind , daß die

Fertigstellung der Strecke zu dem genannten Termin mit Sicherheit

zu erwarten ist . Die neue Bahn hat mit ihren Verzweigungen «ine



Länge von 60 Kilometern und ist eingeleisig gebaut . Zwölf Weichen
ermöglichen trotzdem einen zieinlich lebhaften Verkehr , so dah auch
im Notfall Extraziige innerhalb des Vorortsbetriebs eingelegt werden
können .

Die Leiche deS GiirtlermeisterS Franz Peitzer aus Char -
lottenburg ist endlich aufgefunden worden . Aus Spandau wird
uns darüber berichtet : Der Fundort deS Toten liegt völlig
entgegengesetzt dem Ufer von Pichelsberge , wo sich das elterliche
Forsthaus befindet . Die Leiche wurde bei Weinmeisterhorn
gelandet und eine Kommission des Spandauer Amtsgerichts hat am
Freitag die Leichenschau abgehalten . Der Tote hatte keinerlei Ver -

letzung ; auffällig ist aber , daß weder seine Taschenuhr noch circa
60 M. bares Geld , die er an dem Abend , wo er zur Begleitung
seines Bruders aus dem elterlichen Hause fortging , besah , bei der
Leiche vorhanden waren . Auch der Rock des Toten ist verschwunden .
Der Unglückliche batte an dem kritischen Abend , seit dem er vermißt
wurde , sich ohne Kopfbedeckung aus dem Hause entfernt in der aus -
gesprochenen Absicht , nach wenigen Minuten wieder zurückzukehren .
Es ist vollkommen unaufgeklärt , wie der lebensfrohe Mann an die
fragliche Stelle der Havel gelangt ist , und anch der Verbleib der
vermißten Gegenstände ist in Dunkel gehüllt . Der Tod ist an -
scheinend durch Ertrinken erfolgt .

Für die nördlichen Berliner Vororte ist eine neue elektrische
Straßenbahn , die von Dalldorf ausgehend über Waidmanns -
lust nach Hermsdorf undfGIienicke führen soll , der Bahnbaugesellschaft
Cohn u. Co. von der Regierung konzessioniert worden . Im Westen
von Berlin plant ein Unternehmcrkonsortinm eine elektrische Straßen -
bahn Spandau - Staaken —Dallgow - Rohrbeck mit Anschluß an das
Barackenlager des Döbritzer UebungsplatzeS .

Ein Verbrechen ist mutmaßlich an einem jungen Mädchen
verübt worden , dessen Leiche bei P i ch e l s w e r d e r aus der Havel
gelandet worden ist . Bei der von einer Gerichtskommission aus
Spandau vorgenommenen Leichenschau wurde am Kopf der Toten
eine schwere Verletzung festgestellt : infolgedessen ist behufs Erwitte -
lung der Todesursache die Obduktion der Leiche angeordnet worden .
Die Tote wird auf 20 Jahre geschätzt und hat vermutlich mehrere
Wochen im Wasser gelegen . Legitimationspapiere fanden sich bei
der Leiche nicht vor . An Wertsachen besaß die Tote goldene
Ohrringe .

Metalldicbstähle in der königlichen Munitionsfabrik in
Spandau . Massendiebstähle an Metall sind in der kgl . Munitions -
fabrik zu Spandau entdeckt worden . Der dort seit einer Reihe von
Jahren beschäftigte Schlosser Mielke stand schon längere Zeit hindurch
in dem Verdacht , daß er sich an den Metnllvorraten vergriff ; es
wurden auch wiederholt von der Polizei Haussuchungen bei ihm
vorgenommen , man fand aber nichts Verdächtiges . Durch geheime
Beobachtungen wurde dann aber festgestellt , daß sein Hauswirt ,
Eigentümer Broziat , häufiger schwere Pakete nach Berlin schaffte .
Mielke und seine Ehefrau sowie der Hauswirt Broziat sind gestern
verhastet worden .

_

VermiMkes .
Die an Bord des Dampfers „ Kaiser Wilhelm der Große "

vermißten Goldbarren wurden , wie uns ans Bremen tele -
graphiert wird , heute früh bei der Reinigung des Schiffs in der
Nähe der zweiten Kajüte wiedergefunden . — Es muß dem
Fernstehenden vorerst völlig rätselhast erscheinen , wie die 3 Gold -
darren im Werte von 83 000 M. friedlich neben der Kajüte liegen
konnten , obwohl man angeblich mehrere Tage lang auf daS eifrigste
nach ihnen gesucht haben will .

Selbstmord hat der Obersekretär der StaatSanlvaltschaft in
K o t t b u s . Johannes K r ü d e ck e , ein bekannter Antisenntenführer .
verübt . Krüdecke war außer in seiner Stellung als Obersekretär bei

der Staatsanwaltschaft deS königlichen Landgerichts auch als
Inspektor des Gcrichtsgefängnisses thätg . Seit Jahren fungierte er
als Vorsitzender der deutsch - nationalen Refonnpartei in Kottbus .
Er soll dem „ Berliner Tageblatt " zufolge Unterschlagungen begangen
haben .

Vom Hochwasser . Ans Bingen wird weiteres Steigen des
Rheins gemeldet . Gestern abend 8 Uhr betrug die Pegelhöhe
4,2S Meter . Das Ueberschwemmungsgebiet bei Gaulsheim nimmt
an Ausdehnung zu . Weiter aufivärts tritt Sickerwasser zu tage
Am ganzen Mittelrhein trifft man Vorkehrungen gegen eine etwaige
Hochwassergefahr . Die Nahe führt gleichfalls Hochwasser und hat
stellenweise ihre Ufer überflutet . Das Wetter ist immer noch
regnerisch . Bei Mannheim ist der Rhein auf 7,3S Meter gestiegen .
Die Geleise des Rheinvorlands , die Stefanienpromenade und der
Neckaraner Wald sind überschwemmt . Das Wasser steigt noch .
Weiter wird aus Köln depeschiert : Der Rhein hat eine Höhe von
5,S5 Meter erreicht und steigt noch weiter . Auch der Neckar ist noch
im Steigen begriffen , während die Mosel weiter fällt .

Ein infames Bnbenstück . Das Goethe - HäuSchen auf
dem Kickelhahn ist von roher Bubenhand erbrochen , verwüstet und
beschmutzt worden . Wie der „ Henne " in Ilmenau geschrieben
wird , entdeckten mehrere Herren , die sich am zweiten Osterseiertage
durch Schnee und Eis hinaufgearbeitet hatten , daß aus dem Innern
des gewaltsam geöffneten Häuschens aller Schmuck an Kränzen und
Schleifen entfernt , die faksimilierte Niederschrift des Goelheschen
Nachtliedes „ lieber allen Wipfeln ist Ruh " aus dem Nahmen ge
raubt , die zu deren Schutz angebrachte Glastafel zerschmettert war .

Vom Räuber Kneistl . Im Befinden des in Untersuchungs
Haft befindlichen bayrischen Raubmörders Kneißl ist seit einigen
Tagen Wendung zum Besseren eingetreten , so daß der ihn be -
handelnde Arzt hofft , daß Kneißl am Leben erhalten bleibt . Seine
Verletzungen der Gedärme verursachen weder Störungen , noch sonst
besonders große Schmerzen . Nur der Absccß , der sich im Rücken
gebildet hat , nimmt einen weniger guten Verlauf . Seit etlichen
Tagen wird Kneißl nicht mehr durch Angestellte der Klinik , sondern
durch Schutzleute in Civil beivacht .

Zu der LicbeStragödic in Leipzig , welche , wie gemeldet , mit
dem Tode des Hausdieners Keil und seiner Geliebten , der I7jährigen
Elsa Linke aus Berlin , endigte , wird jetzt noch bekannt , daß die That
im beiderseitigen Einverständnis erfolgt zu sein scheint ; es gehl dies
aus einem Abschiedsbricfe hervor , den die Linke kurz zuvor an ihre
Angehörigen gerichtet hat .

Vereinsknlcnder .

Deutsche Gesellschaft für volkstümliche Naturkunbe . Montag , den
15. April , abends S Uhr , im Bürgersaale des Rathauses : Herr Professor
Dr . Jäkel über : „ Die Grundzüge des Körperbaues der Wirbeltiere " ( mit
Demonstrationen ) .

Verband deutscher Mühlenarbeiter . Sonntagnachmittag 3 Uhr ,
im Gewerkschastshausc , Engel - Ufer 15 : Versammlung .

Orts - Krankenkasse der Vergolder und Vernfsgenossen . Man -
tag , de » 22. April , abends R/z llhr , im Gewerkschastshause ( Saal S) ,
Engel - Ufer 15 : Generaloersammlung .

Oesfentlichc Bibliothek » nd Lesehalle zu unentgeltlicher Bc -
» ntzuug für jedermann . Berlin , Alcxaiidriiienstr . 2(5, Gartenhaus . Geöffnet
werktäglich von ö' /z�lb Uhr abends , an Sonn - und Feiertagen von 9 —1
und 3 —ü Uhr . Reichhaltige Bibliothek und 415 Zeitungen und Zeitschristen
jeder Art und Richtung .

Lese - und Tiskutierklnb „ Moabit " . Montag ( außer an den
Zahlabenden des Wahlvercins ) , Bachstein , Salzwedelerstr . 16.

Arbeiter - Sängerbund Berlins und der Umgegend . Erster
Vorsitzender : Adolf Ncumann , Vrunnenstraße 150. Erster Kassierer :
Seilest , Fidicinstraßc 16. Alle Aenderungen im Vercinskalendcr
sind zu richten an Friedrich Kortum , Lausitzerstr . 16. Montag , abends
9 —11 Uhr , Uebnngsstunde und Aufnahuie neuer Mitglieder . — . . Zukunft I ",
Steglitz , Kaiserhallen , Albrechtstr . 130. — „Tonblüte " , Hentschel , Lübbener -

straffe 18. — „Liedesfreiheit H" , Strausberg , Magnus , Wilhelmstraffe . —
„Solidarität I ", Meißner , Beuthstr . 10. — „Berliner Damenchor Harmonie " ,
Rosin , Schönholzerftr . 42. — „ Vorwärts III " , Friedrichsfelde , Haberland ,
Wilhelmstraffe . — „Concordia " , Lier , Alte Jakobstr . 119. — „Liedeslust III " ,
Alt - Glienicke , Dommifch , Köpnickerstr . 2. — „ Vorwärts IX " , Charlottenburg ,
Beier , Wallstr . 94. — „ Männerchor Osten " , Kobus , Rigaersstaffc . — „ Freya I "
( gem Chor ) Rosenthalerstraffe 57.

Arbeiter - Raucherbund Berlins und der Umgegend . Aenderungen
im Vereinskalender sind zu richten an Albert Liebetrau , Berlin , Putbuser -
straffe 44, 4 Treppen . — Montag , abds . von 9 —11 Uhr : Klub - Abend und
Aufnahme neuer Mitglieder : „ Abguß II " , Schulz , Höchstesstaffe 30. —
„Fidele Kolonisten " , Klinge , Koloniestr . 137. — „ Blaue Schleife " , Tembirki ,
Görlitzerstr . 52. — „ Grüne Linde " , Koffeda , Drontheimcrstr . 1a . —
— „Eintracht H" , Dietz , Landsberger Allee 76/77 . — „ Palmerio " , Pätzold ,
Prenzlauer Allee 43. — „Wicderschn " , Weber , Neu- Weiffensee , Friedrich -
straffe 35, — „ Vorwärts II " , Wälisch , Adalbertstr . 4. — „Gemütlichkeit IV " ,
Drücker , Lichtenberg , Dorfstr . 41. — „Flicderduft II " , Waclawiack , Frank -
furter Allee 150. „ Blaue Wolke H" , Kienast , Zorndorfer - und Löwestrahen -
Ecke. — „Freundschaft Vorwärts " , Bugge , Kastanienallee 95/96 . — „ Mexi -
kaner " , Schmak , Landsberger Mee 36.

Central - Raucherbund . Zuschriften an Max Koch, Ripdorf , Hermann -
straffe 34. — Montag . „Maiglöckchen " , Schöneberg , Lehmann , Gleditschstr . 19.
— „Heiterkeit " , Schöneberg , Lewrenz , Gleditlchstr . 2. — „ Blaue Wolke " ,
Potsdam , Küsel , Bictoriafst . 54. — „Fidele Raucher " , Potsdam , Buttke ,
Spandauerstr . 25. — „Maiglöckchen " , Potsdam , Plage , Kommunikation IV . —
„ Freunde " , Potsdam , Wwe. Meier , Schottstr . 4. — „ Kap der guten
Hoffnung " Moabit , Sauer , Wilhelmshavenerstr . 57.

Arbeiter - Turnerbund . Sonntag : Turnv . „Fichte " , Lichtenberg ,
Restaurant „ Zum Fürsten Wolfgang " ( Inhaber P. Müller ) , Weiffenseeer
Weg ; jeden Sonntag von 3 Uhr an volksthümliches Turnen . —
Montag : Turnv . „Fichte " , Berlin , abends von 8 — 10 Uhr ,
2. Damen - Abteilung , Ackerstr . 67. ; 7. Lehrlings - Abt . , Wasserthorstr . 31. —
Turnerschaft des Vereins „ Nereus " , 2. Lehrlings - Abteilung abends 8 biS
10 Uhr Dieffenbachstr . 51.

Arbeiter - Tchwimmerbnnd . Montag : Schwimmkl . „ Vorwärts " ,
Dauien - Abt . , abends 7 Uhr , Volksbadeanstalt , Schillingsbrücke . — Schwimm -
klub „ Nord " , Damen - Abt . , abends 7 Uhr , Volksbadeanstalt Moabit , Turm -
straffe 85 a.

Gesang - , Turn - und gesellige Bcreine . Sonntag . Berliner
Privat - Theatcrgesellschaft „Alpenrose " , nachmittags 4 Uhr , Schmidt , Prinzen -
Allee 33. — Vergnügungsverein „Allcmania " , 6 Uhr , Englischer Hof, Neue
Roffstr . 3. — Geselliger Verein „Reganie " , ü1/, Uhr , Schwedterstraffe 17. —

trete Sänger - Vereinigung „Fackel " , Tolksdors , Görlitzerstr . 58. —
heaterverein „ Hand in Hand " , Freund . Voltastr . 4. — Montag . Gesang -

verein „ Nord - Mclodia " , I . Mierke , Schönhauser Allee 101. — Turnverein
„ Osten " ( Lehrlings - Abteilung ) , Gr . Franksurterstr . 23.

Bcrei » der Bierabzichcr Berlins . Jeden Sonntag nach dem 1.
und 15. , nachmittags von 2 Uhr ab bei Ladew ig, Kommandantenstr . 65.

Arbeiter - Radiahrerbund „ Solidarität " . Gau 9 ( Prov . Branden -
bürg ) . Alle Zuschriften und Anfragen den Bund betreffend sind zu richten
an den Gauvorsitzenden Karl Fischer , Berlin NW. , Waldstr . 8. Montag :
Nadfahrerverein „ Wanderer " , Trebbin , jeden Montag nach dem 15. in
Rudolfs Gesellschastshaus . — Arbeiter - Radfahrerveretn „ Vorwärts " , Slamen
bei Sprembcrg , jeden Montag im Restaurant Bcllevue .

Konsiimgcnofieiischaften Berlins und der Umgegend . Konsum -
verein B e r l i n - R i x d o r f ( E. G. m. b. H. ) : 1. Verkaufsstelle : Ripdorf ,
Ziethenstr . 31 ; 2. Verkaufsstelle : Pücklerstr . 38 ; 3. Verkaufsstelle : Falcken -
steinstr . 6; 4. Verkaufsstelle : Ripdorf , Hobrechtstr . 82 ; 5. Verkaufsstelle : Britz ,
Wcrderstr . 33; 6. Verkaufsstelle : Ober - Schöneweide . Edffonstr . 4. — Konsum¬
verein Berlin - Nord ( E. G. m. b. H. ) : 1. Verkaufsstelle : Vinetaplatz ;
2. Verkaufsstelle : Chorinerstr . 46 ; 3. Verkaufsstelle : Buttmannstr . 19.
Aufferdem werden Aufnahnien vollzogen bei : Aleinert , Schulstr . 29 ; Joh .
Pfarr , Putlitzstraffe 10 ; Frau Werner , Pankow , Berliuerstraße 73. —
Konsumverein Berlin - Süd ( Eingetragene Genoffenschaft mit
beschränkter Hastpflicht ) : 1. Berkaussstelle : Arndtstr . 5; 2. Verkaufsstelle : Gräfe -
straffe 40. — Kon sunt verein für Schöneberg und Umgegend
( E. G. m. b. H. ) : 1. Verkaufsstelle : Apostel Paulusstr . 27. — Konsum -
genoffenschaft von Friedrichshagen und Umgegend
<E. G. m. H) : I . Verkaufsstelle : Friedrichstr . 98. — Berliner Konsum -
verein . Verkaussstellen : Anneustr . 9, Krautstr . 7, Petersburgerstr . 4a ,
Waldstr . 12, Vcuffclstr . 56, Rostockerstr . 21. RummelSburg : Türrfchmtdt -
straffe 6, Lichtenberg : Frankfurter Chauffce 48/49 . — Aufnahmen werden in
obengenannten Verkaussstellen jederzeit vollzogen auffer Sonntags . Aus -
kunst in Gciioffenschastsangelegeiiheiten erteilen die Vorstände der betreffenden
Vereine .

Kecksoteur - Kesued .
Zum 1. Juli ist im „ Vorwärts " der Posten des verantwort¬

lichen Redacteurs zu besetzen . Journalistische Befähigung
Erfordernis . Meldungen bis zum 1. Mai an die Expedition des

„ Vorwärts " erbeten unter Chiffre V. 4 .

Berliner

SM- - VaMrklN
Eingetragene Genossenschaft mit

beschränkter Haftvflicht .
Sonntag , de » itS . April 1901 ,

vormittags R/z Uhr ,
im große » Saale

des Berliner Handwerkervereins ,
Sophienftr . 15 :

Neunte ordentliche

Generalversammlung .
Tagesordnung :

l . Erstattung des Geschäftsberichts
unter Vorlegung der Bilanz nebst
Gewinn - und Verlust - Berechnung für
das Jahr 1900 . 2. Bericht der Re -
Visionskommission . 3. Beschlußfassung
über die Genehmigung der Bilanz
und über die Verteilung des Ge-
lvinns . 4. Beschlufffaffung über
Statutenänderung . 5. Bericht über
den Verband der auf der Grundlage
des gemeinschaftlichen Eigentums
stehenden deutschen Baugenoffen -
schaften . 6. Neuwahlen zum Anssichts -
rat . 7. Beschluffsassung über den Ge-
samtbetrag , welchen Anleihen der
Genossenschaft und Spareinlagen bei
derselben nicht überschreiten sollen .
8. Beschlußfassung über die Aus -
schlieffung von säumigen Genoffen .

Die Bilanz sowie die Gewinn - und
Lerlust - Berechnung für das Jahr 1900
sind in der Geschäftsstelle , Sickingeu -
straffe 7, einzusehen . v30b

ver V« > ' » t « . nd .
L. Schmidt . Ernst Rascher .

Orts - Krankenkasse

der Bergolder
und Berussgenosstn .

Montag , tkS . AprU , abds . 8V, ! Uhr ,
i . „ Gewerkschaftshanse " ( Saal 5) ,

Engel - Ufer 15 :

Generaloersammlung
wozu die Herren Vertreter der Arbeit -
geber und Arbeitnehmer ergebenst ein -
geladen werden .

Tages - Ordnung :
1. Kaffenbericht .
2. Neuwahl des 2. Kaffenbeamten

vom 1. Juli 1901 .
3. Festsetzung des Gehalts desselben .
4. Neuwahl der Krankendesucher .
5. Verschiedenes . 271/18
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Der Vorstand .
Em » Vages , Vorsitzender .

Johannes Assmann , Schriftführer .

Bildhauer
kann Platz abmieten . Dampf vor -
handen . Schmidt , Adalbertstr . 95. ( 61/5

Orts - Krankenkasse
des

IHaurGf-GewerliBs
zu Bcrliu .

Dienstag , den 1 « . April dS. IS . ,
abends 8 Uhr ,

in den , . �. >»nilit - Hallen " ,
Komniaudantensiraße 20 : i

Ordentliche

Generalversammlung
der Vertteter der Kaffenmitglieder und

Arbeitgeber . '
Tages - Ordnung :

1. Vorlegung des Verwaltungsberichts
und Red,nungsabschlusses für daS
Jahr 1900. i

2. Bericht des AuSschuffes über die
vollzogene Rechnungsprüfung und
Beschlufffaffung über die Abnahme >
der Jahresrechnung .

3. Antrag auf Bewilligung einer Eni -
fchädigung für die Kaffenmitglieder
des Rechnungsausschusses .

4. Apothckerfrage , betreffend eines den
Krankenkaffen zu gewährend . RabattS .

5. Beschlußfassung über die Verfügung
der Aufsichtsbehörde , betreffend Er -
höhung der im Z 12 des Kafsenstatuts
festgesetzten durchschnittlichen Tage -
löhne der einzelnen Mitgliederklaffen .

6. Verschiedene Mitteilungen des Vor -
standes . 1555 b"
Berlin , den 6. April 1901 .

Der Vorstand .
A. Haehne , Vorsitzender .
A . Kelpln , Schriftführer .

Gegen die Getreidezölle ! !

Än alle Verlrauenspersoneii und Yorstände der Wahlvereine

sowie an sämtliclie Pariei - Buciltiandlungen !

Wir teilen hierdurch mit , dass in den nächsten Tagen eine kleine Schrift zur Ausgabe

gelangt , die für die itSltlOll gegen die drohende Erhöhung
der GetrcldezUlle bestimmt ist . Die Schrift führt den Titel :

Die Brotwneherer .
Verslein von Tip , Büdlein von Top .

32 Seiten . Preis 10 Pf .

Das Schriftehen , in flotten , satirischen Versen abgefasst und von einem der ersten
Zeichner mit trefflich gelungenen Karikaturen illustriert , wendet sich scharf und
schneidig gegen die Anmassungen der Brotverteuerer . Die Form der Agitation durch
Vers und Bild ist in ihrer Volkstümlichkeit eine der wirksamsten Waffen im politischen Kampf ,

die „ Brotwneherer " dürften sich daher zur
ganz vorzüglich eignen . CJrUssere Partien werden von uns zu den günstigsten
Bedingungen abgegeben .

Wir bitten , sich umgehend zu wenden an den

Verlag der „Sociallstischen Monatshefte " ,
Berlin ¥ . 35 , Lützowstr . 85a .

Jnnungs - Krankenkasse der

Töpfer
( Innung zu Berlin ) .

Dienstag , den 16. April , abendS
7 Uhr , im Saale des Handwerker -
Vereins , Sophienstraffe 15 :

Ordentliche

General - Versammlung
Tages - Ordnung :

i . Jahresbericht . 2, Vorstandswahl .
3. Festsetzung der Gehälter .

Quittungsbuch legitimiert .
Jul . Prillwitz , Borsteher ,

Swinemünderstr . 83.
Emil Hofsmann , Schriftführer ,

_ Feilnerstr . 10. _ 6156

Gardinen !

rster 1,25 - 30 M. Reste 30 - 50 Pf .
Stoehr , Münz Straffe 17 ,

_ am Königsgraben . 925 S*

beliebige Teilzahlung . [ 92/8

grau Olga Jacobson , iÄU

„ Auf . deutscher
Michel , — in
letzter Frist ,

Zeig , dass ein

fanzer
Kerl du

ist !
Wach auf , wach

auf aus deinem
Schlaf —

Wolf Uber Dir, gut -
müt ' ges Schaf !

Dein kraftvoll
Halt ! ruf laut
und klar

Entgegen der
Brotverteurer
Schar !

Wehr dich mit
donnerndem
Protest

Wider die dro¬
hende Hunger¬
pest !

Stoss aus den
Schrei des
Zorns , der Not :

„Hand weg ,
Herr Junker ,

von unserm

Brot !"

Ans :

„ Die Brot¬

wneherer " . )

Allen Verwandten , Freunden und
Bekannten , sowie den Arbeitskollegen
der Schlvellentränke des Hamburger
Bahnhofs für die rege Teilnahme
und reiche Blumenspende bei der Be -
erdigung meines lieben Mannes ,
unsres Bruders und Sohnes

Wilhelu , Wallu
unsem herzlichen Dank . 1318 ?
Die trauernde » . Hinterbliebenen .

Baukttatsunc . [ 5926
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die schönen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meines
inniggeliebten Manns , unsres guten
unvergeblichen Vaters , sage ich allen
Freunden und Bekannten , sowie den
Mitgliedern des Teptilarbciter - Ver -
bands , Filiale III Berlin , und bc.
sonders den Kollegen der Firma
L. Oppenheim , Blumenstr . 70, meinen
tiefgefühltesten Dank . Die tiefbetrübte

Witwe A. Steffen nebst Kindern .

Danksagung .
Alle » Kollegen und Bekannten sage

ich für die Beteiligung an deu : Be -
gräbnis meines Mannes und die
Kranzspenden meinen innigsten Dank .
661b Frau Euuulat .

Lrtg- Amkenkaise her Weber
und vcrwandtcu Gewerbe .

Gkuei - al - VerLsminUmg
sämtlicher Delegierten .

Sonutng , deu ' ZI. April 1901 ,
vormittags 10 llhr ,

in Wo lffs Lokal . Fruchtsttaffe 36 a.
Tages - Ordnung ;

1. Vorlage der Jahresrechnung pro
1900,

2. Bericht der Revisoren und Antrag
aus Erteilung der Decharge ,

3. Wahl eines Kaffenführers und
deffen Stellvertreters ,

4. Beschlufffaffung über die Verfügung
der Aussichtsbehörde , betreffend Er -
höhung der durchschnittlichen Tage -
löhne ,

5. Autrag der Delegierten W. Quast
und Genoffen aus Herabsetzung der
Kranken - Unterstützungsdauer von
52 Wochen aus 26 Wochen , sowie
Abänderung der dazu in Betracht
kommenden Paragraphen ,

6. Verschiedenes .
Achtung !

Sollte die vorstehende TageS - Ord -
nung aus irgend einem Grunde nickit
erledigt werden können , so findet in
demselben Lokal und zur selben Stunde
am Sonntag , den 28 April cr. , die
Fortsetzung der General - Versammlung
behufs Erledigung der übrig gebliebenen
Punkte statt . Eine weitere Bekannt -
machung hierzu erfolgt nickit. f628b

Berlin , den 14. April 1901 .
Mer Vorstand .

E. Spann , Vorsitzender .
R. Hildebrandt , Schriftführer .

LM - Achtung ! — Achtung t
Den Parteigenosien des 6. Berliner

Wahlkreises zur Mitteilung , daff ich
ein Rcslnuraut mit Vereinszimmer
und Zahlstelle eröffnet habe . 65 ? b

Kolbergerftraffe 28/39 .



Socialdemokratlscher Wahlverem
für den L Berk Reichstags - MahlkrelS (Siiiojl)

Dieuötag , den 16 . April , abends 8 Uhr ,

General - Versammlung
in Sanssouci , Kottbuserstr . 4a .

Tages - Ordnung :
1. Bericht des Vorstands . 2. Bericht des Kassierers . 3. Neuwahl des

gesamten Vorstands . 4. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Genoflen
I�sul Singer über : Die Thätigkeit der politischen Parteien im
deutschen Reichstag , ö. Diskussion . 6. Vcreinsangelegenheitcn .

Nur Mitglieder haben Zutritt . Mitgliedsbuch legitimiert .
IM ? " IMe Versainmlnng wird pünktlich eröffnet . " 91

Zahlreichen Besuch erwartet
195/10 Der Vorstand .

XL . Die Broschüre . . IsaniIslipoUtlü uns Loclalllsmolirstls " ist in der
Versammlung zum Selbstkostenpreis erhältlich . _

D. O.

Achtung ! Achtung

SocmldemokraMer Wahlverem
für den 6. Perlte Reichstags - Wahlkreis .

Dienstag , den 16 . April 1861 , abends 8V » Uhr ,
im Kolberger Salon , Kolbergerstr . 23 :

Qeneral - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Bericht des Vorstands , des Kassierers und der Revisoren . 2. Wahl
deS Gesamt - Vorstands . 3. Anträge und Verschiedenes . 4. Vortrag des
Genossen Dr. Wey ! über : „ Was haben wir von einer Reform des
Krankenversicherungs - Gesehes zu verlangen ? «

Mitglied . bnch legitimiert . 246/8
Zahlreiches Erscheinen erwartet _ Der Vorstand .

ItMerHolzaMtt - MM.
( Zahlstelle Berlin ) .

Montag , den IS . April , abends 8V - Uhr , bei Stochert ,
Andreasstrafte 21 :

Bezirks-Yersaminliiiig für den Osten u. Nordosten .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten R o s « n o w über Junker und
Bauer in der preußischen Geschichte . 2. Diskussion . 3. Verbandsangelegen
Heit und Verschiedenes . — Gäste haben Zutritt .

Achtung, Parkettbodenleger !
Dienstag , den 16 . April , abends 8 Uhr , im Gewerkschaftshans ,

Engel - Ufer 15 :

Koulutisjionsjitzullg mit Vertrauensleuten .
Die Vertrauensleute , welche� noch nicht abgerechnet haben , werden er-

sucht , am Dienstag die Bücher und das Geld abzuliefern .
Sämtliche Vertrauensleute müssen zugegen sein . Der Kollege Rudolf

von der Firma Mittag ist hiermit eingeladen .
SO/T] _

Die Kommission .

Achtung !
Die Bibliothek bleibt wegen Renovierung vom Bfontag , den

15 . bis Sonnabend , den 86 . d . M. geschlossen . _

Deutsch . Metallarbeiter - Verband
( Verwaltangaatelle Berlin ) .

Bnrean : Engel - Ufer 15 , Zimmerl - 5 . Fernsprecher ! « ml TU , 353 .

Montag , den 15 . April 1901 , abends 8 % Uhr :

VersmmIllNg für Rlimutelsburg
im Lokale des Herrn Müller . Dürrschmidtstr . 37 .

Dienstag , den 16 . April 1901 , abends Hy2 Uhr :

Versammlung der Klempner
in den „ Arminhallen « , Kommandantenstr . 20 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Rosenow über : Junker und

Bauer in der Preuhischen Geschichte . 2. Diskussion . 3. Verbands -
angelegenheiten .

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen�der Kollegen ist notwendig
113/16 Die OrtMverwaltung .

Verband der an Dolzbearbeitungg - Maschinen
beschaMgten Arbeiter Berlins u . Umg.

General - Versammlung
am Montag , den 15 . April , abends 8�2 Uhr ,

pünktlich im Gewerkschaftshalls , Engel - Ufer 15.
Tages - Ordnung :

1. Abrechnung vom Maskenball und vom I. Quartal 1901. 2. Anträge
auf Statutenänderung . 3. Bericht über die Verhandlungen vor dem
Einigungsamt . 4. Stellungnahme zur Maifeier . 5. Verschiedenes .

Einttitt gegen Vorzeigen des Mitgliedsbuchs . Erüssnung pünktlich .
Die Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert vollzähliges Erscheinen .
32/8 Der Torstand .

Montag , den 13 . April , abeudS 8 Uhr , im „ Friedrich -
städtischen Kasino " , Friedrichstrasie 236

Groffe öffentliche

Schuhmacher - Versammlung
Berlins und Bororte .

Tages - Ordnung :
Bericht der Komniisflo » über die mit den Jnnungs - Vorständen statt -

gefundenen Verhandlungen betreffend die aufgestellten Lohnforderungen .
Alle Schuhutacher sind zu dieser Versammlung eingeladen .

169/15 _ Tie Luhukoiillllission .

. M. Ullk
sl ' lllnle Berlin ) .

Dienstag , den 16 . April , abends 8Vz Uhr , bei Lorenz ,
Markgrafenstraste 83 :

Zrsirils - Vnslimmliing Ziiden .
Mittwoch , den 17 . April , abends 8 llhr .

Kominandauteustrasie 20 :
. Arminhallen -

ZMions - versammluilg der Uiihniiiiie ».
Die Tages - Ordnungen werden in den Versammlungen bekannt gemacht .

177/17 _
Die VerbandS - Leitniig .

Achtung ! Schmiede . Achtung !

MF " Dienstag , den 16 . April 1901 . abends 8Vz » Hr . - TpS
im Englischen Barten , Alexanderstr . 27 c :

Geffentl . Uer sammlnug der Schmiede
Berlins und Umgegend .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen K o tz k e über : „ Die Bedeutung deS 1. Mai " .

z. Stellungnahm « zum 1. Mai . 3. Verschiedenes .
IM - Der wichtigen Tagesordnung wegen ist es nötig , daß sich die

Kollegen recht zahlreich an der Versammlung beteiligen . s17S/4
Der Elnbernler .

Gentral - Verband der Maurer etc .
Dienstag , den 16. April 1901, abends 8 Uhr, in Kellers Walen , Kovvenstraße 29 :

General - Versammlung
aller zum Vertragsgebiete Berlin und Umgegend gehörigen Verbandsmitglieder .

Tages - Ordnung : 137/4 «

Beschlußfassung über den Verglelchsvorschlag des Etuigungsamts des Gewerbegerlchls .
Die Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert das Erscheinen aller Verbandsmitglieder . _

Die Verbandsleitung .

Mmis ; « ZZUNc « . Aditunü !
Dienstag , den 16 . April , abends 8V2 Uhr , in Stecherts Festsälen , AndreaSstr . 21 :

mr General Nerjamntwng ' m

des Vereins zur Mehrung der Interessen der Maurer
Berlins und Umgegend .

Tages - Ordnung :
1. Beschlustfassung über die bis jetzt ausgearbeiteten Arbeitsbedingungen in der Achtzehner -

Kommission resp . die Vergleichsvorschläge des EinigungSamts des GewerbegerichtS . 2. Abrechnung
des Kassierers vom 1. Quartal 1991. 3. Vereinsangelegenheiten .

Alle znm Streikgebiet gehörigen Vereine resp . Zahlstelle » sind verpflichtet , an dieser Ver -

zip DiigiMM hin kinlnß !

dl tu IUI !

Verband derPorteteniller .
Dienstag , den 16. April 1901,

abends 8 Uhr . findet in Graumanns
Festsälen , Naunynstt . 27, eine

Mitglieder -Aersammlssiig
statt . Auf der Tagesordnung steht :

1. Vorttag des Genossen Theodor
M e tz n e r : „ Die Krisen , ihre Ursachen
und Wirkungen " . 2. Stellunguahnte
zum 1. Mai . 3. Verbandsangelegen -
Helten und Fragekasten . Aufnahme
neuer Mitglieder . Gäste , Herren und
Dame » , siud willkommen . 103,5

Achtung , Rabikplcher !
Mittwoch , den 17 . April , abends 8Vz Uhr .

in den „ A r m i » h a l l e Kommandantenstraste 20 :

Wglieder - Versammlung
der Zahlstelle Berlin III des Gentral - Berbands der Maurer .

Tages - Ord nung :
1. Berichterstattung vom 6. Verbandstage der Maurer Deutschlands .

!. Das Resultat der Verhandlungen mit de » Arbeitgebern in der Sechser -
Kommission . 3. Verschiedenes .
252/10 Die Ortsverwaltang .

Sterbekasse | U% 13 .
Montag , den 22 . April 190 ) , abends 8 Uhr ,

bei « old , Gr . Frankfurterstr . 133 :

Ausserordentl . General - Versammlung .
Tages - Ordnung : 1. Vorlesung des neuen revidierten Statuts .

2. Verschiedenes . _ [ 6546
IW ! " Um zahlreichen Besuch wird dringend gebeten . " VS

Der T erstand .

Oeneral - Versammlung
des

Yoreins der Tischler Berlins und Umpgond
( Tertranensmanner - Centralisation )

Sonntag , den 14 . April , vormittags 10 Uhr . in Thiels Salon ,
Fruchtstrafte 36 a .

Tages - Ordnung : Wahl des gesamten Vorstands und Stellung -
nähme zum 1. Mai . I65bb

Um regen Besuch ersucht Der Torstand .

KÜTSClmST ?
Montag , den 16 . April , abends 8 V, Uhr , Weinstraste 11 :

< > rSuvi * aI - Versammlung� .
Tages - Ordnung :

1. Bericht des Vorstands . 2. Abrechnung vom 4. Quartal 5. Jahr -
gaugs . 3. Neuwahl des Borstands . 4. Gewerkschaftliches . [ 93/5

Der Torstand .

freie Vereinigung der Civil - Berufsmusiker
Berlins und Umgegend .

Dienstag , den 16 . April 1901 , vormittags 11 Uhr :

Außerord . General - Versammlung
bei Sehalta , Grenadierftraste 33 .

TageS - Ordnung :
1. Aufnahme neuer Mitglieder . 2. Kassenbericht des I . Quartals 1991.

3. Bericht und Neuwahl des Gesamtvorstands . 4. Bericht und Neuwahl
deS Bibliothelars . 5. Bericht und Neuwahl des Geschäftsannehmers .
6. Vereinsangelegenbeiten und Verschiedenes .

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Torstnnd .

An die Arbeiterschaft Berlms und Umgegend .
Da es häufig vorkommt , daß Musiler unter unfrer Firma segeln , geben

wir den Vereinen resp. Komitees bekannt , daß unsre Mitglied « im Besitz
einer Legitiuiationskarte ( Mitgliedskarte ) sind ; selbige ist für das II . Quartal
gelb und muß mit unsrem Vereinsstempel versehen sein ; auch ist jedes
Mitglied verpslichtet , die Karte stets bei sich zu führen und machen wir
daraus aufmerksam , daß wir mit den sogenannten Muflker - Börsen , wie :
Zabel , Ritterstrahe , Mischke , Madaistraße , auch dem Verein „ Nord « ,
Weddingstr . 9, in keiner Hinsicht in Verbindung stehen . Unser Arbeits -
Nachweis bleibt nach wie vor Rosenthalerstr . 57 und werden daselbst alle
Geschäftsaufttäge vormittags von 11 —1 Uhr und abeudS von 7 —9 Uhr
entgegen genommen .

Auch geben wir gleichzeitig die Lokale bekannt , wo Mitglieder von unS
als Hauskapelle thättg sind : 1. Königsbank , Gr . Frankfurterstt . 117- ,

Büß ' Salon , Gr . Fralilfurterstr . 85 ; 3. Neu - Seeland , Stralau ( Saal -
kapelle ) ; 4. Vietoria - Garten , Treptow ( Saallapelle ) ; 5. Kellers Festsäle ,
Koppenstr . 29 ; 6. Andreas - Festsäle , Andreasstt . 21 ; 7. Elystum , Landsberger -
Allee 40,41 ; 8. Neue Weit , Hasenheide ( Saalkapelle ) ; 9. Schnegelsbergs
Festsäle , Hasenheide ; 10. Kliems Bolksgarten , Hasenheide 13/15 ; 11. Wald -
schloß . Schmargendorf ; 12. Brochnows Festsäle , Weberstr . 17 ; 13. Obsts
Etablissement , Schöneberg , Martin Luthersttaße .
50/7 Der Torstand .

Centralvorband der Mtromonteure u. Bernfsgen.
Deutschlands .

Montag , den 15 . April , abends H1/, Uhr , im Lokale deS Herrn
Nttniann , Brunnenstr . 188 : 58/10

Mitglieder - V er sammlnng .
TageS - Ordnung :

1. Wie stellen wir uns zum 1. Mai ? 2. Unsre Zeitung . 3. Verschiedenes .
Um recht regen Besuch bittet

_ Der Torstnnd .

+ Männer - Vortrag . bIb
Eintritt 20 Pfennig .

TienStag , 16 . April , im „ Volksgarten " . Badstr . 56 ( großer Saal ) :

Ue neue Deümelhode und Maunerleiden .
demonstriert an groizeii eleltr . Lichtbildern v. Naturheilk . tirnndmann .

Sprechst . 11 —2 , 6 —8 . Kurbad Köpenickerstraße 72.

Allgemeine Volks- Krankenkasse 126 in Llqn.
Letztinstanzlich « Termin «st am 7. Mai . Bericht am Sonntag , den

12. Mai , im „ Vorwärts " . 631 b
I . A. : Boggemann .

Verein liir freuen und ideben der Arbeiterklasse,
Montag , der 15 . April , abends 8 Uhr .

in den „ Arminhallen " , Kommandauteiistrastc Nr . 20 :
Vortrag von Fran I . lly Braan über : [ 55/9

Reform der Dansmirtschaft . "* * i
Gäste willkommen . Der Torstand .

Verband dar Stock- und Schirmarbaitor
Berlins und Umgegend .

Mittwoch , den 17 . April , abends 8 Uhr , bei Feuerstein ,
Alte Jakobstr . 75 sParterre - Saal )

Aiissemriientliclie General- Versammluns.
Tages - Ordnung :

1. Bericht der Achter - Kommisston und Stelluugnahme zur Organisations -
form . 2. Stellungnahme zum 1. Mai . 3. Die Lohn - und Arbeitsverhält -
nisse bei der Firma Gebr . Goldman » . 4. Verschiedenes .

Mp - Ohne Mitgliedsbuch kein Eintritt , infolgedessen auch kein Stimm -
recht . Jeder zuni Verband der Stock - und Schirm - Arbeiter Berlins ge-
hörende Kollege hat die Pflicht zu erscheinen . 175/5

Der Torstnnd .

AcMuug ! Achtung !

Douncrstag , dcn 18 . April 1901 , abcndö ÖVa Uhr :

Grofze Versammlung
sämtlicher Putzer Kerlins und der Uororte

im Gewerkschaftshaus , Engelufer 15 ( Großer Saal ) .
Tages - Ordnung :

1. Bericht über die Verhandlungen mit den Arbeitgebern , und welche
Stellung nehmen die Putzer dazu ein ? 2. Verschiedenes .

Kollegen k Es gilt , i » diesem Jahre uusrc eroberte Posttion
zu verteidigen , daher erscheint alle . Mann für Mau » .
134/9 Der Eiuberufer : Franzi Schnitz .

Achtung ! Achtung !

Stuccateure !
Montag , den 15 . April , abends 8 Uhr , bei Itnske , Grenadierstr . 33 :

AußerordenMe Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Giebt es eine Harmonie zwischen Kapital und Arbeit ? Referent :
Genosse Schlegel . 2. Diskusston . 3. Gewertschaftliches .

Kollegen ! Erscheint zahlreich in der Versammlung , da dieselbe von
großer Wichtigkeit ist._ [ 173/11 ] _

Der Torstand .

Infitintniinenteii�bciter .
Montag , de » 15 . April , abends 8' / , Uhr , bei G r a » m a n n ,

Naunynstr . 27 :

MT Gvneval�Vevlsmmlung " DW
des 141/10

Fachvereins der Musikinftrumenten - Arbeitcr .
Tages - Ordnung :

1. Abrechnung vom 1. Quartal 1901. 2. Abrechnung vom Maskenball
3. Stellungnahme zum 1. Mai . 4. Vercinsangelegeuheiten .

gM " Mitgliedsbuch legitimiert .

Achtung Vranla . Achtung \

Den Kollegen zur Mitteilmig , daß die „ Urania " zum
Himmelfadrtstag , de » 16 . Mait , nachmittags 4 Uhr ,

gemietet ist. — Billetd können in dieser Versammlung schon abgehoben
werden . Aufgeführt tvird das Stück :

Unser Rhein von der Quelle bis zur Miinduug .
Der Torstand .

Schöneberg .
SosililSkmoltrlttischtt MahlvttM .

DienStag , de » 16 . April , abends 8 Uhr , im Klub hause ,
Hauptstrafte 5 —6 :

General - Uersammlnng .
Tages - Ordnung :

I. Kasse »- und Rcvistoiisbericht . 2. Vortrag des Genossen Adolf
Hoffmann : Wohin steuern wir ? 3. Diskussion . 4. V«einsaligelcgen -
Heiken. 15/5

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ist das Erscheinen sämtlicher
Mitglieder dringend nötig .

Der Torstand .

ikclrinng , Bauanschläger !
Montag , den 15 . April , vormittags B/z Uhr , Grenadierstr . 33 :

Pnoiest - Versammluog .
Der Einbcriifer .

+ Herren - Vortrag +
Donnerstag , den 18. April , abends 8V2 Uhr , in den Central - Fastsaien ,

Oranienstt . 180, und Freitag , dcn 19. April , abends 1/i9 Uhr , im Louisen -
städtischen Konzerthause , Alte Jakobstr . 37. 644b

Uarl Brnckhoff , Friedrichstraße 10 , über : Sogenannte unheilbar »
blön » erleiden . — Eintritt frei . Nur für Herren . Keine Tellersammlung .



Warenhaus /UAfertheinrv
| Versand - Abteilung Berlin W. Leipzigerstr . 13 ! ä —135 . |

Montag, Dienstag , Hittwoeh
verkaufen wir folgende Artikel ,

soweit der Vorrat reicht , zu aussergewöhnlich niedrigen Preisen :

SurahJapan . Waschseide
gestreift und kariert , Mtr . 1,33 M,

blau - weiss - g
bedruckt , Mtr . XtOO M.

Liberty - Seide
dunkelblau - weiss bedruckt , Mtr . 1,45 u . 3,10 M.

Bedruckte Elsasser Madapolames
Bedruckte baumwoll . Brocatstoffe

Bedruckte baumwoll . Organdys

Mtr .

Mtr .

Mtr .

25 . 30

45 pf .

50 »

Fi .

Zur Hutgarmeriinsr : ifiS Qfi
Ein grosser Posten U. Ä ® Pf .

Rosentuff , z -teilig , 38 Pf .

Rosenpiquets 48 , 68 , 75 Pf .

Sclilafmöbel - Bazar „Baby" .

» , 13 bis 75 31k ,

Polster -
Betten

6,50 - 21,00 .
Uefarnnt

das Post - Spar - und Compl . Bett -
Einrlchtungan

und
Vorschust - Varelns .

1. Invalldenatr . 160. 1 4. Gr. Frankfurtar ( . 115
2. Oranlenatr . 31. | 5. Brunnenatr . 92.
3. Balle - Alllancaitr . 107 am BIQchTplatz .
6. Ralnlckendorferitr . 3d- a . ( l . ' UOL*
7. Charlotlenburp , Wilmarsdorferstr . 65.

Für Kinder und

Erwacbsene . 8 ' 15 - 100M

Betten ,
Stand :

io , i5 - oo mk .

Bettferiern .

Auch Teilzahlung

1,00 pro Woche .

WMMSMW ' IWir ' lkZWWW

| Der Erfolg entscheidet .
Dognac , Rum , Branntweine un » fammtiicfie Liqucurt
» af » • von »östlich «», Aroma und herrlichem « eschmac » » »
uo » �TeSecmomt l » ödiU rtufad , unb laicht salbst ,u baraiian .

�ombtmrte flrigmal - Reichel - p$settzen
Omch ÜrstM- nion und Lxiruciion auf warmem lvege gewonnen , rein und nalürllch ,
«dfolue nicht trübend und Udllkammen gebrauchsfertig zue sofortigen Herstellung
aan über JO« Sorten wie. Ingwer , Boonekamp , Stonsdorfer , Rosen ,
Vanille , Cacao , Benedlctlner , Chartreuse , Pcpermunt , Curagao ,
Halb nnd Halb , Cherry * Brandy ir. »c., uelri -e den besten Fabrikaten völlig

lündifchergleich komnien und von cheuersten ausländischen Marken nicht zu unterscheiden sind.

* Kecept «— Kein Mißlingen —
Jeder versuch ein
— Meisterstück 1 —

Geringe Selbstkosten.
- Enorme Ersparniß . —

Man prüfe selbst!

Man macht sich vorher
keinen Begriff ! ! !

Die Erfolge —«
überraschen Jeden .

JnTausendenFamilien
ständig in Gebrauch .

nach der Methode der Chftrinte «
l Vriginalflasche

Reichels Echte Cognac - Essenz
fine Champ . ( Fleurs de Cognac )
für 76 pfg. . { titer lveingeist
für l. -iv o. ttr . lvasser ver«
mischt giebt 2l/4 titer Cognao.

Jede Griain alflasche mit Gebrauchsvorschrift Äfl Cft ßft 7C Dfrc
giebt bis 2' / , titer tiqueur u, kostet je nach Sorte • rl ) , Uü , DU, I 9 ilQ * **•

Bei 6 Flaschen die 7te gratis !
Versand nact » auswärts gegen Voreinsendung oder Nachnahme .

Man verlang » kostenfrei, „ vle QeKelmnlsse ckar IJquoui - . E»brilc »tfon " .
TägHoh begeisterte Anerkennungen . � Qilnzende Qutaohten von Kennern,

einzig echt alleinigen emnders
Dkko ßWIcbcl , Berlin , Biaenbahnetr . 4 .

Grösste Fabrik Deutschlands
»ör Combinirte Original - Branntwein - und Liqueur - Essenrtn

mit Dampfbetrieb .

Erhältlich in den meisten Droguengeschäften .
Niederlagen durch meine Plakate kenntlich .

Wo keine Niederlagen , frei Hans durch meine Gespanne .

Varmmg vor Fälschung und Nachahmungen !

�M° �mhme7ur ' ' Echte Opigml- Kkiciiel ' �öimii.

J . Brünn
( Vahllhof Sötst ) Dailiescher Markt Nr . L

1190C * Wegen Umbau unb Erweiteriiug
der Geschäftsräume gelangen große Lagerbestände meiner

Teppiche ! Gardinen !

SU zum

für

Ausverkanf ! �
Einzelne fehlerhafte Exemplare

SIv nttfttS et « « Wertes .

f
Berlin SO. ,

Aai ? . Stein

Gold - and Silberwaren x »
177 Orantenatrasse 177 . Eck , Adalbertstr .

Hockzeits -

Löffel . Alfeuidemareu vom billigsten bis feinsten Aenre .
- Laiige Dauien . Uhrketteu . Herren Uhrketten von 2 M an.

BontoiiS . Broichen . Herzchen . Halsketten . Berlocks . fl207 «»
Trauringe . gese ?lich gestempelt 000. 1 Dukaten 10 M. , 2 Dukaten 20 M.

Jeder Gegenstand ist mit deutlich lesbarem Preise ausgezeichnet .

A IWlx 10 Jahre Garantie . [ 60/7 *
" 11 11 * 5 ä iTan . Teileahlung wöchentlich 1 Mark .

Tollkommen schmerzloses Zahnziehen 1 B. Plomben 1,50 H.

Reparaturen sofort . Umarbeitung sohlecht sitzender Gebisse

Zahnarzt Wolf9 Leipziger Strasse
( Hau , Schaarwächter ) . Sprechet . 9- 7 Uhr,

efzneps Korbwaren - Fabrik .
. « ndreasstrafte S» . . PappBBwagen , « ■

Lolterwagen , �2
Sporiawagen , 1 7
Kiudarsttthle . h «

n . Geschäft : Brnnnenstr . SS
III . Geschäft : Beusselstr . 07 .
IV . Gesch. : Leipzigerst Sl/SS
V. Geschäft : Stralauerftr . ltt

Kinderwagett , lZfösZtss l. sgei'
Kinderbettstetten . öLflinZ.

\ m Mark Belohnung teÄWÄS
als das meinige nachweist . Diese Belohnung biete ich schon seit IS Johren
aus und ist meine Konkurrenz garnicht in der Lage , diese 1000 Mk. zu verdienen .

�emKdie�vcbsndsR )
und Färberei

BERGMANN .

Filialen : Jeruaalemsratr , 58, Eg. Koohitr .
Elsaasaritr . Ecke Cartanstr . Schapsrttr . 16.

Landsbergerplatz 5. Alte Jakobttr . 80.
Wainmalsteritr . S. Kleiststr . 23.

Wlnterfaldtstr . 21. QrOMbeersnatr . 28 d.
Rathenowerstr . 27. Manstelnitr . 10.

Sehllletr . 17, Lothrlngsrstr . 112.
CH ARLOTTENBURG :

Spandauerstr . 38. Blelbtreuetr . 6.

Rubrik . Bekum n . w. |
Lübcckcr - Str . 27 .

• ftltPM0W : ärTTl . ni6tst .

Ardim .

I Gegründet 1884 .

Gebrüder IVolff. lZardim .

Gardinen

Berlin IT . , Jnvalidenstratze 134 ,
Ecke Gartenstrastc .

Engl . Tüll - >» � 22 ■' 85 k

l " " " » SS 48 -

hochelegante Relief - Muster
ohne Appreturgg SOulQ Pf

JUigcpo�tc fenffkr , ° uf 3 ®eiten B- ndeinfassimg ,

das Fenster M. 1,35, 1,75 , 3. 25, 2,75�3,59 .

Reste ausverkauft .
ILSSZ » Außerdem empfehlen wir unser großes Lager von

MökeWffen . Seppichen , Tischdrikm .
läuftrstoffe «, MachMcht » ,

WolklM Nd SttslildtlKkN » . lt .

Stores u - a Larnbrequins
in wunderbar schönen und neuen Mustern .

Kardineil

SZeranlwortlicher Redacteur : Heinrich Wepler in Gr. - Lichterseide Für den JnsttatrMeil verantwortlich : Tb . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Beriin .
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■ MM — aErw . . . .. . . . .. . . . . . .. . .Das im Stadtteil Moabit als Orösste » bekannte

Warenhaus P . Rothenberg
Ecke Willielinshavener Strasse , Türm - Strasse 31 , Ecke Wilhelmshavener Strasse ,

ÜV stellt folgende 4 Abteilungen seines Warenlagers zu außergewöhnlich billigen Preise » zum Berkaus . ' MG

D. 87. i8 . ?°htgWg. 2. Keilllge lies „Jormörto" ikrlincr WldsdlM u . M \ m .

Soeinlv Rechtspflege .
Rückwärtsrevidierung eines liberalen Grundsatzes des

Reichs - Bersicherungsamts . Der erweiterte Senat des Reichs -
B e r s i ch e r u n g s a n, t s, welcher in Aktion tritt , wenn ein Senat
von einer früheren Entscheidung des Rekursgerichts abweichen will .
hatte dieser Tage in einem Rechtsstreit gegen die brandenburgische
landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft das letzte Wort . Der lSjährige
landwirtschaftliche Arbeiter Tappe sollte eines Tages von der Tenne
Fntter für die Kühe holen . Dort stand eine Dreschmaschine .
die kurz vorher von der Reparatur zurückgebracht worden
war . T. setzte diese Maschine ohne Auftrag in Betrieb ,
angeblich nin zu probieren , ob sie wieder in Ordnung
sei . Hierbei geriet er mit der linken Hand in die Maschine . Er
verlor infolgedessen den vierten und den fünften Finger , während
der Mittelfinger steif blieb . Die Berufsgenossenschaft lehnte jede
Rentengewährnng ab , weil T. die Maschine lediglich ans Spielerei
in Bewegung sgesetzt habe . Das Schiedsgericht verurteilte

jedoch später die Berufsgenossenschaft zur Zahlung der Unfallrente ,
indem es sich auf ein Urteil des Reichs - Bersicherungs «
a m t s aus dem Jahre 1834 berief . Damals hatte
das Reichs - Versicherungsamt in

Rechtsfalle gesagt , der Verletzte habe sich
des Betrieb ' s gesetzt , daß er nur aus
in Tbätigkeit brachte , und der Leichtsinn

einem ganz ähnlichen
nicht dadurch außerhalb

Spielerei die Maschine
des Verletzten schlösse die

Entschädigung der Berufsgenossenschaft nicht aus . — Gegen das

Urteil des Schiedsgerichts in Sachen Tappe legte die branden -

burgische Berufsgenossenschast beim Reichs - Versicherungsamt Rekurs
ein . Der verhandelnde Senat überwies die Sache deni eriveiterten
Senat und machte geltend , er sei im Gegensatz zu jener
früheren Entscheidung des Reichs - Versicherungsamts der Mei -

nung , daß es nicht als Betriebsunfall anzusehen sei , wenn eine auf
der Betriebsstätte stehende Maschine lediglich aus Spielerei , wie

hier , in Bewegung gesetzt werde . Der erweiterte Senat
unter dem Vorsitz des Präsideuten Gäbe ! fällte nach lauger Be -

ratuug folgendes Urteil : „ Unter Abänderung des schieds -
gerichtlichen Urteils wird der Kläger mit seinem An -
spruch auf eine Unfallrente abgewiesen . Mit Rück -

ficht darauf , daß die Gefahr , welcher der Kläger beim Umdrehen
der Maschine erlegen ist , eine selb st gcschasfcne Gefahr war ,
und daß diese Gefahr mit der landwirtschaftlichen Arbeit , die er im

Augenblick ausführen sollte und wollte , nichts zu thun hatte , er -
scheint die Berufsgenossenschaft dem Senat nicht zur Entschädigung
verpflichtet . _

Briefkasten der Redaktion .

Bei Anfragen juristischer Art ist es praktisch , Zeit sparend und
darum sehr zu empfehlen , wenn man adressiert : Redaktion des „ Vorwärts " ,
Juristischer Briefkasten , Beulhstr . 2, Hos II .

F . ®. Wenden Sie sich an folgende Anstalten : Altersversorgung der
Kaiser Wilhelm - und Augusta - Stiftung , Vors . Stadtrat Haack , Kloster -
strahe 68 ; Friedrich Wilhelms - Hvspital , Vors . Stadtrat Mielenz , Rathaus ,

Zimmer 32 ; Hospitäler zum heiligen Geist , Vors . Stadtrat Haack, Kloster -
strahe 68, I ; Nikolaus Bürger - Hospital , Bors . Stadtrat Kochhann , Bauhof -
strahe 7. Ob ein Erfolg eintritt , ist bei dem Mangel an Altersversorgungs -
Anstalten allerdings zweifelhaft .

Wiesbaden . Sie müssen bei der Lokalbehörde Beschwerde erheben
Eine Kontrolltnstanz ist sicher vorhanden .

K. VI . Wenden Sie sich an das Bureau der städtischen Baudeputation ,
Kaufhaus Neu- Kölln , am Märkischen Platz , 2. Stockwerk .

f . S». , Greisswalderstraste . Beides kann zugerechnet werden . —
Sch . 1. Wenn für Ihr Geschäft zwecks Weiterveräuherung geliefert

war , in 4, wenn für Ihren persönlichen Bedarf geliefert war , in 2 Jahren
nach Ablauf des Jahrs , in dem die Forderung entstanden ist. 2. Nein —
Schlecke . Ein solches Recht steht Ihnen nicht zu. — S . O. 72 . 1. Ja .
2. Nein . — Hossiiiing 266 . Ja . — K. H. . Charlottenburg . Nein .

Stationen

Swinemde 75323
Hamburg 754 WSW
Berlin 755 ! WNW
Franks . /M. 758 N
M ünchen 75523
Wien 76liNN23

Wetter - Prognose für
Ziemlich kühl und veränderlich ,

frischen westlichen Winden .

Wetter

wölken !
bedeckt
bedeckt

4 heiter
5 ' Regen
2Megen

Stationen

aparanda
eterSburg

Cork
«derdeen
Paris

758 . WNW
758WNW
753 ©
765W

Wetter

bedeckt
wölken !

4wolrig
3' bedeckt
Äbedeckt

Sonntag , den 14 . April IVVI .
vorwiegend trübe mit Regensällen und

Berliner W et t « r vu r c a ».

Jubilänins - Preise

Lieferanten an die
Prenssische Armee ,

Waaren - Häaser ,
Garderoben • Geschäfte ,

Vereine , Instituts
und

ausländische Gesellschaften .

QAniTnDt » Polßfnf aus gutem Zwirn - Covercoat .
OUilllliei - rdieiui Neue schöne Melangen . . .

ÖA- mni At » . Pol afnf Reine Wolle . Guter Coating
OlMUliiei - rcUCIUl in gr0SSer Farbenwahl . . .

Clrvotiiior A isttia * Reine Wolle . Grosse Farben -
tlUttUllg - ÜUAlIg wähl . Eleg . Strassen - Anzug

Ct - Ana A n -7 Ii A- Schwarze und hochmoderne
1 c| l C " Ü II A U g Farben . Sehr elegante Muster

Wä' i Unca aus ? ut . gezwirnten Buckskin ,
VF VF VF li " öv ' in soliden grauen Farben . .

Kammgarn - Hose 10 » •

Knaben - Anzüge

15 Mk .

21 Mk .

25 Mk .

27 Mk .

6 Mk .

WalfAi » TlavalAalr Haltbarer , wetterfest . Loden , ß 75
Vi LH Li " UtlV ClULIi jn praktischen , solid . Farben Mb .

G u m m i - M a n t e I » ■

Radfahrer - Anzng ßi " " ! 6Mk-

W M/ Loden - Joppe . B' \ 3 « * .

Radfahrer - Pelerine SÄiÄÄS 5� .

R adfahrer - Hose fÄTiÄT ' . *ot; 3 « - .

in entzückender , überraschender Aus¬
wahl , sehr schöne , moderne Paijons , von

Sonder - Angebote unsrer Häuser ßhausseestr . 24a/25 und Bröckenstr . 11:
Wäsche — Kpavatten — Schirme — Stöcke — Hosenträger — Handschuhe usw .

Herren - HUIe, . . I,90 � | Macco- Kragen AVn1. ! erÄTun l,80

GrOatta Auawahl .

Billigste Preise .
Baar - Verkauf .

Feste Preise .

gros . — En detail .

Export . — Import .

Fabrikation und Maass- infertigung guter Herren - und Knaben- Bekleidung .

Anlässlich des lOj ährig - . Greschäfts - J ubiläums
ist die

l�te Preisliste i30lp AuflcStje I Milliorii in besonders reicher Ausstattung und mit hervorragend hilligen
Angeboten erschienen . DM " Auf Wunsch kostenloser und portofreier Versand . " Ng 150 Abbildungen . Klare Veranschaulichung .

» Verständlich für Jedermann . fl

Chausseestrasse 24a| 2S
Zwischen Invalidenstrasse u. Friedrich -

Wilhelmstädt . Theater .

11 Brückenstrasse 11
Zwischen Janno witzbrücke und
Köpenickerstr . ( Ecke Eungestr . )

Gr. Frankfurterstr . 20
Ecke Koppenstrasse , am Bürger -

Hospital .



Nur den Inhalt der Ii , lernte
« bernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei
__ _ _ Verantwortung , _

Sonntag , d e n 14. A p r i l.
Freie Bolksbiihne . ' Carl Weih -

Theater . 4. Abteilung ( braune
Karten ) : Der Biberpelz . Anfang
& U Uhr .

Lessing - Theater . 7. Ab-
teilung ( weihe Karten ) : IraRods
rouge ( Die Rächerin ) . Anfang
2V . Uhr .

Vpernhans . Der Ring des Nibe -
lungen . Die Walküre . Anfang
7 Uhr .

Montag : Undine .
echa » sl >iclhanS . Macbeth . Anfang

7- /2 Uhr .
Montag : Madame Sans - Gene .

Neues Opern - Theater «Kroll ».
Der Couipagnon . Anf . ?>/ - Uhr .

Montag : Geschlossen .
Schiller . Die Grobstadtluft . An-

fang 8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr - Das Glück im

Winkel .
Montag - Faust . (Z. Teil , 2. Abend )

Deutsches . Das Lumpengesindel .
Anfang 7>/z Uhr .

Nachm . 2V, Uhr : Der Probe -
kandtdat .

Montag : Rosenmontag .
Lessing . Mutter Sorg «. Ansang

7V, Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Berliner . Ueber unsre Kraft .
(2. Teil . ) Ansang 7- / , Uhr .

Nachm . 2>/z Uhr : Der Pfarrer
von Kirchfeld .

Montag : UeberunsreKrast . ( l . Teil . )
Residenz . Leonttnenö Ehemänner .

Vorher : Teremtete . Anfang
?- / - Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Schlafwagen -
Conttoleur .

Montag : Leontwen » Ehemänner .
Teremtete .

Neues . Gastspiel de » Schlierfeer
Bauern - Theater ». Der Meineid -
bauer . Ansang TV, Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Westen . Fatinitza . Anfang 7>/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Troubadour .
Montag : Zar und Zimmermann .

EecesstonSdühne . Buntes Theater :
Ueberbrettl . Ans. ?>/ , Uhr .

Montag : Dieselbe Borstellung .
Thalia . Der Kadetten - Vater . Im

b. Bild : Das UeberbrettD An-
sang 7- / , Uhr .

Montag : Dieselbe Borstellung .
Central . Die GeiSha . Ansang

7Va Ubr .
Nachm . 3 Uhr : Die Puppe .
Montag : Die Geisha .

Luise » . Talmi . Anfang 8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Die Waise von

Lowood .
Montag : Der Verschwender .

Vriedrich - WilheluistiidtischeS .
Der Damenschneider . Anfang
7 Vi Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Zigeuner -
baron .

Montag : Der Damenschneider .
Carl Weist . Ein weiblicher Mazeppa .

Anfang 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Belle - Illliance . Gastspiel der
Schwarzwälder . Die Spatze ver -
zähle eö. Anfang 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
lviciropol . Specialitätenvorstellung .

Man lebt ja nur einmal . Anfang
7V, Uhr

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Apollo . Spectalitäten - Vorstellung .

Frau Luna . Ansang 7»/ , Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Palast . Spectalitäten - Vorstellung .
Der Walzerkönig . DerPhotoscop .
Ansang 7' / » Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
RrichShallrn . Strttiner Sänger

Allfang 7 Uhr .
Passage - Theater . Damen - Ring -

kämpfe . Rigo . der Geigerkönig .
Epectalitäten - Äorstellung . Anfang
mittags 12 Uhr .

Passage - Pauoptiknw . Speciali -
täten - Vorstellung .

Urania . Taudenstr . 48/4 » . ( Im
Theatersaal ) Abends 8 Uhr :
„ Unser Rhein von der Quelle
bis zur Milndun

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Ynvalidenstraste 5 ~

. . . . .

„

___________

_ _ _ _ _ _57/614 .
Täglich abends von b —10

Sternwarte .
Uhr .

SWttÄMttt
( Walluer - Thealcr » .

Sonntagnachmittag 3 Uhr :
D » » Olttck Im Winkel .

Schauspiel in 3 Akten von Hermann
Sud ermann .

Sonntagabends Uhr :
ZMe C- roasstadtlaft .

Schwank in 4 Akten von O. Blumen -
thal und Gustav Kadeibnrg .

Montagabend 8 Uhr :
» » ' nn « - t EL Teil (2. Abend ) . -

Faust ' s Tod und Erlösung .
Dienstagabend 8 Uhr :

See » teenxnokei - .
Hieraus : F. ln Uubenvatcr .

W. , Behrenstrabe 65/57 .
Heute

und die folgenden Tage die w
der Karwoche wegen ihrer

»berslhitWenden Lustigkeit
polizeil . verboten gewesene Posse

Manlettianiiial
und das Aprtl -

8pelZigIiMen-?>' ogi' smm.
Ans. Vi « Uhr , der Posse V- S Uhr .

Rauchen überall gestattet .

Ckiltml-Thkllter .
Heute Nachmittag 3 Uhr zu halben

Preisen :

Die Puppe .
Heute abend 7iAUfjt zum 602. Male :

Die Geisha .
Mimosa . . . Mia Werber .

Carl W elss - Theatep
Gr . Frankfnrterstr . ISS .

Täglich :
Novität . Gr . Ausstattung .

Ein weiblicher Mazeppa.
Heute Ansang 7Vi Uhr .

AM - GrSbter Erfolg der Saison .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Anfang 8 Uhr .
Freitag : Opern - Gastspiel .

Tli a 1 1 a - Tli ea t er

Vorletzte Borstellung :

Der Kadetten - Dater .
5. Bild : » Ueberbrettl - ,

Anfang 7»/ , Uhr .
Morgen : Abschieds - Vorstellung . An-
sang präcise 7 Uhr : Der Kadetten -

Vater .
DienStag : Gastspiel , Operetten -

Ensemble des Central - TheaterS : Die
schöne Helena .

CalchaS . . . Emil Thomas a. G.

Apollo - Theater .
Frau Luna .

Grosse Ausstattangs - Operette
von Bolten - Bäckers . Musik von

Paul Lincke .
Gnat . plel des berühmten

L- nftballetts

Origolatls .
Menes Hpeclulltkten -

Pro . r :
Anf . 8 Uhr . Sonntags TV; Uhr .

Passap-Panopticii.
Neu !

Sinitialesen-Iruppe
( Ceylon - Insulaner ) .

Marionetten-Tjeater .
Entree inkl . Passage - Theater (so

weit der Raum reicht )
50 Pfennige . Kinder 25 Pfennige .

fzlsst -Ibestei '
früher Feen - Pnlnst , Bnrgstr . 22.

8' / . Uhr ! Präcise ! 8V. Uhr !

Der Walzerkönig .
Gr . Posse m. Gesang u. Tanz in 3 Alten .

Amandus Höppner , Rentier :
Direltor Richard Winkler .

�ST Der Photoscop .
Lebende Photographien in nie gesehener
Pracht und Gröbe , bringt Tages -
Neuigkeiten und alle groben Ereignisse .
Dazu : Spectalitäten I . Ranges .
Anfang 7V' Uhr Entree Pf .

Schlust der Saison und
Übschiedsvorstellnug am L . Mai .

Sonntag , den 14. April cr.
2 gr . Gala - Borstellungen 2

Nachm . 4 Uhr und abends 7V , Uhr .
Letzte Aufführung von

Berliner Landpartien .
Ulk über Ulk. Tolle Streiche zu

Wasser und zu Lande .
Besond . hervorzuheben : DieBootS -

katastrophe aus dem Müggelsee .
Abends 7Vs Uhr zum 138. Male :

Die eiserne Maske .
Ee masque de fer .

Grobes historisches Manege - Schaustück
in 4 Akten und 3 Hauprbildern .

Unter andern »: Die Jagd btS
in die Cirkusknppel hinauf .
Ferner : Auftreten des berühmten
amerikanisch . ITerdebKndliters

Prof . Norton B. Smith !

Deutsche

Konzerthallen
An der Spandauer Brücke 3.

In den 5 Biesenbögen :

Täglich : Internationale

Künstler - Konzerte .
4 ausländische Kapellen .

Im 6. und 7. Bogen : Theatar -
AbUlIung : „ Die Boheme "

( Künstler - Varidts ) .

irai-
__

Admtralstr . 38. 1312g *

PM * * Jeden Sonntag ; : TpP

Ronzert - Norträge .
Nachdem Hall bei freiem Entree .

Anfang 8 Uhr . VI» Direktion .

1 � DEUTSCHES

Kolonial-Museum
Am Lehrter Bahnh . Tägl .
geöffnet v. 9- 7 Uhr. Eintritt

80 Pf. , Kinder die »Ritt «.

RANIA « »
Tanbenstr . 48/49 .

Im Theater
Sonntagabend 8 Uhr :

Unser Rhein
von der Qnelle bis zur Mönduno

Montagabend 8 Ubr :
— Dieselbe Torstellanc « —

Invalldenstr . 57/OS .

Tägl, Sternwarte .

Berliner Aquarium
Unter den l inden 68a .

Eingang : Schadowstr . 14 .
Heute Sonntag Eintrittspreis :

50 Pf .
Reichhaltigste Ausstellung

der Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . 50/18

Friedrieh

Strasse

Passage - Theater
Anfang an Wochentagen um
3 Uhr , Sonntags um 12 Uhr .

Das sensationelle
April - Programm !

der " WP

Damen -

Ring - Kämpfe .
Ferner :

RlgO, der Geigerkönig ,
u. 10 erstkl . Mammern .

W. Noacks Theater .
Briiiuieustrabe 16.

Jeden Sonntag , Dienstag und
Donnerstag :

Dkenter - VorstellnnS .

P a p a gr e 11 o .

Schwank in 4 Akten von R. Knelsel .
Nach der Vorstellung :

Tanzkränzchen .

Sanssouci
Jeden Sonntag , Montag

und Donnerstag :
— n o fT 1» a n n s —

Hordd . Sänger .
Stets

wechselnde » Programm .
Nach jeder Vorstellung :

Vansskrttneeben
Wochentags Bereinsbillets

gültig . Tanz frei . _
Für die Sommersatson , während

welcher die Vorstellungen täglich im
Garten stattfinden , sind noch Somv
adende für Vereine stet .

Keiclishalieii

Stettiner Sänger .
Großes Gltte -

Programm !

Anfang präcise
8 Uhr .

Zulivuilkr-Ksrtuu
km Könlgithor , am Friedrichshain

Jede » Sonntag :

ltartenlunzert . Theater ,
Spectalitäten und Ball .

Volksbelustigungen aller Art .
Anfang 41/, Uhr . Entree 30 Pf .

Jeden Sonntag : Gartenkonzert ,
Vorstellung und 1310 «

Urania
Wrangelstrasse 10/11 .

Am 2. und 3. Osterfeiertag

0ro » » on » all .

Anfang an beiden Tagen » Uhr .
Siehe Anschlagsäulen .

C. F . Walter .

Vo amüsiert man sieh grossartig ?
Hassnhelde 31 und Jshnstr . 8 in Schncgelsbergs
Feststtlen . Jnb . : Max Schindlsr . — Telephon ; Amt IVa
Nr. 8002 . — SW Heute : Grosser Ball ,
als Specialltkt : 6 Clgarren - und

Apfelsinen - Regen O verbunden mit
Schlingen - u. Bonbon - Regen u. diversen Ueberraschungen .

Täglich : Specialitäten - Vorstellung . Entree frei .

Empfehle den geehrten Gewerkschaften , Vereinen , Fabriken ?c. meine
Säle » 300 und 1200 Personen fassend ( mit Bühne ) zu Versammlungen
_ und Festlichkeiten jeder Art . _ _

Driss Salon , Cr. Frankfurterstr . 85
Empfehle meinen Saal nebst Garten

Sonnabend » zu Sommerfeften .
� Otto Ddeel .

aicscn » W alfisch
Sl Bieter lang . _ 150 COO Pfd . schwer .

Vollständig geruchlos ! " TDS
Zu besichtigen im groben amerikanischen Riefenzelt von morgens 10 bis

abends 10 Uhr . - Entree SJ » Pf . [ 1288C *
Heute : Schluft der Ausstellung am Kottbuser Damm , Ecke der Boppstraße .

SiW Vom Donnerstag , den 18. d. M. an :
Ausstellung Alexanderstrasse , Ecke der Msgaxlnstrasso

Cirkus Renz - Konzert - Tunnel
Karl Strasse .

gl 7 Ubr . Nur erstklassige
SonutagS 5 Uhr. SxlSolkllltkltSQ .

Jeden Sonnabend « ach der Vorstellung : Tau » ohne Nachzahlung .

Direktion :
j . m. Hütt .

Kfinl�shank
Inhaber : Fr . Walter . 111SL »

Gr . Frankfnrterstr . 117 . Gr . Frankfnrterstr . 117 .

Empfehle den Vereinen und Gewerkschaften meinen Saal und Garten ,
beides mit Theaterbühntn versehen , zur Abhaltung von Festlichkeiten und

Versammlungen unter sehr günstigen Bedingungen . lllSL «
SM - 1. Pftngftfeicrtag ist » och frei für Vereine . ' 98

Montag : Morddentsiclie SUnger . Entree frei .

Crranmanns Festsäle , früher Renz,
Mnntnznflvtttze S7 . [ B28C*

Achtung ! Ten geehrten Vereinen Aohtnng !
beaterbühne

rs - und Sommer -

WMMMWW �
zur gefälligen KennwiSnahme , bah ich mein Lokal mit großer T>
auch Sonntag » zu Festlichlelten vergebe . - Für Frühjahrs - u »
sestllchleiten geeignete Tage sind noch stet . Um wohlwollende Berück -
sichtigung ersucht Gustav Granmann .

XB . Sonnabende und Sonntage im April
und Rai noch zu oergeben . _

Uteu puötfncl I

Weitz - « . Bayrisch - Bierlokal
Robert Dieseler ,

145 Brunn enstr . 145 ( an der Rheinsbergerstraße )
1243L * ( früher Stralauerstr . 10 ) . _

Kronprinzengarten
Uerrmann GUrsch 12618 *

Friedrichsberg
rankfnrter Chaussee 861

RsIIzsIliii . Smiiiei' zili ' teii . fisseehSehe .
KirckHofsbesttchern , Vereitte « und Gesellschaften
empfehle meine 1OO0 Personen fassenden Räume .

durch Treptow

g; Schönste ist durch Treptow an der Spree entlang
nach Ober - Zchöneweide zn

nßpartie Ollo �okn . Wilhelminenhofstr . 18 .

Wo gehen wir heute hin ? ? ?
Nach der Vereinsbranerei Rixdorfü

Gr . Frei - Konsert , der schänfte Garte « von Berlin u. Umgegend .
_ K affeelüche a Liter 70 Pf . B e r l i n e r K i n d ll

sZM - Garten und Säle für Vereine kostenlos ! ! ' MP
1037L '

_
Martin Berndt , Oekonora .

Schmöckwitz Gasthaus zur Palme
vwiimwHiissit * .

( Endstat,on der „ stern " - Dampfer )

Mader : Dermann Peter . « . « « Ä a » .
Empfehle mein allbekanntes , herrlich an Wald und Wasser belegenes

Lokal den geehrten Veretuen und Gesellschaften zu Ausflügen .
Ausspannung und Dampsersteg «, Kegelbahnen , grobe Kaffeeküche .

Gute Küche und besigepslegte Btere zu solide » Preisen . s931L *

GesellschafishauS
Swinemünderftr . 42 .

Tägl . Theater u. Sperialitäten -
Vorstellung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Vereine ,
loulant zu vergeben . 111442�

Alhambra
Wallncrtheater - Strasse 15

Jeden Sonntag und Dienstag :
Gr . Extra - Ball bei doppelt besetztem
groben Orchester . Anfang 5 Uhr .
136 »

_
A. Zanieitat .

Johannisthal .

Raus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : Grosser Ball .
Kaff eekllche . Kegelbahn . Ausspannung .
Saal für Bereine u. Versammlungen .

Deslillation ilild Bierloklil
B- m Ksbeuch , M GassmaDD ,
Grn » tl >alerstr . K8. Ecke Badstrafte .

Weibbier in bekannter Güte .

Oranienstraße183part .
( friiber H' ollschlbger ) .

Gr . Mittagstisch .
Warme Küche zu jeder Tageszeit zu

solide » Preise ». BereinZzimmer .
Heute Sonntag , von früh an :

Puteubrateu ,
GeMte Kalbsbrust .

kespilktes RilllierKlet .
5841L » Frlts Fellgentrelf .

Chllrlsttelibllrg.
Den Freunden und Genossen zur

Nachricht , dab ich ineine Burenkneipe
von der Krummestt . 13 nach der
Knobelsdorferstr . 53 verlegt habe .
Vereinszimmer und Klavier steht zur
gest. Verfügung . 667b

W . Meißner .
Hierdurch die ergebene Anzeige ,

d° h ich Kimlei ' sti ' . 10 « m

Weip- uBMisch - BittlM
eröffnet habe . VereinSzimnter mit
Pianino steht zur Verfügung .

Hochachtungsvoll s625b
Uennaan Dez - er ,

k ' skrrsJsr .
Stet » grobes Lager

erftklafstgerNabri -
kate auf Teilzahl .
ohne PretSerhdbung
�zuden coulant . Zahl . -
Beding . Katall gratis

Wenig
gebrauchte
Räder für

Herren und
Tamen zu

billigen Preisen unter Garantie .

kllWSU ljl >.SIIiISsI.
Fothringerstraße 48 l .

dicht am Rascnthaler Thor .

iOOO « G « » « GG » K » l

sohnungs -
Einrichtnngen

R. wroek
Berlin 8. ,

Gneisenaustr 70

Seelmszse Ucdlenberg
( Zwischen „ Stenerhans Landaberger Alice " und „ Dorf Lichtenberg " . )

Röderstr . 6 TcrgiKIgnngs - Etnbltfssement 1. Itnngcs .
( circa 30 000 Perrjonen fassend ) , Röderstr . 6.

Ueute : Nonzert
illlh Nilftreten des iveltberilhmtm Tmiil - und KunststillönserS Mr. Cronje

auf dem 200 Fub langen und 70 Fuss höhet : Drahtseile SW * über de » See . MP
Neu ! Noch nie dagewesen ! Mr . Eronje al » Boeren - BnnstschUtne freistehend auf dem

Drahtseil im Kampfe , mft den Engländern .

�Neu ! Noch nie dagewesen ! Mr . Eronje mit seinem engl . Foxterrler - Hnnd auf dem Turmseil .

Neu : Bvr Elefant Pjeppi aus dem Turmseil . Neu !

Nett ! Mr . Eronje ein Stündchen im Cafd Bauer aus dem Turmsetl .

von gssbttsa Vsrslnsa , Osvvsrlisobsttsn etc * auch Bnnntags unter den eoulan -

testen Bedwgungen zu Festlichkeiten angelegentlichst empfohlen . slZOOL

HwWl Cohn, Inhaber von M. Cohns Festsälen , Berlin 8 Vi., Beuthstr . 20.

E. Höflich8 „ Schwarzer Adler "
kriedrlchsberg , Zrankfurttr Chmifftt 120 , am ZliMchs KmUckrM .

Konzert . Speeialitiiten . Ball .
FraehtvoUstor Somn�crgartcn des Ostens . 1262L »

Sank zu 1000 Personen und Vereinszimmer stehen : den geehrten Vereinen und Gesellschaften zur Verfügung .



Freie Volksbühne »
l

s
I

i

i

TU . Abteilang
Heute nachmittag 2 % Uhr im liesalng - Thenter :

La Robe rouge ( Die Rächerin ) .
Gleichzeitig 2' /t Uhr im Carl Weiss - Theater

IV . Abteilang : DßF BlbCrpClZ .
III . Oper ( gelbe Marken ) Sonntag , den SS . April ,

S3/ » Ihr im Theater des Westens :

Der Barbier von Sevillas
Beginn der Verlosung der Billets 2 Uhr .

JaHres - Generawersammlttng
Donnerstag , den 25 . April , abends 8 Uhr , in Cohns Festsäten .

Vorläufige Tagesordnung : Geschäfts - und Kassenbericht
vom letzten Quartal und Jahresbericht , Bericht der Re¬
visoren . Diskussion . Wahl des Gesamtausschusses , der
Revisoren und Obleute der Ordner . Festsetzung des
Kassierergehalts . Verschiedenes .

Der Eintritt ist nur gegen Torzeignng der
ÜUtglledskarte gestattet .

WW " Ordner - Sitzung " MZ
Donnerstag , den 18. April , im Gewerkschaftshause . Das
Erscheinen aller Ordner in dieser Sitzung ist notwendig .
229/10 ] Der Torstand . I . A. : G. Winkler .

riwwwwwwwwwB

Arbeiter !

Organisiert den Konsum !
Berliner Konsum - Genossenschaften und Umgegend

( Eingetragene Genossenschaften mit beschränlter Haftpflicht . )

Konsum - Verein Berlin - Rixdorf .
1. Verkaufsstelle : Rixdorf , Ziethenstr . 31 .
3. „ Berlin , Pücklerftr . 38 .
8. „ Berlin , Ziatckeiifteinstr . 6 .
4. „ Rixdorf , Hobrechtste . 8S .
5. „ Britz , Wrrderstr . 33 .
S. „ Lber Schöneweide , Edisonstr . 4.

Konsum - Verein Berlin - Nord .
1. Verkaufsstelle : Vinetaplatz 1.
2. „ Ehorinerstrnsse 4K .
3. „ Bnttmannstrasse 13 .

Aufnahmestellen : Moabit , Putlitzstr . 1«> bei Pfarr . Tchulftr . 3i )
bei G l e i n e r t. Pankow , Berlinerstr . 78 bei Frau Werner .

Kensnin - Verein Berlin - Süd .
1. Verkaufsstelle : Arudtstratze 3.
2. „ Gräfrstrasie 40 .

Konsum - Verein Llinrleitenliurg
1. Verkaufsstelle : Wilmcrsdorferftrafte 27 .

Konsum - Verein iür Sodönelierg
and Tmgrgvnd . 1. Verkaufsstelle : Npostel - Paiilusstrasse 27 .

limW- Heiiozmscliglt hieMzIiWii u. Dinge?.
1. Verkaufsstelle : Friedrichfleafle i >8.

Geöffnet von 8 - 8 Uhr . Sonnabend » bis 9 Uhr . Sonntags geschlossen .
Der Verkauf findet nur an Mitglieder statt . Die Mitgliedschaft kann

Tn jeder Verkaufsstelle gegen Einzahlung von 3 « Pf . erworben werdeil .
Frauen , Arbeiter ! Hiermit ist Euch eine Gelegenheit

geboten . Eure Lebenshaltung zu verbessern , Eure Wirt -
schaftliche » Interesse » selbst in die Hand zu nehmen .
Schließt Euch obengenannten Konsum - Bereinen an .

Frauen ! Uerschenkt Eure Kundschaft nicht !
KB . Auskunft geben die bctreffciiden Vorstände der Vereine . _ [ 99/7

SHektra Berlin .
Grosser Seniester - ErölTnangs - Abciidknrsus

am 17. April , abends 8 Uhr ,
Im neuen Anstaltsoebände Neanderstrasse 4 .

I . Elektrotechniker und Uonteare .
II . Ftlr Werkmeister , Maschinisten .

III . Praktlknm und Laborutorlum .
Prospekt gratis . _ Anmeldung s chleunigst .

KOnstl. Zähne
ohne Entfernung der Wurzel

gohmenloses Zahnziehen .

Plomben sowie sämtliche

Zahnoperationen schmerzlos .

Teilzablnng per Woche 1 Mk.

Meine 15jährige Thätigkeit im Beruf bürgt für exakte und
gewissenhafte Ausführung . 1153C *

Franz Steffens , Rosenthalerstr . 61, Ecke Steinstrasse .

Gesnndljeit ist Reichtum !
Dampf - und Heisslnft - Bäder

Tfottl SMriliattö�legenhals bei Zeuthen ,
( flVy WSIJWUi » Vorortstat . d. Görlitzer - u. Stadtbahn ,

herrlich am Groffin - See bei Nieder - Lehme belegen , mit Dampferfteg .
großem Tanzsaal , Kaffeeküche , Kegelbahnen und geräumigen Hallen , ca. 2000
Personen fassend , den Vereinen , Gewerkschaften und Fabriken zu Partien
angelegentlichst empfohlen . — Gleichzeitig gebe bekannt , daß ich mein Qle -
schaft Jüdenstrafte 33/36 bis l . April 1902 weiterführe und Be¬
stellungen für „ Sporthaus " Ziegeuhals daselbst entgegennehme .
9198 *] _

IB . WSrschel , Fernsprecher Amt I Nr . 8386 .

wirksaulstes , erfolgreichstes und billiasteS Mittel

gegen LrkSldno ? , Gicht und Rheumatismus .

Bad Frankfurt
Lieferung an sämtliche Krankenkasse ».

Bltfar - Bad
1142L »

136 0r . FrankftarterBtr . 136 I 18 . Bitter - Strasse 18 .
Speclalltttt :

Russ , hezw . Dampfkasten - , Röm .

bezw . Heisslnft - , Lohtannin - , Sool - JU
nnd Schwefelbäder

atEB , tSglich für Damen und Herren .

5ooi . - .
ilE - . tCHWiFEk
"IWfENNMFl-

»adei

Kinderwagen - Kuhlieke
Haupil . : Neue Königstr . 33 , a. Alexanderpl .
II . Lager : Königgrätzerstr . 84 .

sosL *] icindsrRagenWNö . �
Xinilerdeflslellen �' «o
I ( inderWfwagenNmÄ -

stellb . Fussstütze 6,50 - 30 M.

%miimm £ Srsat
Muaterbücher gratis . —

Neue freie Volksbühne.
Heute , Sonntag , den 14. April , abends 7 Uhr ,

in Kellers Festsillen , Koppenstr . 29 :

Frühlings - Feier
unter Mitwirkung des gesamten Berliner Sinfonlc -
Orchesters , der Damen Maria Holgers u. Helene
Hermann und der Herren Max Martersteig nnd

Friedrieh Moest .
Festliche Ansprache : Dr . Hrano Wille .

Nach den » Konzert : ' i ' HIIZZ »
Karten a 50 Pf . sind in nachstehenden Zahlstellen zu haben :

Knapp , Grünthalerstr . 3. Schmidt , Tresckowstr . 22. Löhr ,
Ackerstr . 38, II . Nest , Georgenkirchstr . 47. Becker , GotzkowSky -
strasse 9. Pech , Möckernstr . 120. Bobsien , Kommandanten -
stratze 62. Stampebl , Mariannenstr . 26. Köhn , Naunpnstr . 33.
Kaufhold , Wrangclstr 52, III . Gees , Rüdersdorferstr . 18.
150/6 Der Vorstand .

H. Eberls Klub- Haus,
Kommandantenstr . 72 ( Ecke Beuthstr . )
Sonntggs , Mittwochs , Donncrslags :

Grosser Ball .
KB . Säle an Sonnabenden und

Sonntagen »och frei _

Sanssouci - Schmargendorf ,
Haltestelle : Schützenhans —Rof eneck.

Sonntags : Konxert u. Ball .
ff. Weiss - u. Baprisch - Bier — Kaffee -

knche, Kegelbahnen , Spielplätze -c. -c.
B . Ebert .

Abteilung Frachtsaftpresserei nnd Obst - n . Beeren¬
wein - Kelterei

Himlbeersan :
anerkannt ganz vorzüglich a Ltrfl . M. 1,40 .

Feinst . Kirsch - u. Johannisbeersaft a Ltrfl . M. 1,60 .
Feinst . Erdbeersatt a Ltrfl . 2,10 . Cltroncnllm . » 8aft

a Ltrfl . M. 1,80 .
Med . Cltronensaft zur Kur a Flasche M. 1, — 8, — 8, —.

Pa . Expoi ' t - Aepfelweln
garantiert rein

a Flasche 0,46 Pf . excl . , 36 Flaschen a M. 15, — excl .
Johannlsbeerw - eln weiss nnd rot , Heidelbeerwein

a Flasche 0,75 Ff . excl . 50 Flaschen M. 87,50 excl .

Frischei * Maitrauk
ausgezeichnet im Geschmack .

a Flasche 0,60 Pf . excl . , 10 Flaschen M. 5,50 excl .

( alkoholfreier Aepfelsaft )
bestes erfrischendes Getränk "/ic Urfl . 0,50 Pf . incl .

Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

Eugen Nenmann & Co.
Belle - Allianceplatz 6a . Neue Friedrichstr . 81. Genthinerstr . 29.
Oranienstr . 19a Grüner Weg 60, Elsasserstr . 71. Putbuser -
strasse 35. Wilsnackerstr . 25. Schöneberg , Hauptstr . 129. Char¬

lottenburg , Kaiser Friedrichstr . 48. Steglitz , Albrechtstr . 18.

Riesenauswahl

Kinderwagen - Haus
August Götze ,

Brunnenstr . 145,
Ecke RheinSbergerstr . ,

empfiehlt

Kinderwagen ,
Puppen - , Sport - ,

Kasten - und Leiterwagen . Kinder - Brttstellen ,
Kindermöbel .

] [ 13168 *] gy Billigste Preise .

J . Baer ,
BERLIN N. [ iuil *

26y Bad st r n ß e 26 ,
Ecke Prln�en - Allee .

u. 87 tztahllemann Strasse 37
empfiehlt , wie bekannt , in reellster AnS -

SS . S »ttog [eßeii I

I Herren - ii . Knaben - 1

{ Garderobe .
'

f IM - Arbeltssachen . - MG
~

IS Grosses Stofflager S ?
lö zur Antertlgnng nach Man .

zahne 1,50 M . ar UdSSSKSW «

rows
Neue

Schönhaufer -
_ _ _ __ _ _ _ _ _ _i | Strafte 2.

In meinem groben Möbelspeicher halte stetS eine grossarttge AnS -
wähl aller Arten Möbel zum Verkauf . Durch Maffen - Einkäufe , Er -
fparung teurer Ladenmiete tc. bin ich im stände , ganz bedeutende
Borteile zu gewähren . Ganze Einrichtungen von 150 bis 10 000 M.
Ganz besonders weise t » auf mein grosses Lager verliehen gewesener ,
einfacher , sowie hochherrschastlicher Möbel hin , welche zu sehr billigen
Preisen abgegeben werden : Nussbamn - oder Mahagont - Kleiderspinde
und BertikowS 36 M. , Korridorsptnde 22, Muschelkleiderschränke 36,
Bettstellen mit Matratze und Keilkissen 22, französische Muschelbettstelle
mit Sprungfeder - Matratze und Keilkissen 44 M. Kommoden 18,
Spiegel 9, Säulentrumeanr 45, Diwan mir Sttzauszug 36, Garnituren ,
Paneelsofas mit Satteltaschen und Plüscheinfassung 85, Salonschränke ,
Ankleideschränke mit Spiegelthüren , Herrenschreivtische , Garderoben -
schränke , Bücherschränke zc. Eventuell Einrichtungen gegen Tcilzah -
lungen unter koulanten Bedingungen . Beamten geringe Anzahlung .
Gekaufte Möbel können beliebige Zeit stehen bleiben und werden sauber

transportiert , auch nach ausserhalb . [ 374L *

Berüfs-Bekleiduiig und Wische- Fabrik
11618 *]

] > . Wurzel & Co .

jetzt : Köpniekersirasse 160,
Ecke

Mantenffeletmeee .

Grosse Fänge , - Preise billig !
Ton tttglich frischer Zufuhr in KUhlwaggons :

Schellfische in allen Grössen 22, 25, 27 - 30 Bf. pro Pfd .

derselbe
Pf , im Ausschnitt £ uj „ „ „

866 EChS 30 Pf . , derselbe im Ausschnitt 37 —4- 0 „ » n
Seehecht . Rotzangen , Schollen , Knarrhahn ,

Anstcrnfiscli , Heilbutt , Steinbutt , Seezungen etc .
ebenfalls billig .

Gträuclierte Flundern 70 Pf. , Roche 60 Pf. , Schelltiscbe 35 Pf ,
Seelachs 45 Pf . pro Pfund , empfiehlt die

Deutsche

Dampffischerei ■Oesellschaft 99

Crösite Hochsee - Fischerei Deutschlands mit 31 eignen Fischdampfern
— — In ihren Verkaufsfilialen : 1 ■ 11

Haupt - Filiale : Berlin C . 22
Bahnhof Börse , Bogen 9 —10 .

Nordsee "

Mo . 11 . Berlin MW. ,
Eiinebnrgeretr . , Ecke
Paulstrasse , Stadtb . - Bogen

388/89 , Centrai - Lager .

Mo . III Berlin S. ,
~

Prlnzenstr . 80 , zwischen
Moritzplatz und Ritterstr .

Mo . IV . Berlin O. ,
Im Schlctsischen Bahn¬

hof , Madaistr . LÄ .

Mo . V. Berlin M. ,
( Wedding ) geschlossen ,
wird demnächst anderweitig

eröffnet .

P. T.
Hierdurch die ergebene Mitteilung , dass wir

unser grosses Garten - Lokal einer gründlichen
Renovation unterzogen haben und laden wir die

tit . Vereine und Genossenschaften zum Besuche

freundlichst ein .

Für gute Speisen und vorzüglich gepflegte
Biere ist bestens gesorgt .

Brauerei Gambrinns
Aktien - Gesellschaft .

MB . Der Saal ist vorläufig wegen Renovation geschlossen .

Frevelhafter Leichtsinn
ist es , wenn diejenigen , die an
BheiuuatloninB , Cllcht ,
fsiclila «, Rttckenacluner - !
zen , Meuralgie , Blasen - 1
katarrh , Menstrnatioas - {
Störungen . Blntarmat ,
Progress , Mnskel - Atro -
( thic , Ex - und Trans -
Miidutcn , Arthritis de ]
furinans . Enngcn - und {
Kchlkopfschwindsucht , 1
Infliienza - Epldcmlen etc .
leiden , nicht M st Ii s c l s Loh - j
Tanninbäder gebrauchen .

« . Lohtannin - Badekarl
wirkt geradezu Wunderl T- ». s - nde mit

Leiden behaftete Personen aller Gesellschaftsklassen sind dadurch ge¬
heilt worden — selbst solche , deren Siechtum fast keine Hoffnung
mehr ltess !

Aus meiner Praxis mögen hiermit einige besonders eklatante
Fälle hervorgehoben sein ; die Namen und Adressen der betreffend «' .
Patienten befinden sich ausführlich im Prospelt .

Gicht . Herr Vogel , Berlin . Parochialstr . 36, litt mehrere
Monate an gichtischer Gelenk - Entzündung , so dass er längere Zeit
im Bett zubringen musstc Er ließ sich in meiner Anstalt in Pension
aufnehmen und mnsste von zwei Wärtern getragen werden . Nach
siebe » Tagen konnte Herr V meine Anstalt verlassen und seinem
Berns wieder nachgehen

Krcbvverdächtigcs Blasenleiden . Herr Lcue . Nieder .
Swönhausen , Waldowstr . 12, 35 Fahre alt , war seit . sechs Wochen
bettlägerig an einem schwere » Magen - , Darm - und Leberleiden .
Allmählich so schwach geworden , daß er nur noch aus Haut nnd
Knochen bestand , inifähig , Nahrung aufzunehmen , von seinen Aerzten
anfgeaebe », liess er sich durch Herrn M ü n s e l behandeln , der ihn |
in sechs Wochen vollständig von diesem Leiden herstellte . Der Mann ,
dem mehrere seiner Aerzte , da sie Krebs annahmen , den Tod vor -
her gesagt hatten , war gerettet .

Unterleibs - Operation . Frau Schmidt , Berlin , Stall -
schrciberftrasse 26, hatte mehrere Monate ein schweres Kropf - und
Uiiterlcibslciden : die medizinische Behandlung konnte ihr keine
Hilfe bringen . Patientin sollte sich einer Operation unterziehen ,
welchem Vorhaben sie sich jedoch widersetzte . Durch mein Heil -
snstem in Verbindung mit meinen Loh - Tanntnbädern ist Frau
Schmidt ohne Operation vollständig geheilt worden ; sie erfreut sich
jetzt der besten Gesundheit .

Frau Kaufmann W. i » B. litt an Knochenfroh im rechten
Oberkiefer . Nachdem bereits acht Zähne gezogen waren , wollten
die Aerzte auch noch den erkrankten Teil des Kieferknochens durck
Operation entfernen . Sic vertraute sich sedoch im letzten Moment
der Behandlung des Herrn M ü n s e l an, der sie in vier Woche »
vollständig ohne Operation herstellte .

Nierenleiden nnd Wassersucht . Herr G raffe , Dampf -
Wäschereibesitzer , Köpenick , Grünauerstrasse 21, litt an Brightischer
Niereniraiikheit , Wassersucht , und war von zwei der bedeutendsten
Berliner Professoren als unheilbar bezeichnet worden . Herr Münsel
hat ihn durch seine Loh - Tanninbäder vollständig hergestellt . Ein

. Rückfall ist nicht wieder eingetreten .
In dein Frospckt . der gratis und franco jedermann !

zur Verfügung steht , sind Beschreibung , Krankheitsberichte und eine
Auslese der viele » Anerkennuiigs - und Daiikatteste ( mit genauen
Adressen zur Nachprüfung ) enthalten . Es Ist zwingende Pflicht fllr |

1 Jeden , der In seinem und seiner Familie wahren Interesse Hellung
sucht , die Zuseiidung dieses Prospekts zu fordern , um sich in eine
Methode Einsicht zu verschaffen , die überraschende und wunderbare j
Erfolge erzielt hat . Der wesentliche Grund dieser Erfolge liegt in |
der hervorragenden Sorgfalt in der Bereitung der Bäder und Be-
Handlung der Patienten . Für den Erfolg bei Muskelrheuma u. Gelenk -

1rhenma , ohne ganz alteVerknöcherungen , kann gerade garantiert werden .
1 Auch werden die Ingredienzien zu meinen Bädern mit Gebrauchs¬

anweisung und Kurplan per Dutzend für 18 M. per Post versandt .
Die Anstalt steht unter Aussicht eines approbierten Arztes .

Sprechstunde : Montag , Mittwoch , Freitag ll ' /z —7l/z Uhr abends .

in . Hünsel , Lohtannin - Badeanstalt ,
Berlin 8 . , Wallstr . 70/71 . [ 6390

Begründer des Lohtannin - Badowesens ,
Pension im Hause . Bäder für Kassen . ]

\ ttmm
' • hon A . Schulz , Reichenvergerstr . 5,

empfiehlt Einrichtungen von S50 bis 10 000 M . 9738 *
Annkannt gediegene Arbeit , billige Preise , coulgiitefte ZohluiigSbrdingungen



IE . Schneider & Cie .
fSpittelmarkt 11 . C . Ecke Knrislraisse .

Special - Kaufhaus
für schwarze und farbige Kleiderstoffe , Seidenstoffe , L < einen - und Baum woll waren , fertige
Wäsche , Unterröcke , Schürzen , Korsetts , Kardinen , Portieren , Teppiche , UäuferT

Tisch - , Stepp - , Schlaf - und Bettdecken .

Täglich : Grosser Beste - Ausverkauf
in allen Ahteilnngen .

— — — — — Sonntagrs greöffaet : 3 — 10 und 12 —2 Uhr . — — — — —

R Dame � Geld
Nach

1250 Sommer - Jacketts mit und ohne Seidenfutter . . 3,00 —18 .
1 Posten Sack - Paletots i. all . Lang . m. u. ohne Seitcnfutt . 6,00 —20 .
1 Posten Kostüme , Rock und Jackett oder Bolero . . . 7,ö0 —25.

beendeter GtWg- SaisoN 1901
J

— Eittzeltt —

n

verlaufe wie seit langen Jahren meinen > . . .
gvosscn Restbestand 1 ZU

1 Posten Tuch - Capes mit Applikationen , auf Seide gefüttert ' 8 —50 .
1 Posten Golf - Capes , Homespune in allen Längen . . . . 5 —15 .

hochI-°ganter PllNItt « " ter Herstellungspreis .
Applikationen auf Tüll . = Jacketts , Capes und Sack - Paletots . —

Am Alexander - Platz . — DM - Kein Lade » .1 Treppe .

Tabakarbeiter - Genossenschaft
E. G. m. b. H.

HAMBURG .

Vertreter Udo Stangenbero
B E B Iii " V

Fabriklager und Verkaufsstelle : « « . , Manienffelftr . 110 .
Berkaufsstelle Rixdorf : R « b . Retixei » , Pannierstr . 10 .

„ Köpenick : Uran « Weber , Gruuauerstr . 1.

Pflanzcnfleisch - Extrakt

wohlschmeckend — kräftig — hillig — gemchfrel
verstärkt Bouillon , Suppen , Saucen , Gemüse etc .

nfcht zu verwechseln mit Suppenwürzen - —
Verglelohenste Analyse von
WasseC . , . > .
Hetne Aaohe ' ( kochsalzfrei ) f . ' .
Elweist » . . . -. . . . .
Pno »pKorzfi,nr «,i . . .
Extractivstoffc ohne Xährkraft

thiorinchom Extrakt
28,30
12,30

21,07
S,C9
ol�l

Unter ständiger Controlle des Herrn
Hr. Lebbin . gerichll . vereideter Nahrungs -
mittekhemiker beim Kai . Landgericht I
Berlin , langjähriger Chemiker beim Kgl.
Kriegsministerium und Kgl. Polizei¬

präsidium , Berlin .

Pest : Plässig :
1 Pfund ( 500 er ) . . . M. 3. 75 »/s Liter ( Inhalt 600 gr ) M. 2. 25
Vi . ( 250 . ) . . . , 2. 00 >/. , t . 300 , ) . 1. 20
V. n ( 125 „ ) . . . „ 1. 10 Vs « ( , ISO n ) 9 0. 65
50 er . . . . . . . . . . . . . . .0. 50 Vie , ( , 75 , ) , 0. 35

Kan achte auf Gewicht tmd Preise . - - -—

Zu haben in allen Drogen - , ColoniaL - und Delikatess - Geschäßeji ,

BeAchten Sie St . Wolfgangs echte bittere

Magentropfen .

fid,weld )koJHrtlief

fiöcbsi beachtenswert !
Hoch ster Preis .

Goldene Medaille .

Koste Heppen - und Knaben - Gapdepoben der Gegenwart
in reichster Auswahl und in allen Größen .

_
tioios »]

UÜT ' Billigste und anerkannt reelle Einkanssquelle Berlins ,
Die Preise sind streng fest « nd an jedem Gegenstand deutlich in Zahlen vermerkt . DM - Ich verpflichte mich , jeden Artikel in besserer

Ausfphrnng und bedeutend billiger zu liefern , als die sogenannten Ausverkäufe « nd Reklamcgefcharte .

Anerkannt nur ento Arbelt , eigne Fabrikation , elegante Fafon , tadelloser Sitz . — Für Bestellungen nach Matz
reichhaltigste Auswahl der nenesten und besten Stoffe ans dem In - nnd Ausland . — Jeder Auftrag wird in kürzester Zeit

erledigt . — Werkstatt im Hause .

Der langjährige gnte Ruf meiner Firma bürgt für billige und gewissenhafte Bedienung . — Keine Ncbenartikcl , daher größte

Leistungsfähigkeit . SHT Lade ergebenst zur Besichtigung meiner Geschäftsräume ein . " VQ
_

Höchster Preis .

Goldene Medaille .

Schlutz nahe bevorstehend . — DaS weit bekannte
große Kaufhaus von Singer «. Co . » Chaust ' eestr . 56 ,
fetzt seinen großen Räumungsausverlauf wegen vollständig .
Umgestaltung der Verkaufsräume behufs Einführung
verschiedener bisher noch nicht geführter Artikel nur
nodi bis Ende dieser Woche fort , da ein großer Teil
der Warenbestände bereits geräumt ist. Von der Reellttät
und sprichwörtlichen Billigkeit dieser seit 14 Jahren be-
stehenden Firma haben sich Taufende von Käufern
in den letzten Wochen wiederum überzeugt,� und bürgt
der ausgezeichnet gute Ruf dieser in allen Schichten der
Berliner Bevölkerung bekannten Firma von Singer
n. Co. , Chanifeestr . 56 . für streng reelle Bedienung .
AuS den noch vorhandenen Waren feien hier nur 66 be -
sondere Gelegenheitskäufe aus diesem Räumungs -
anSvertauf , der Tonnabend . jden S0 . April , be -
endet wird , hervorgehoben : 1. Lawn - Tennis -
Blusen - Reste auf weißem Fond mit schmalen schwarzen ,
blauen und roten �Streifen , in 12 verschiedenen
Stellungen , vorzügliche Qualitäten , jeder Rest ein -
geteilt in 3 Mir . Stoff , zum Selbstaussuchen jetzt
durchschnittlich jede Bluse 65 Pf . 2. Em Posten
Salon - Teppiche 11 . 56 Mk. 3. Wasch- Seidenstasf - Rcste ,
vorzügliche Qualitäten , in wundervollen neuesten Streifen
auf Hellem , mittel und dunklem Grund , ausreichend fiir
Blusen , eingeteilt in 4 Mir . Coupons zum Selbst -
aussuchen , jede Bluse 4 Mir . Seihe jetzt 3,56 Mk.
4. Alpacca - Unterrodstosf - Reste , vorzügliche Qualitäten ,
helle , mittlere und dunkle Farben , 65 Ctm . breit , ein -

geteilt in 5 Mir . Stoff , regulärer Wert 3,75 Mk. ,
zum Selbstaussuchen jetzt durchschnittlich jeder Rock
1,45 Mk. 5. Reinseidene Foulards , breite gute Quält -
täten , Mir . 56 Pf . 6. Ein Posten Axminster - Teppiche
4 . 56 Mk. 7. Reinseidene Mcrveilleux , auch schwarz ,
Mir . 85 Pf . 8. Reinseidene Lqoner Seidenstoffreste , in
einfarbigen , gestreiften und karierten Mustern , ausreichend
für Blusen , eingeteilt in 4 Meter - Coupons , jede Bluse
4 Mir . Seide 3,56 Mk. 9. Schwere Velour - Flanelle ,
neue Karos , iwppeltbreit , Mir . 25 Pf . 10. Kleinkarierte
Hauskleiderstoffe , doppeltbreit , Mir . 33 Pf . 11. Loden -
Kostüm - Röcke mit reicher Soutacheverschnürung
6,66 Mk. 12. Ein Posten Saal - Teppiche , Pracht -
Exemplare , 18 . 75 Mk. 13. Englische Tüll - Gardineu ,
auf 2 Seiten Bandeinfassung , Mir . 35 Pf. 14. Tisch -
decken mit Schnur und Quasten 1,25 Mk. 15. Kongreß -
Gardinen , glatt und gestreist , Mir . 43 Pf . 16. Rein -
wollene Steppdecken mit Tricotsutter 3,56 Mark .
17. Normal - Schlasdeckcn 1,25 Mk. 18. Weiße Bett -
bezöge , Deckbett und 2 Kopskissen mit Litze, fertig ge-
näht 3,66 Mk. 19. Weiße Bettlaken ohne Naht , fertig
gesäumt , 66 Pf . 20. Herren - Oberheuiden 1,66 MI .
21. Portieren , abgepaßt , 1,66 Mk. 22. Ein Posten
sammetartiger Bettvorlagen , arößteMarke , Wertö —6Mk. ,
jetzt durchschnittlich Stück 3,66 Mk. 23. Ein Posten
abdepaßte Englische Relief - Gardinen , weiche unappretierte
Qualität , Wert 6 —8 Mk. , jetzt das Fenster 3,56 Mk.
24. Ein Posten Chaiselonguedeckcn , 3 Mir . lang , mit und
ohne geknüpfte Fransen , Wert 6 —12 Mk. , jetzt Stück 4,66

und 6,66 Mk. 25. Vollportieren mit Jacquardborte
2,25 Mk. 26. Reinseidene Pongees , große Farben -
auswahl , Mir . 65 Pf . 27. Reinseidene sckiwere Damaste
und Armures , defekt , jetzt Mir . 85 Pf . 23. Rein -
seidene Taffette , auch schwarz , einfarbig Mir . 1,16 Mk.
29. Waschseide , breite gute Qualitäten , Mir . 66 Pf .
30. Reinseidene karierte Stoffe , Mir . 1,66 Mark .
31. Motree - Unterröcke mit Volant 2,85 M. 32. Ein
Posten Damen - Hemden , Achselschluß mit Handstickerei ,
1,25 Mk. 33. Peluche - Tischdecken 5,66 Mk. 34. Ein
Posten Gobelin - Portieren , für Schlafzimmer besonders
geeignet , Wert 8 —12 Mark , jetzt durchschnittlick )
Stück 4,56 Mark . 35. Reinseidene Elfenbein -
farbige Damaste , vorzügliche Qualitäten 1,25 Mark .
36. Reinseidene Lhoner Nouveautss Mir . 1 . 25 Mk.
37. Reinseidene Damastes , schwarz und farbig . Mir .
1,16 Mk. 38. Reinseidene Baststoffe Mir . 85 Pf .
39. Reinseidene schwere Damastes , Rest - Roben ,
schwarz und farbig in neuen reizenden Mustern ,
statt 3 —6 Mark jetzt Mir . 1 . 75 bis 2 . 56 Mark .
40. Alpacca - Unterröcke mit dreifacher Bandgarnierung
2,66 Mk. 41. Seidengestreiste Unterröcke , mit und ohne
Futter , durchschnittlich 2,56 Mk. 42. Moiree - Unterröcke ,
reich bekurbelt , 3,66 Mk. 43. Große Posten Waschstoffe ,
zur vollständigen Räumung , eingeteilt in drei Serien ,
durchschnittlich Mir . 26 , 25 und 36 Ps . 44. Zurück -

. gesetzte Stoffe , doppeltbreit , Mir . 15 Pf . 45. Rein¬
wollene einfarbige Stoffe , doppellbreit , Mir . 45 Pf .
46. Remwollene Crspe - Swffe , doppeltbreit , Mtr . 56 Pf .

47. Mohair - Alpacca - Stoffe , gemustert , doppeltbreit ,
Mtr . 56 Pf . 48. Reinwollene Crspe - Stoffe , doppelt -
breit , Mtr . 68 Pf . 49. Seidenglänzende Alpacca - Swffe ,
doppeltbreit , Mtt . 75 Pf . 50. Mohair - Crspes , große
Blumenmuster , doppeltbreit , Mtr . 68 Pf . 51. Rein -
wollene Lawn - Dennis - Stoffe , vorzügliche Quali -
täten , doppeltbreit , Mtt . 56 Pf . 52. Lawn - Tennis -
Stoffe auf weißem Fond mit schmalen schwarzen ,
blauen und roten Streifen , 12 verschiedene Muster , vorzüg -
liche Qualitäten , jetzt Mtt 35 Pf . 53. Schwarze Alpacca -
Kostümrücke 3,66 Mk. 54. Schwarze Kostümröcke mit
reicher Treffengarnierung 3,66 Mk. 55. Tennis - Blusen
mit vielen Sännichen u. Goldbefatz 3,75 Mk. 56. Rein -
seidene Blusenhemden , ganz gefüttert , 4,66 Mk.
57. Große Sortimente einzelner Roben in karierten ,
melierten und gemusterten Stoffen , eingeteilt in 6 Mtt ,
zum Selbstaussuchcn , jetzt jede Robe 1,86 Mk. 58. Rein -
wollene Homespune Roben , vorzügliche Qualitäten in
neuen Farben , eingeteilt in 6 Mtt . Roben , statt 9 Mk.
jetzt durchschnittlich jede Robe 3,80 Mk. 59. Vorzügliche
Loden - Roben in ausgesucht schönen modernen Farben ,
eingeteilt in 6 Mtt . , zum S' elbstausfuchen jetzt jede Robe
2,65 Mk. 60. Lawn - Tennis - Roben aus weißem Fond ,
in allen , erdenklichen sckimalen und breiten Stressen , vor -
zügliche Qualitäten , jede Robe reichlich eingeteilt . Zum
Selbstaussuchei : jetzt durchschnittlich jede Robe 2,25 Mk.

Verantwortlicher Rcdactcur : Heinrich Wepler in Gr. - Lichterfelde . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke m Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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Vevsammlungen «
Eine von SSV Personen besuchte Bautischler - Persammlung

fand am 9. d. Mts . im „Gewerkschaslshaus " statt . Fendel
referierte über : „ Die Mißstände in den Bautischlereien und deren

Beseitigung . " Der Referent sowie die Diskussionsredner kritisierten
besonder ? das Verhalten einzelner Gehilfen , die den Arbeitgebern
Bank und Werkzeug zur Verfügung stellen . Während der Bautischler -
Lohnbewegung im Herbst 1899 war beschlossen worden , nicht mehr
mit eigener Bank und eigenem Werkzeug zu arbeiten . Es

gelang auch , diesen Beschlutz überall zur Durchführung zu
bringen . Die sogenannten Frllhlingsmeister , die in der

Regel wenig und unzureichendes Werkzeug , manchmal auch
keine Werkstatt besitzen , wurden von den Tischlern gemieden .
Bei der jetzt herrschenden schlechten Konjunktur erhalten aber auch
diese Leute genügend Arbeitskräfte . Durch das häufige Umschauen
derselben ermutigt , stellen einzelne Meister Gesellen nur unter der
Bedingung ein , datz sie Bank und Werkzeug mitbringen . Es haben sich
auch Tischler gefunden , die zu solchen Bedingungen in Arbeit getreten
sind . Aus diesem Grunde beschloß die Versammlung , der vor zivei Jahren
gefaßte Beschluß solle auch weiter Gültigkeit haben . Denjenigen , die jetzt
wieder mit eigener Bank und eigenem Werkzeug arbeiten , wird eine
Frist bis zum 1. Juni gewährt . Mittlerweile werden in den
einzelnen Bezirken Erhebungen veranstaltet , in welchem Maße
die genannten Uebelstände vorhanden sind , und ob die in Frage
Kommenden den Beschluß zur Durchführung bringen . Alle diejenigen
welche bis zum 1. Juni dem Beschluß keine Folge geleistet haben ,
sowie die betreffenden Werkstellen sollen dann bekannt gegeben
werden . Gerügt wurde , daß viele Tischler um Arbeit anfrage » ,
ohne sich vorher zu erkundigen , ob noch Plätze frei sind , oder Gesellen
verlangt werden .

Opernhaus Der Ring t . Mb .
Die Walküre

Schauspiel -
Haus

Schiller -
Theater

Deutsches
Theater

Berliner
Theater .

Lessing -
Theater

Theater des
Westens

Luisen -
Theater

Macbeth

Grohstadtlust
Nrn. : Das Glück

im Winkel
Das Lumpen¬

gesindel . Nachm .
Probekandidat

Ueber unsre
Kraft II . Nachm
D Pf . v. Kirchfeld

Mutter Sorge

Fatinitza
Nachm . : Der

Troubadour
Talmi

Nachm . : Waise
von Lowood

Undin «

Madame
Sans Ebne

P. Conrad a. G

Fausl II . Teil
2. Abend

Rolenmontag

Neb er unsre
Kraft I. Teil

Mutter Sorge

Zar und
Zimmermann

Der
Verschwender

Samson und
Dalila

Macbeth

Der Ring d. Mb.
Siegsried

Maria Stuart

FigaroS Hochzeit
Der Ring d. Nlb

Götter -
dämmerung

Macbeth
Minna v. Barn -
heim . Die lächer -
lichen Pretiosen

Der Sterngucker Der Stemgucker Der Sterngucker
Ein Rabenvater >Ein Rabenvater Ein Rabenvater

Die versunkene
Glocke

Ueber unsre
Krast II . Teil

Agnes Sorma :
Die Zwillings -

schwester

Fatinitza .

Talmi

Das Lumpen -
gesindel

Ueber unsre
Krast 1. Teil

Mutter Sorge

Fatinitza

Kean

Das FriedenSsest

Ueber unsre
Kraft II . Teil

Agnes Sorma l
Cvprienne

Hoffmanns
Erzählungen

Der
Verschwender

Faust II . Teil
1. Abend

Rosenmontag

Elpenor . Rob .
Guiscard
Satyros

Agnes Sorma :
Die Zwillings -

schwester

Das Glöckchcn
des Eremiten

Talmi

Samson und
Dalila

Renaiffance

Faust II . Teil
2. Abend

Das Lumpen¬
gesindel

Ueber unsre
Krast I. Teil

Flachsmann als
Erzieher

Der
Troubadour

Kean

Aida

Renaissance

D. Herr Senator
Nachm . : Jung -
srau von Orleans

Rosenmontag
Nachm . :

Hedda Gabler
Ueber unsre

Kraft II Teil
Nm. : D. d . Kleinst .

Mutter Sorge

Fatinitza
Nm. : Lust . Weib .

von Windsor
Verschwender

Nachm . :
Romeo und Julia

Ständiges Repertoire : Neues Lpern - Theater ( Kroll ) . Heute : Der Compagnon . Dienstag : Gastspiel der Schlierseer : Jägerblut .
Nächsten Sonntag : Ein Somniernachtsttaum ( Frau Paula Conrad als Gast ) . — Resideuz - Theater . Alle Abende : Leontinens Ehemänner . —
Neues Theater . Sonntag und Montag : Der Meineidbauer . Dienstag : Geschlossen Mittwoch bis Sonntag : Jägerblut . — Eentral - Theater :
Alle Abende : Die Geisha . — Thalia - Theater . Alle Abende : Der Kadettenvater . Von Dienstag an täglich : Die schöne Helena . — SecessiouS -
Bühne . Alle Abende : Gastspiel E. v. WolzogenS Buntes Theater ( Ueberbrettl ) . — Friedrich WilhelmstSdtischcs Theater . Alle Abende : Der
Damenschneider . — Mctropol - Theater . Alle Abende : Man lebt ja nur einmal . — Bellealliance - Theater . Alle Abende : Gastspiel der Schwarz -
wäldcr . — Carl Weiß - Thcater . Alle Abende : Ein weiblicher Mazcppa . Nur Freitag : Opern - Gastspiel — Ilrania - Thcater , Taubenslr .
Alle Abende : Unser Rhein von der Quelle bis zur Mündung . — Apollo - Theater . Alle Abende : Frau Luna .

Achtung, z . HUailfetvi ' Z
I iebknecht - Bttaten in künstl .
� Ausführung , 65 ein hoch, p. Stück
16. 59 M. , vers . franco per Nachnahme .
�ltroak , Cöln iRH. ) , Mauriliuswall .

Mein Bodtabali - Lager be¬
findet sich jetzt

LerUu NO. , Rena Könlgstr . 4.
6056 ] _ Carl Urbahn .

Roh - Tabak
E. Kauen , Itmlimsir . 3,

nahe der Schwedterstrahe . 970 g*

Rohtabak .
Grösste Auswahl . — Billigste Preise
Euter Brandl Vorzügliche Qualität .

Sämtliche l1147L *

zllbriklitions -Nteußlien.
Neue Formen , sehr grosse Auswahl

zu Original - Fabrikpreifen .

Heimick Franck ,
185 . Brunnenstr . 185 .

AM " Dampfer ,
50 —110 Personen , zu Ausflügen vermietet noch 6Z3b

Blebarel Pletert . Besitzer . Richthofenstratze 18.

Roh - Tabak
1148S *] Wa» Jacoby , Strelitzerstr . 52.

Rohtabakf
neue Sumatras , eingetroffen . Billige
Preise , gute Decktraft . 1140g «

Seb . Groebel ,
181 Brunnen - Straße 181 .

Roh - Tabak ,
sämtliche Utensilien zur

Cigarren - Iabrikation
offeriert in der gröhten Auswahl

zu den billigsten Preisen

W. Herinaim Müller ,
22 , Alexanderstraste 22 .

79
' �ohnungselnrichfungen u. Einzelne Stücke auf ,

üCreditü
bei kleiner Anzahlung ü. aufjälirs hinaus verlelllen Raten

fKompl. EinnchlungenvonMk-SßObisM�OßO'
undmshn aufTeilzahlung

Üral - Mööel- HaUe,
iS . KOmmandantenStr . 51 Ecke Alexand rinenstr .

Sie werfen Geld fort !
wenn Sie immer Ihre Eigarren zu teuer einkausen . Rauchen Sie nur
meine beliebten „HavanilloS " , 509 Stück nur 7 Ml , 1090 Stück nur 13 Mf .
franco gegen Nachnahme . Sie werden in Zukunft viel Geld sparen !
Garantie : Umtausch oder Zurücknahnic ! Unzählige Worte der Anerkennung
von Pfarrern , Lehrern , Förstern , Landwirten ec. Bestellen Sie bitte sofort
postsrei ins Haus 599 Stück für 7 Ml , 1009 Stück für nur 13 Mk. bei sllüllg

Rncl . Tresp , Cigarrenfabrik . wSu�n » 7.

Kinderwagen 6 - 09M. ,nl .
Gummirädern 12 M. ,

vernickelt 16 M. ,
Kinderbettstellen
7— 60 M. , Sport -
wag. 6SUt. , Puppen¬
wagen , öcrfiellbur .
Stühle . Gross . Lag .
B st.Fabrik . Schutz¬
oo rrlcht . „ Ideal "
verbind . Heraus¬

fallen d. Kmo. , 3,59 M. Bcrs . n. ausserh .
ab Fabrik . Must . gr . Teilz . nur i. Berlin
und Vororten gestattet . Woche 1 M.

f . 8ergmsnn »8ohn . �° ° ° �
�elt . OescbStt Berlins . Amt Vlla , 7228 .

11214t ' *

MSp- eialhaus

Salongrösse n 5, 8, 10 —300 M.
Stets Gelegenheitskäufe in
Teppich . . Garbine » . Portieren ,

Viobelstosfeu , Tischderken w.

PiMt-slatslili a « S SS
— - - und sranco .

Emil LeföYre , Berlin 8.

Speclalhaii» 0�605� . 158. .
> 5 WWMImeil
Mf von 15 Mark an
WSS in garanli . rt bekannter
BtS Güte u. best. Ausführung .
lks Koblank & Schepmann ,
I o [ Pumpen - Fabrik ,

/S BERLIN N. ,

■ JqL Reinlckendorferstr . 54 b.
Ääfc » Erdbohrer leihw . gratis .

Vlwprwrte Kataloge gratis . ( 19722' .

Gardiueuhaus
Bernhard Schwach

Wallstr . 20 ( Flur - Eing ).

Telegr . - Abr. : GarbinenhauS .

Nur
Gardinen u. Stores .

Engros . — Detail . — Epport .
Feste Preise .

Umtausch gestattet .

Mufter - Vorrichtnng
eigene

Erfindung der Firma
läßt eine riesige Muster - AuS-
wähl von Gardinen u. StoreS
im Fluge übersehen . Preise
überall angegeben . Bequeme

Selbstbedienung .

Die Firma leistet für die
Haltbarkeit ihrer Waaren
unbedingte Garantie und
übernimmt die Reinigung
dcS von ihr Gekauften .

siJjil - j

Grösstes Lager aller
Arten Uhren und
Goldwaren sowie

Hochzeits-
u. Paten - Geschenke
i » Silber und Alfenide
von den einfachsten bis

zu den elegantesten .
Regulatoren und Frei -
schwinger mit Schlag -

werk von 14 M. ' an .
Reinonlolmbren von
5 M an Goldene Ringe

von 1,25 M. an.

Rudolf Plunz ,
Brunnenstr . 112,

5 Minuten v. Bahnhof
Gesundbrunnen .

NüttflHrfjviSiUinv
— ohne BSurzel -

Eiitfernung !
Garantiert

schmerzlos k
Zabn - u. lVunel -

,porat . , Plomben eto .
. _ _ Langjährige Garantie .

Ter . »uot >iilg SLocho I Mark .

BrilnoStOiis , Milderst . LI

fll50L *

.

«JCÜVl ®-

monatlich
10 M. liefert

elegante

Rerreu - lisrderobe
nach Maß , auch bar Kasse allerbilligste
Preise . Fett . Garderobe stets vorrätig .

I0MP0r0V/Ll( i . �ander7tr°idil
Unerreicht an Billigkeit sind

» entler ' » echt chinesische Handa -
rlnen - Daunen , Pfund nur 2 Mk.
59 Pf . Hin sich von der Billigkeit
und Güte zu überzeugen , verlange
man Probe » gratis iind franco .
Umtausch o. Rücksendung gestattet .
Versand gegen Nachnahme . Bett -
federn , neue , gereinigte , Pfd . 59 und
75 Pf . Halbdaunen Pfd . 1,99 bis
1,59 Mk. Fertige Bette » , gr. Stand
( Qberbctt , Unterbett , 2 Kiffen ) m. neuen
gereinigten Federn u. roten Jnlets
19 Mk. , bessere Sorten 12 —15 , 18, 24
bis 39 M. , Hochs. Brautbetten 49 —45 M.
empfiehlt das grosse Spec >algeschäs5

U- . IZenUer . Bcrlt » ,
Hauptgeschäft : Ackerstr . 28 .

Ecke Jnvalidenstrasse .
2. Geschäft : Mariannenstr . 19.
3. Geschäft : Lübeckerstr . 34. *

4. Geschäft : Reinickendorserstr . öjo .

Süd - Weine der Deutsche »
Eentral - Bodega , vorzüglicher Qua -
lität , direkt bezogen , wie Pottwein ,
Sherry , Madeira , Hunyady , Nüster
Ausbruch , Mencscr Ausbruch empfiehlt
zu billigstell Preisen

Franz Metzdorff ,

_ Memelerstr . 66.

Damen -

Mäntel
enorm billig direkt m der Fabrik bei

Heinrick Rackwitz
Niederwallstr . 28 - 29 ,

1. Et. , gl. a . SpitteImarkt,4 Haus rechts
Heule Somitag von 8 —19 , 12 —2 ,

Ä bis Schluß dieser Woche
MS » Einzelverkauf wegen

Uebersüllmig des En -
IpjT grvS - Lagers zu svoit -
%£ * billigen Pressen .

AzMkag» laokett - Kostüme in
kMWWz Homespune , Ehevtot ,
WMÄ Tuch 9,75,11,59 , 13,59 ,

WM Jl 16, 18, 22 - 40 . Elegante
mShsHt FrUliJahrs - Krageu 5,50,

£ Mktz . 6,25 , 8,50 , 10,50 . 12,76 ,
* » 15 —36 . Chice Jacketts
und Paletots , kolossale Auswahl . 4,50 ,
6, 7,50 , 9, 12, 15, 18 - 36 . Kinder - u
Backfisch - Jacketts in allen Grössen ,

2,50 , 3,75, 4,75 , 6, 7 —15 . [ 660b
Berkauf täglich bis 9 Uhr abends ,

SO jMark
elegante

Herreu - Anzüge
nach Zla » » ,

30 Mark
hochfeine

Sommer - Paletots
nach Klaas .

Für lO Mark hochelegante Bein¬
kleider nach Mass , [ 1268L *

gnler Stoff , taöelloser Sitz !

14 Krausen - Strasse 14,
l Tr . Kein Laden . 1 Tp .

tTtroh-Hüte
in grössrer Aus¬
wahl f. Damen .

Herren und
Kinder , garniert
u. ungarniert zu
anerkanntbilligeu

Preisen ,
auch Trauerhüte .
V. A. Peschke ,
Berlin , 1. Gesch. :

Lützowstr . 30,
2. Gesch. : Lützow -
straße 39. Eigne
Stroh - u. Fiizhut -

fabrik bei den Gelchäftsräumcn . [ 60/81
Gegr . 1871 . Fernspr . Amt 9, 6341 .

Teppiche ! spottbillig

mit kaum sichtbaren Druckfehlern
F . Stoehr , Münz - Strafte 17 ,

am KönigSgrabcn . 9258 *

ucbReste
hochfeine Kammgarne , Che¬
viots für Paletots , Hosen ,
Anzüge , Damentostüme zc.

spollbüllg .
P . Adam & Co .

9 Rosenthalerstr . 9
Ecke Auguststrasse . ( 1302S *

( Höhet
Spiegel u . Polsterwaren

reell , zu soliden Preisen , empfiehlt

HeStreBoW , Tischlermeister .

fiirHnpf Hichardstr . HO ,
AIaUÜII , am Denkmal .

auf Telliahlung
in der Fabrik

H. Roggensack,
Inh . 1*. Kraatz ,

BERLIN N. 7,
Rupplner - Strasse 5,

Haben Sie

Wanzen , Schwaben

sonstws Ungeziefer ,
so werfen Sie nicht Geld sott
sür nutzlose Pulver u. Tinkturen .
Nca ' e unerreichte Specialmittel
befreien Sie sicher und schnell
von dieser Plage . Preis p. Pott .
so . I, 1,76 u. 3, — Mk. Einzig
und allein nur echt beim Er¬

finder und Fabrikanie »

( Mas Woa .
Berlin Xst, / J)

Rciilickendorferstraste

■i « Kranke 4 *
Fraueuleiden

heilen prakt . Naturheilkundige

0 . Grniiiämiumn . Pim

Knrbadeanstalt
Söpniekerstr . 72 i8 £Meit : '

Sprichst , n- j , 6- 8.
Neandcrstr .

Sonntags 10- ia .

Gold . u. silberne Medaille Parts 1999.

ftif Magenleidemle!
Georg Pohls Lebensretter !
Appetlts - Krtiuter - Magenbltter - Llqueur .
Tausendfach erprobt und anerkannt .
Gesund , wohlthuend , anregend und
nervenstärkend . Beseitigt alle Ver -
dauungsstärungen , Stuhlverstopfung ,
bleiches Aussehen , Appetitlosigkeit ,
Kopfschmerzen und Uebelkcit . Dank -
und Anerkennungsschreiben liegen aus .
ä Flasche 1,50 M . Erhältlich nur
direkt durch Fabrikanten Droguift
<«. Fohl , Berlin , Brunnenstr . 157,
Berk . ManitUtg - Drogaerle .

Möbel
und WvhnungS - Eiiirichtiingc »

D « - zu Padrlk - Prelsen .
Eigne Werkstelle im Hanse . s963L *
vttdni » Tischlenneister ,
DUKuil , Invalidenstr . 13 .

Lager : Parterre n. I. Etage .

int Min
ohne Gnade mitsamt der

WOnjia Brut sofort und gründlich
beseitigt mein Wanzeufluid in Fl .
59 Pf . u. 1 Mk. Spritzapparat 60 Pf .
SAmufuut mitsamt der Brut schnell
Tu | >lIul >lO und für immer beseitigt
mein Schwabentod . Dose 59 Ps . und
I Mk. Radikaler Erfolg . Motten ,
Flöhe , Fliegen . Ameisen . Blatt -
läuse vettilgt sichex mein Special -
mittel . Garantiert nur direkt beim
Erfinder « cor « Fohl , Droguerie ,
Berlin , Brunnenstr . 157. 1271L *

Herren - Anzüge .
u. Paletots , «leg . Ausführung , auch
nach Mass , geg. Kasse u. Teilzahlung .

JlfllPThOPn Landsbergerstr . lS ,
- RIH AwCi y , pari . , kein Laden .

lepplleoken
MM kullft man am

�»�besten und billigsten
» nr direkt in der Fabrik

B. Strohninndel , Berlin !8. ,

72, Wall - Strasse 72,
wo auch alte Decken aufgearbeitet
werden . 12271 ! *

Elektra - ieniurse
Beginn 17 . ZIpril . *

Prakt . u. theoretische Ausbild .
für alleZweige d. Eiektrotechnik .
Gr . Maschinensaal u. Praktikum
Keine Vorkenntnisse . Zeugnis .

Anmeldungen Neandcrstr . 4.

liindcrrvatren 7 Jf .
Gummiräder 12 —80 M.
Puppenwag . 1,59, 3 —20M .

Spottwagen von
5 M. usw. ; verstell -
bare Kinderstühle
van 4,59 ; Kinder -
tisch « von 2,99 zc.
Stühle v. 40 Pf .
an Kinberbett -
stellen v. 7,99 bis
59 M. RiesenauS -

mahl ; billigste Preise . Gustav Unke .
1. Lager : Frinzenstrasse 55, I., Ecke
Dresdenerstrasse ; 2. Lager : Gbaussse -
Strasse 13. I . Ecke Jnvalidenstrasse .

iSb
Urania

beste , feinste
Marke . •

Billige Preise .

Wiedervaiü - aafer gesucht .
Uranla - Fahrrad - Fabrlk , Kcttbua .

SF Möbel A
Bürgerliche Wohnungs - Einrichtungen .
Graftes Lager . » Billige Preise .
Dreijährige Garantie . sl2S5L *

Wilb . Lambrecht , fN/is '
M Brinner ,

Iernsnlemerst . TS
Brunnenstr . 6 ,

GrossatttgeAuswahI
von Kinder - Sport -
and Puppenwagen ,
ilinderbeltstellen . veft .
Fabrikat , billigst .

_ Teiizahnuig gestattet .

Wer Stoff hat !
fertige , unter Garantie tadellosen
Sitzes , gnteZuth , Anzüge 18 M. .
Paletot Ik M . « 43S

Alex . Schmidt ,
Dresdcnerstr . 14 , zwisch. Oranien¬

platz und Kottbuserstraße .
Mit Stoff Ailzüge von 27 M. ,

Paletot von 25 M. an. —
wild vrrgutigt .

Fahrgeld

Trotz billigste » Preises find
'

Muitiplex-Räder
bestes Fabrikat !
Schriftl . Garantie . �

Bequeme

TüilzuIlluuZen
Fahrunterricht gratis . 9771, «

Berliner Pehrrad - Industrls „Multiplex " ,
45 Alexandrlnenatr . 45 ,

an d . Stallschreiberstr .

6 . —, 8, - ;
Guinmiräberio . . ,
12 — ; . allerfeinste
15 . - bis 80 . - j

Tpottwagcn , '

Puppenwagen ,
lliiiberbcttftelleii .
Riesenauswahl ,

sehenswert .
B. Teschke ,

Hnuptgeifh ' Ut : Roscnthalerstr . 40 .

J. R. Garich ,
Btifteii - Fabrik .

Stallschreiberstrasss 33.
Kein Händler . Lang¬

jähr . Fachmann .
Billigste Bezugsquelle !
Liefer . f. Wiederverläufer /
- Preisliste gratis . — •
Büste wie nebeilstehend
mit Ständer u. Rock 12,5 »

„ ohne „ 8. 5»
ohne „ „ 5, —.
Büsten schon von 2,59 an .
Büsten »ach Mass , keine
Anprobe mehr nötig , bis
3,99 mehr . — Anfertigung

unter eigner Leitung , daher Garantie�
für prima Qualität . sll53I >!

GeschUltszelt 8 —8 , Sonntage 9 - 10 , j



C «

S S . Welssenbeng ,
126 Grosse Frankfurter Strasse 126, Ecke Soppenstrasse .

Kleiderstoffe » Seidenstoffe .
HanskleiilersiolTe " ' 1 ' 1 ' ' ' - " is sa , 45, 60, 75, 90 m

CbCTiOiS SS . " . W°Ue' f " ÄS 70 1,«0, | ,80 , 1,50 M.

Fanlasieslolle , I, »®, 1, ®», 2,oo »

Hohairslolle " 75m , 1, ®», 2,85 , z, »» m

� ff ' C ®el0g6n ' ieits�auf > doppelte Breite
Meter 50 pf fc

Kammgarn und Diagonalstoffe ,
aparte Farben . . . . .Meter 1,20? 1,50� 1,00� 2,�® M.

Lawo - Tennisstoffe � sestreift u � l . ss . 1,90, 2,70 m.

Beigestode , Nene Melangen . . . Meter 1,L®, 1,80, 2, «s M.

Sedollen nen�Mnate�t7llnn?e?°° � 75 Pf . l . oo. l . «®, 1. 8® M

Govert COat - modernsten Farben J � , SS Z « o z 70�

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . .» » II ! II

. . . . .. . . .
.

WM " Wasch steffe : Katt " " e , ZePhyrs ' �i�. fjL \ rilT : ff . vB. �,! ; cBr - �ch�s 0raa ' " ' i8 I
« ■Uli ■» ■■II . . . . . . . . .. . . . . » TWLItiaimaMWWMMWMBMMWaWWBjitacaimWg�tt . l . ' - MWlIMMlIllliM�lliil inmiinmrwjjj ' l . no . l | W IUI HIIWlB

Schwarze Seidenstoffe , �1,S5A 1. S0M. 2, ®®� 3. ®® m. | Farbige Seidenstoffe , ixsii9rt: " re ! oh. haS 1,4SM 2,S ®M 3,oom 5, ®® M.

Kleine Anzeigen , W
| / Jß Buchstaben zählen doppelt . JSL j/S < £ * & p b,

Ält f ? ff /Ht diß ftüc/t3tcx± rtZfi lyttrl Xu tntner werden
in den Annahmestellen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis J Ukr ,
in der Hauptexpedition Beuthstr . S

bis 4 Uhr angenommen .

täte �
rden
lin

M
Verkäufe .

Restauration . 850 Miete , billig zu
verkaufen Bredowstraße 40, s-j -at*

Tchankgeschäft in Lichtenberg ,
Baugegend , zu verkaufen , Preis
1800 Mark , Miete SSO Mark . Aus -
kunft Frankfurter Allee 197, Zeitungs
spcdition , _ [ tUS "

GardiiienhansGrobeArankfurter -
straße 9, parterre , ' +44 ®+44'

t +legante vorjährige Herrenhosen�
feiuste Stoffe 9 —12 Mark , Verkauf
Sonnabend und Sonntag , Versand -
hausGermania , Unter den Linden 21 II ,

» nabenanzüge , Mädchenkleider ,
sehr billig , Hoffmann , Veteranen
straffe 14, 5S7K ®

Steglitz . Schloffstraffc 76 , Ecke
Flcusburgerstraffe : Lager fertiger
Herren - , Knaben - und Arbeitergarde -
robe . Anfertigung nach Mah zu
soliden Preisen , Fritz Hamburg ,

Knabenanzüge , Knabenpaletots ,
Riesenauswahl , Spottpreise , Rosen -
berg , Kottbuserdamm 93. 6332 »

Oltädch ciikleider , Mädchenjacken ,
Riesenauswahl , Spottpreise , Rosen -
berg , Kottbuserdamm 93,

Resterhandlung . Capcsstoffe , Seiden -
stofse , Sammetreste , Reste für Herren -
und Knabcnauzüge . Rosenberg , Kott -
buierdamm 93.

Dauienjacketts , Ricsenauswahl ,
spottbillig . Rosenberg , Kottbuser -
dämm 93.

Ätauiencapes . Riesenauswahl ,
Spottpreise . Rosenberg , Kottbuser -
dan ' in 93.

Kleiderstoffe , reinwollene und
seidene , staunend billig im Konkurs -
inaffen - Ausoerkauf , Münzstaße 7, »

Viette », Steppdecken , Gardinen
spottbillig , Leihhaus Neanderstraffe 6,

Teppiche , Divandecken , Bettvor -
leger , Portieren , Remontoiruhren ,
Regulatoren spottbillig , Leihhaus
Neanderstraffe 6,

_ 60/1

Nähmaschinen : Afrana , Adler ,
Ringschiffchen , Wasch - und Wring -
Maschinen auf Teilzahlung , Koschwitz ,
Wrangelstraffe 118, Laden , S9SK *

Abzahlnngs > Schwindel , ohne
solchen verkaufe ebenfalls auf Teil -
zahlung Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark , Silbenie
Herren - Reuiontoiruhr fünfzehn Mark ,
Gewichtszug - Schlagregulator , fünf -
viertel Meter lang , von dreiffig bis
fünfundvierzig Mark , Uhrmacher ,
Charlottenstraffe fünfzehn , S98A »

Gaskocher ! Sparsysteme ! 1,50,
ZweilochkvchcrS, —DreilochkochcrIO, —
Gas - Plätteisen , Bügelapparate billig !
Gas - Bratösen 12, —. Wohlauer ,
Wallnertheaterstraffe 32. 38b »

Laubenbau ! Gebrauchtes und
neues Kantholz , Bretter , Latten ,
Leisten , Thülen , Fenster , Dachpappe ,
Teer , billig , Kottbuser Damm 22.

Lauben - Kolonisten , Echt Erfurter
Gemüse - und Blumen - Sömereien
empfiehlt in bekannter Güte Paul
Lemcke, Nixdorf , Kaiser Friedrich -
straffe 242, beim Hermannplatz , »

Trahtzäune , Klauke , Berlin , Neue
Königstrahe 31. 636Ä »

Zeisige , Sieglitze , Hänflinge ,
Schwarzdroffeln , Finken , Nachtigallen ,
Wellensittiche , Kanarienroller , Vogel -
bauer billig Grobe Frankfurterstr . 13,
Schnelle . 623K »

Täglich lebendes Fischfutter ,
schwarze Mückenlarven , Ciclops ,
Daphnien und Angelwürmer . John ,
Langeslrabe 80, im Laden . 606b

Sltalzkrastbier , blutbildend , für
Blutanne , Brustkranke , Schwächliche ,
Gewichtszunahuie , bessere Gesichts -
sarbe , überraschend , 14 Flaschen
3 Mark , Vu Tonne 3,50 exklusive .
Nicht Flaschenzahl , Qualität ent -
scheidet . Portcrkellerei Ringler
Bernauerstraffe 119. 92/14 *

Steppdecken billigst Fabrik Grobe
Frankfrirterstraffe 9, parterre , +44 »

Sreppdectcu , billiger wie im
Warenhaus , taust man in der Stepp -
decken - Specialfnbrik Gollnowstr , 44,
nahe Alcxauderplatz , 529K *

Mourcrftlz vorrätig , Hutgeschäft ,
Potsdamerstrahe 61. ( Hausnummer
beachten . ) _ 583K »

Nutzbaiimiilöbel , ganze Wirtschaft ,
billig verkäuflich . Zossenerstrabe 38 1,
rechts , 533K »

Möbel - , Polsterwarenfabrtk ver -
kauft Einnchtungen als auch einzelne
Stücke zu Fabrikpreisen , Muschel -
schränke 28, —, Trumeau , geschliffen ,
45, —, Schreibtische 50, —, Küchen -
spind 12, —. Eimerspinden 8,50 , Paneel - ,
Plüsch - , Stofffofas , Matratzen auf -
fallend billig . Hirschowitz , Mariannen -
straff « 7a. _ [ 625K *

«, »derbe » tsrellen
Andreasstraffe 23.

spottbillig .
[ 55251*

Metall - Bettstellen , englische , mit
t 23, —. Yrau Rap
Quergebäude II .

Patcntmatratzen 23, —. grau Rappold ,
PslugstraffF 17,

" ' ~

Kinderwagen , spottbillig , Andreas -
straffe 23. _ 553K »

Fahrräder , Teilzahlung , coulante
Bedingungen , Fabrik , Qranien -
straffe 176, b16K *

Getegenheitskanf ! Herren - und
Damenrad , neu , spottbillig , Warschauer -
straffe I. beim Wirt , _ 58651 *

Herrenrad 75,00 , einmal benutzt ,
mir sämtlichem Zubehör und Fahrrad -
ständcr dringend verkäuflich Brücken -
allee 15, Hof I. Dommenz . ( Am
Bellevuebalinho +) _ 5876

Herrenrad , neu , verkauft Wittig ,
Ackerstraffe 152, Quergebäude III Tr ,

Teppiche mit Farbenfehlern ,
Fabrikniederlage Grobe Franksurter ,
straffe 9, parterre , +44 »

Fahrradteile und Zubehör , billigste
Bezugsquelle , Heinze , Brückensrr , 6b,

Kanarienhähne , prima Zucht -
Weibchen , preisgekrönter Stamm , von
8 —20 M,, bei Krebs , Köpnicker -
straffe 1b4a , 4 Tr ,

Nähinaschine » . Zahle 6 Mark ,
der eine Nähmaschine auf Abzahlung
bestellt , Lieferung sosort , Postkarte ae-
nügt . Jahn , Reichenbergerstrabe 170.

FortzugShalber billig zu ver -
kaufen Spind , Komuiode , Tisch ,
Stühle , Küchensachen , verschiedene
andre Sachen , Vlumenstt . 27, Quer -
gedäudc II , Thiele , _ _ 6366

Milchgeschäft krankheitshalber ver¬
käuflich Pücklerstraffe 26. _ 617b

Radfahrer ! Achtung ! Wer sich
ein gutes , erstklassiges Fahrrad kaufen
und den Zwischenhändler - Proftt in
eigne Tasche stecken will , wende sich
an die Geschäftsstellen des Vereins
„ Voran II " , Produktiv - und Ein -
iauss - Genossenschaft , Hein , Bödtker -
straffe 31, III , Broschke , Retchen -
bergerstraffe 9Sa . Brandt , Duncker -
straffe 74, Lamieck , Demmmerstr , 23 II .
Seraphin , Rummelsburg , Kaut -
straffe 47. Hartmann , Weiffensee ,
Streustraffe 71. Walzer , Charlotten -
bürg , Marchstrabe 21. — Garantie
gesichert . _

Halbrenner . „Stöwergreif " , wie
neu , Touren - und Renn - Lenkstange ,
85, —. Gerlacb , Halensee , Born -
stedterstrabe 7, 10 —9 . _

6276

Fahrräder ! Teilzahlungen , Riesen¬
auswahl , Halbrennräder , Touren -
fahrrädev Damenräder , Gebrauchte
35 Mark an, Gratisunterricht . Repa -
raturen sachgemäff , preiswert . Fahr -
räder werden verliehen . Multiplex -
Industrie , Alexandrineiistraffe sünfund -
vierzig , Stallschreiberstraffe , 636K »

Fahrradznbehör ! Aufferordent -
lich preiswert , Alexandrincnsiraffe fünf -
undvicrzig , Stallschreiberstraffe , 636K *

Fahrräder - Leihhaus Neue Schön -
hauserstraffe 11 hat trotz des groben
Umsatzes noch immer eine grobe Aus -
wähl verfallener , alter und neuer
Räder , Von der Billigkeit , aber auch
von der Solidität der Fahrräder
dieses Instituts überzeugt sich erst
jeder , der ein Fahrrad laufen will ,
Gebrauchte Räder von 30,00 an,
neue in wunderbaren Exemplaren
vorhanden . Für Händler und Private
gleiche Preise .

Kaiiarienwcibcheu und Hähne
verkauft billig W, Krüger , Rügcner -
straffe 26 Hos 111, +93

Gebrauchtes Schlafsofa 10 Mark ,
Spiegel 16 Mark verkauft Paqel ,
Alte Jakobstraffe 174 I, 584b

Herrengardcrobc nach Mab ,
Teilzahlung gestattet . Marcus ,
Chausseestrabe 63, 1 Treppe .

Bertitow , Kleiderivind , neu , preis -
wert , verkaust Hecht , Lausitzcrplatz 10,

Tandem verkauft Einsiedel , Kott -
buser User 52 III , +24

Bilder , modern , auch auf Teil -
zahlung , Danzigcrstrahe 13, vorn I.

Gut eingeführtes Geschäft mit Ar -
beiter - Gardervbcn ist umständehalber
billig zu verkaufen . Miete 400 M,
Friedenau , Rheinstr . >2V. 637b

Damenhemdcn mit hübscherHand -
stickerei , wenig angeschmutzt , 1,30 .
Donig , Wäschefabrik , Alexander -
straffe S7a , Vorderhaus , 635K »

Nähmaschineiilager bester Ring -
schiff, Bobbin , Adler , Schnellnäher ,
ohne Anzahlung , Woche 1,00, Lieferung
sofort , auch durch Postkarte , Louis
Landsberger , Laudsbergerstraffe 82,
Verkaufsstelle für Norden : Brenne -
mann . Müllerstraffe 169, _ [ +149

Restaurant verkauft billig Lieg -
nitzerstraffe 38. 616b

Biervcrlag , seit 1889 Inhaber ,
verkauft Fxciude , Ritterstraffe 21.

Fahrräder , neue , von 85 M, au,
alte von 60,00 au. Heinze , Brücken -
strabe 6b . 629K +

? ermischte Anzeigen . [

Seifengeschäft , Steingut , Rolle ,
verkäuflich Wasserthorstraffe 8, [ S41b

Lebendes Fischfutter , Wasser¬
pflanzen verkauft Deckert , Weber -
straffe 53, _ +44

Prestkohleu - Verkaus vom Kahn ,
Centner 90 Pfennig , in Rummels

bürg , Hauptstraße 4, 645b

Restauration , Vorgarten , Vereins -
ztmmer verkauft wegen Abreise ,
Petersburgerstraffe 55, 656b

Fahrrad , gut erhalten , 45 Mark ,
verkauft Schirmklinik , Artillerie -
straffe 25, 651b

Lteserwageu , alle Sorten Räder ,
Pallifadenstraffe 101, S49b

Nustbaumwirtschast schleunigst
verkaufe spottbillig , Pflaster , Grüner -
weg 3, Resterhandlung , 653b

Grnnkramgeschäft mit oder ohne
Fuhrwerk , wegen Uebernahnie eines
Gasthofs , billig zu verkaufen . Näheres
Charlottenburg , Kantstraffe öüb , Sie -
stauration .

Kanarienauswahl
Fürfienwalderstraffe 3,

Restauration ,
61/1

pranqal » Levens 0,75 . Professenr
Parisien Pommeret , Breitestr . 19.

KnixliNh Sohool . Breitestraffe 5.
Schnellstes , villigstes Erlernen , [ 251b

Elektrotechnik . Abendkursus be¬
ginnt 17. April . Jackson , Alte Jakob -
straffe 24. 567b

Klavierlehrer Schumann , jetzt
Langeubeckstrahe 3. S92K »

Rechtsbureau . Rechtshilfe , An-
dreaSstraffe dreiundfechzig . 60/13 »

Unfallklagen . Reklamationen fertigt
Schulze , Bergmannstraffe 107, [ 3296 »

Ilufallsachen »
Reklamationen .
straffe 65.

Klagen ,
Putzger ,

Eingabe »,
Steglitzer -

544b
Patentauwalt Danimann , Qra -

ilicnstraffe 57, Moritzplatz . Erfinder »
kostenfreier Rat abends bis neun

Rechtsbureau . Rechtshilse , Andreas -
straffe Dreiundfechzig , _ 59/16 »

Star -
1+73 »

Zahuatelier
garderstraffe 3,

C, Gedicke ,

Photographisches Atelier Powe ,
Blumcnstraffe 4 —5 . 12 Visit 1,80 .
12 Kabinett 4,80 . [ +149 »

Bilder , große und kleine , in mo-
dcrnen Rahmen , für halben Laden -
preis zu verkaufen : heute , Sonntag ,
bis sechs Uhr . Danzigerstraße 13,
vorn l,_ _ [ 626b

Rote Dompfaffen 2,50 , Zeisige ,
Stieglitze , Lerchen 1,50, Rotkehlchen
1,00 Reichenbergerstrabe 42, +24

Uuistäudehalbcr Schlassosa billig
Dresdenerstraße 40, linker Seiten -
flügel II , ' +23

Bettstelle , Federmatratze , verkauft
Perske , Gartenftraffe 174, 663b

Papageie » , graue , grüne , grobe
Auswahl , Kanarienhähne . Restaurant ,
Konrniandautenstraffe 52, _ 61/2

Restauratiou mit Wohnung ver -
käuflich Urbanstraffe 35, öS6b »

Bierschiffigr Schaukel mit Stand
verkauft Lieb ig, Lhchenerstraffe 22, +48

Nähuiaschiueu direkt im Geschäft ,
ohne Anzahlung , wöchentlich 1,00.
Fünfjährige Garantie , Sämtliche
anerkannt besten Fabrikate , Fritze ,
Tnrmstraffe 39, II , Geschäft Ber -
naucrstraffe 49 ( auch Postkarte ) , 6S8K »

Damenrad , Herrenrad , hochelegant ,
mutz verkaufen Frau Kuhnert ,
Kastanien - Allee 86, Quergedäude
parterre , _ _ +48

Herrenrad , Damenrad , fast neu ,
spottbillig Genthinerstrabe 37, Portier ,

Zwei Mark Vierteldutzeud Damen -
Hemden , Herrenhemden 3,00 , Bettbezug
und zwei Kiffen 3,50 , grobes Bett -
lakcn ohne Naht 1,25 , sowie elegante
Reisemuster spottbillig , Wäschefabrik
Adolph Salomonsly , Stadtbahn 21,
nahe Polizeipräsidium , 149/11

Singermaschine , fast neu , 12 Mark ,
Metzerslrabe 10 parterre , 149/12

Kleiderspind . Wäschefpind , Bett -
stellen , Matratzen , Schlassosa , Auszieh -
tisch, Stühle , Trumeau , Spiegel -
spind , Spiegel , Betten , Nähmaschine
sofort spottbillig verkäuffich Waldemar -
strabe 27, vorn I, _ _ 61/3

Herreufahrrad . Damenfahrrad
verlauft spottbillig Schuhmann ,
Waldemarstrabe 27 I, 61/3

Damenkleidcr reinigen , färben ,
Herrenanzüge reinigen von 2,50 Mark
an. Rottnicks Färberei , Andreas -
straffe 78 parterre , Eifeubahnstrabe 18,

Kunstslopftzrei von Frau Kokosky
Steinmetzstraffe 48

Anfertigung eleganter Herren
garderobe . Teilzahlung gestattet ,
Marcus , Kleine Frankfurterstr , 20,

F. Dörge , Dresdenerstrastc 109,
Herren - Garderoben nach Maß , saubere
Arbeit , grobes Stofflager , Paletot
30, —, Anzug 30, —, Hose von 5 Mark
an, Teilzahlung gestattet , 563K »

Küchcuiiwbel werden sauber und
billig gesttichen PawlowSli , Bocckh -
strabe 50, 546b

Bnchdiuder - Zlrbeit jeder Art
fertigt Ferdinand Kleinert , IV. Bülow -
straffe 56, 2. Hof parterre , 2387b

Nixdorf . Parteigenossen ! Bücher
aller Art binden sauber , billig Rambow
u. Jaeckel , Pannierjtraffe 59. [ +103 »

Saal und Vercinszimmer empfiehlt
Januasckst , Jnselstraffe 10, [ 601K »

Bereins - Zimmer . 60 und 20 Peft -
fönen faffend , noch mehrere Tage in
der Woche zu vergeben . H. Schulz ,
Pflugstr . 6, _ _ +66 »

Schönes Vcreinszimmer mit
Pianino MuSkauerftratze 14, Anwn
Seidler . [ +23»

Büäsche wird sauber gewaschen ,
Bezug 0,15 , Leibwäsche 0,10 , drei

tandrücher 0,10 . Abholung Mittwoch ,
riedrich Genzler , Köpenick , Müggel -

heiuierfttatze 43,

Schönes Vereinszimuier mit Piano
zu vergeben , Zander , Rykeftraffe 2,

� Rechtsbureau Manteuffelstraffe 38,
Steuerreklamen , Klagen , Eingaben ,
Unfallsachen , Raterteilung , sachgemäff ,
billigst , auch Sonntags . _ +24

Wer Stoff hat ! fertiger Anzug
18 Mark , Paletot 16 Mark , gute Zu -
thaten , tadelloser Sitz , Schmidt ,
Dresdcnerstr , 14, 642b

Wer Stoff hat , fertige Anzüge
nach Maß für 18 —20 M, Tadelloser
Sitz , Haltbare Futtersachen , R, Franke ,
Ackerstrabe 143, III , Ecke Invaliden -
strahe , _ 6586

Bereinözimmcr , Piano , auch
Sonntags . Erdmann , Rcichenberger -
straffe 16. 6646

SchularbeitS - Cirkcl ,
Wiescnstraffe 27, Köhler .

Nachhilfe ,

_ +66

Bereinsziiiliucr , 40 Personen ,
mit Piano , einige Tage frei , Schulze ,
Hvchstcstraffe 30, +149

Berwaltung zweier Häuser mit
einem kleinen Geschäft sofort zu über -
nehmen . Steinmetzstrabe 20 , Expe -
dition , [ 61/6

Herren - Kleider fertigt unter Ga -
rantie guter Arbeit und elegantem
Sitz , Chr . Prien , Schneidermeister ,
Turmstraffe 67, I. [ S70b »

Photographie . 12 Postkarten -
Photographien bis Kabinettgröffe
1 Marl 50 Pfennige , auch Familien -
gruppen , E. Hering , Schönhauser
Allee 146,

_ +48 »
tkharlottendurg . Allen Freunden

und Bekannten zur Nachricht , daß ich
Knesebecksiraffe 5 ein Weiß - u. Bayrisch -
dier - Lokal mit Frühstückstisch und
jederzeit warnten Speisen zu mäßigen
Preisen eröffnet habe , Gustav Beyer ,
srüher Oekonom der Brauerei „ Gam -
britius " .

Vermietungen .

Mietsgesuctae .

Gesucht von zwei Genoffen ein -
fach uiöbliettes Ziuimer in der Nähe
des Gewerkschaftshauses . Offenen ,
Preisangabe unter Li. Lob . Post
amt 33. [ 614b

Zlmmep .

Möbliertes Zimmer an Herren ,
Witwe Becker , Butttuannstraffe 20,
voni 4. +84

Möbliertes Zimmer , zwei Herren ,
sofort , Dresdencrslraffe 99, III rechts ,

Möbliertes Flurzimmer sofort zu
vermieten . Waltersdorf , Dresdener -
straffe 99, vorn IL ] 623b

Schlafstellen .

Bessere separate Schlafstelle .
Blumenstraffe 5, linker Sciteuflügel ,
Fechner , _ [ +113 »

Möblierte Schlafstelle , Vorder -
Zimmer , an einen Herrn zum Mit -
einwohnen zu vermieten bei Witwe
Jacobey , Colbergerstr . 26, vorn III ,

Schlafstelle . Witwe
Wcinstraffe 25, vorn III ,

Zaleivski ,
668b

Frenudlich möblierte Schlafstelle
für zwei Herren Mantcuffelstrabe 50,
I rechtS . ■ • • +24

Möblierte Schlafstelle . Herrn ,
Reichenbergerstrabe 133 , II linker
Seitenflügel , Witwe Scholz , 6S0b

Billige Schlafstelle für 2 Herren ,
separat , Naunynstraffe 90, vorn 4,
Witwe Linke . Sbüb

Freundliche Schlafstelle vermietet
Richter , Ebelingstraffe 8, vorn vier
Treppen , _ 149/10

Schlafstelle . Bierente , Dresdener -
strase 38. _ 61/4

Schlafstelle zu vermieten , Lieben -
walderstraffe 60, Hof I, Portal 5,
Stibbe , _ +66

Fei » möblierte SchtafftcUeOtanien -
straffe 186, vorn III Treppen , Petigk .

Schlafstelle für zwei Herren
Richthosenstraffe 11, vorn III , Lietzow ,

Nköblierte Schlafstelle sosort
Muslauerstraffe 48, 3 Treppe » rechts ,

Freundliche Schlafstelle an einen
Herrn , Rosenthalerstraffe 60, vorn IV .

�rdeitsmarkt .

Stellengesuche .

Suche Wafchstellen , Frau Wölke ,
Friedrichsgracht 16, 1' / , Treppe ». 581b

Stellenangehcte .

Tüchtige Agenten und Vermittler
erhalten lohnende Beschäftigung
eventuell feste Anstellung in der Ver -
sicherungsbranche , Offerten unter
L, 4 an die Expedition dieses Blatts ,

Tüchtige Farbigmacher
Wrangelstraffe 12.

verlangt .
[ 594b

Tüchtiger Beizer und Polierer
findet dauernde Beschäftigung bei
Ernst Goffow , Telwwerstraffe 53,

Mehrere tüchttge Schristhauer ,
ständige Arbeit . Nicolai , Müller -
straffe 144. 629b

Tapeziercr - Lehrling verlangt
Hohenberg , Ritterstraffe 90. [ S32b

Tüchtige Gummi - Arbeiter verlangt
Gummiwarenfabrik Behrendt u. Co. ,
Reinickendorf , Kopenhagenerstr . [ S24b

Friseurlehrling verlangt Lau -
sitzerplatz 14/15 . 610b

Tüchtiger Rahmenttschler , nur

ganz sauberer Arbeiter , findet bei
32 Mark Lohn dauernde Beschäftl -
guug . Ausführliche Offerten Ex-
pedition des „ Vorwärts " unter B. 5,

Goldftleiftcn . Grundierer , nur auf
bessere Leisten , sucht bei hohem Lohn
Auch, Blumenstraffe 32.

Tüchtige Grundierer finden dau -

ernde und lohnende Beschäftigung ,
B. Grosz , Goldleistenfabrik , Leipzig ,
Eilenburgerstraffe , 624K »

Lehrling verlangt J. , «charf ,
Bilderrahmenfabrik , Glaserei , Retchen -
bergerstraffe 155. _ _ Tff

' " Waschkleider . Für Waschblufen -
Kostüme Schneiderinnen verlangt , die

grobe Posten bei sauberster Arbeit

liefern können , Probearbeit erforderlich .

Hermann Löb u, Levy . Kronen -

straffe 29, _
6356

Plätterin . tüchtig , 20 Mark ,

Arbeitszeit ( Tarif ) , verlangt Fritz ,
Alte Jakobstraffe 49. 648b

Ginfasicrin und Wenberm ver -

lanat Uck- rt , Höchstesttaffe 21, [ +44

" Dienstmädchen erhalten Stellung
sofort und später im Comptoir Char -

lottenburg , Kantsttaffe 105 H, bei

C, Kahles , _ _ 646b

" Blufcn . Arbeiterin , Blusen - Arbeiter ,
welche im Stande sind , große Posten

bessere seidene sowie wollene Blusen

zu liesern . erhalten gegen Vorlegung
von Probe - Arbeit bei hohen Preisen

beständig Beschäftigung , Jacobowski ,
Taubenstraffe 46, _ _ b+Ob

Geübte Fantasie - und Straub -

arbeiterinncn , auch Lehrmädchen ver -

langt sofort Schneider , Metzerstrahe 8.

ÄlrbeUSmartt durch

Zmi tiidjtije Mrltt «
.

mit guten Zeugnissen für dauernde

und Nttgeuehme Stellung nach Spandau
gesucht . [ii . \ r£k.

Adressen unter B . » ®

Postamt Spandau , Schönwalderstraße ,
erbeten ,

. Irl , tun ? ! Achtung !

Parkettbodenleger !

Batthandwerker !
Folgende Firulen sind für Parkett -

bodenleger gesperrt t Görlitzer Holz -
bearbeitungssabrik vormalS Gebrüder
Maukfch ! Zwilchenmeister H, Claasen ;
Adolf Pieck, Nicderwallstraffe 15 ;
Zwischenmeister O, Schüttle , _

Diese Annonce erscheint nur Sonn -

tages und gelten die Firmen so lange
für gesperrt , bis an dieser Stelle die
Sperre als ausgehoben erklärt wird .

llio Kvmmlaalon .

Achtllilg ! Mailschläger .
Die Firma 33/11 »

Boll A Stnrmhebel
ist wegen Nichtbezahlung des Tarifs
gesperrt ; der Bau befindet sich Frank -
futter Allee , Ecke Straße 63.

Tie Lohnkominission .

Verantwortlicher Redacteur : Heinrich Wetzker in Gr. - Lichterselde . Für den Inseratenteil verantwortlich : Tb . « locke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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